5 Sparkasse
Neunkirchen

Neues Preis- und Leistungsverzeichnis
und weitere Bedingungen

- Vorvertragliche Informationen und Vertragsbedingungen fiir Girovertrage -
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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

Sie erhalten eine Ubersicht der fiir Ihre Geschiftsbeziehung relevanten Kundenbedingungen und
weiteren Informationen.

Bedingungen fiir Produkte, deren Nutzung Sie aktuell mit uns nicht vereinbart haben, sind fir
Sie gegenstandslos. Die Bedingungen entfalten erst im Zusammenhang mit den jeweiligen
Produktvertragen (z. B. Rahmenvereinbarung fiir das Online-Banking) ihre Wirkung.

Preis- und Leistungsverzeichnis

Vorvertragliche Informationen zum Girokonto

Entgeltinformationen

Weitere Bedingungen:

Bedingungen fiir die Mastercard/Visa Card (Kreditkarte) inkl. Picture-Card
Bedingungen fiir die Mastercard/Visa Card (Debitkarte) inkl. Picture-Card
Bedingungen fiir die digitale Mastercard/Visa Card mit individueller Authentifizierung

Bedingungen fiir die digitale Masercard/Visa Basis (Debitkarte) mit individueller Authentifizierung
Bedingungen fiir 3-D Secure mit der PushTAN-App

Seite 2 von 123



Preis- und Leistungsverzeichnis o

5 Sparkasse Neunkirchen 5
gultig ab 1. Juli 2023

e Kapitel A:
Allgemeine Informationen zur Sparkasse/Landesbank

e Kapitel B:
Girokonto und Zahlungsverkehr

e Kapitel C:
Sparverkehr und Wertpapiergeschaft

e Kapitel D:
Kreditgeschaft

o Kapitel E:
Sonstiges

Die Sparkasse/Landesbank kann gemaf Nr. 17 Abs. 3 der Allgemeinen Geschéaftsbedingungen der Sparkasse
(AGB-Sparkassen) fur Leistungen, die nicht Gegenstand einer Vereinbarung oder im Preis- und
Leistungsverzeichnis aufgefiihrt sind, und die, nach den Umstanden zu urteilen, nur gegen eine Vergltung zu
erwarten sind, ein nach MaRRgabe der gesetzlichen Bestimmungen angemessenes Entgelt verlangen. Ein solches
Entgelt kann nur verlangt werden, wenn die Leistungen im Auftrag des Kunden oder in dessen mutmalfilichem
Interesse erbracht werden.

Die Sparkasse/Landesbank wird nach Nr. 17 Abs. 4 AGB-Sparkassen fur Tatigkeiten, zu deren Erbringung sie
bereits gesetzlich oder aufgrund einer vertraglichen Nebenpflicht verpflichtet ist oder die sie im eigenen Interesse
erbringt, kein Entgelt berechnen, es sei denn, es ist gesetzlich zulédssig und wird nach MaRRgabe der gesetzlichen
Regelungen erhoben.
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A. Allgemeine Informationen zur Sparkasse/Landesbank

Auf mégliche Anderungen dieser allgemeinen Informationen wird die Sparkasse/Landesbank den Kunden direkt
oder per Kontoauszug hinweisen.

IV.

Name und Anschrift der Sparkasse/Landesbank

Sparkasse Neunkirchen
Hammergraben 5
66538 Neunkirchen

Zustandige Aufsichtsbehérden

Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht,
Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn und Marie-Curie-Str. 24 - 28, 60439 Frankfurt am Main
(Internet: www.bafin.de).

Europaische Zentralbank, Sonnemannstralle 20, 60314 Frankfurt am Main
Postanschrift: Europaische Zentralbank, 60640 Frankfurt am Main
(Internet: www.ecb.europa.eu)

Eintragung im Handelsregister
Amtsgericht Saarbriicken HRA 92491

Vertragssprache
MaRgebliche Sprache fir die Geschéaftsbeziehung zum Kunden ist Deutsch.

AuRergerichtliche Streitschlichtung und sonstige
Beschwerdeméglichkeiten

Bei Streitigkeiten mit der Sparkasse besteht die Mdglichkeit, sich an die Schlichtungsstelle des Deutschen
Sparkassen- und Giroverbandes zu wenden.

Das Anliegen ist in Textform an die folgende Adresse zu richten:

Deutscher Sparkassen- und Giroverband e.V.
Schlichtungsstelle

CharlottenstraRe 47

10117 Berlin

Internet: https://www.s-schlichtungsstelle.de

Naheres regelt die Verfahrensordnung der DSGV-Schlichtungsstelle, die auf Wunsch zur Verfugung gestellt
wird.

Die Sparkasse Neunkirchen nimmt am Streitbeilegungsverfahren vor dieser anerkannten
Verbraucherschlichtungsstelle teil.

Die Europaische Kommission hat unter https://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Europaische Online-
Streitbeilegungsplattform errichtet. Die Online-Streitbeilegungsplattform kénnen Verbraucher fir die
auergerichtliche Beilegung von Streitigkeiten aus online abgeschlossenen Kauf- oder
Dienstleistungsvertragen nutzen.

Die E-Mail-Adresse der Sparkasse lautet: service@spk-neunkirchen.de
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Allgemeine Informationen zur Sparkasse/Landesbank

VL.

VIL.

Bei behaupteten Versté3en gegen

- das Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz,
- die §§ 675¢ bis 676¢ des Burgerlichen Gesetzbuchs oder
- Artikel 248 des Einfuhrungsgesetzes zum Birgerlichen Gesetzbuch

kann dartber hinaus schriftlich oder zur Niederschrift bei der Bundesanstalt unter Angabe des Sachverhalts
und des Beschwerdegrunds Beschwerde bei der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht eingelegt
werden.

Die Adressen lauten:

Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorfer Str. 108

53117 Bonn

oder

Marie-Curie-Str. 24 — 28

60439 Frankfurt am Main

Zudem besteht in diesen Fallen auch die Méglichkeit, eine Beschwerde unmittelbar bei der Sparkasse
(Name und Anschrift siehe oben Kapitel A.l.) einzulegen. Die Sparkasse wird Beschwerden in Textform
(z. B. mittels Brief, Telefax oder E-Mail) beantworten.

Hinweis zur Verarbeitung personenbezogener Daten gemaR EU-
Geldtransferverordnung

Die ,Verordnung (EU) 2015/847 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 20. Mai 2015 uber die
Ubermittlung von Angaben bei Geldtransfers‘ (EU-Geldtransferverordnung) dient dem Zweck der
Verhinderung, Aufdeckung und Ermittlung von Geldwasche und Terrorismusfinanzierung bei Geldtransfers.
Sie verpflichtet uns als Sparkasse/Landesbank bei der Ausfiihrung von Geldtransfers Angaben zum
Auftraggeber (Zahler) und Begiinstigten (Zahlungsempféanger) zu prifen und zu Ubermitteln. Diese Angaben
bestehen aus Name und Kundenkennung von Zahler und Zahlungsempfénger und der Adresse des
Zahlers. Bei Geldtransfers innerhalb des Européischen Wirtschaftsraums kann auf die Weiterleitung der
Adresse des Zahlers zunachst verzichtet werden, jedoch kann gegebenenfalls diese Angabe vom
Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfangers angefordert werden. Bei der Angabe von Name und
gegebenenfalls Adresse nutzen wir die in unseren Systemen hinterlegten Daten, um den gesetzlichen
Vorgaben zu entsprechen. Mit der Verordnung wird erreicht, dass aus den Zahlungsverkehrsdatensatzen
selber immer eindeutig bestimmbar ist, wer Zahler und Zahlungsempfanger ist. Das heif3t auch, dass die
Sparkasse/Landesbank Zahlungsdaten uberprifen, Nachfragen anderer Kreditinstitute zur Identitat des
Zahlers bzw. Zahlungsempfangers beantworten und auf Anfrage diese Daten den zustandigen Behérden
zur Verfigung stellen muss.

Hinweis zur Umsatzsteuer

Die ausgewiesenen Preise verstehen sich im Falle der Option zur Umsatzsteuerpflicht bei Unternehmern im
Sinne des Umsatzsteuergesetzes zzgl. Umsatzsteuer.
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

Dienstleistung

l. Girokonten

1. Preismodelle fiir Privatkonten

Preis in EUR

Hinweis:
Far nicht aufgefuhrte Leistungen werden Entgelte gemaf den Kapiteln B.1.3, 5, 6, 7; B.II.; B.lll. und E
berechnet.
Preis in EUR S-Girokonto S-Girokonto mit S-Girokonto mit S-Girokonto mit
Zahlungspaket Filialpaket Zahlungs- und
Filialpaket
Kontofuihrung 490 6,90 9,90 11,90
(Preis pro Monat)
Uberweisung
in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR!
- online inklusive inklusive inklusive inklusive
- SB-Terminal 0,50 0,50 inklusive inklusive
- beleghaft 1,50 1,50 inklusive inklusive
- Echtzeit- inklusive inklusive inklusive inklusive
Uberweisung
- Gutschrift inklusive inklusive inklusive inklusive
Lastschrift
in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR'
- Lastschrifteinzug 0,50 inklusive 0,50 inklusive
Bargeldeinzahlung und Bargeldauszahlung
- an Sparkassen- inklusive inklusive inklusive inklusive
Automaten
- am Schalter 1,50 1,50 inklusive inklusive
- per Safebag 5,00 5,00 5,00 5,00
Dauerauftrag
- Ausfihrung inklusive inklusive inklusive inklusive
- Einrichtung
o online inklusive inklusive inklusive inklusive
o SB-Terminal 0,50 0,50 inklusive inklusive
o beleghaft 1,50 1,50 inklusive inklusive
- Bearbeitung inklusive inklusive inklusive inklusive
Scheckverkehr
in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR'
- Scheckeinlésung 1,50 1,50 inklusive inklusive
- Scheckeinzug 1,50 1,50 inklusive inklusive

' Andere EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana, Guadeloupe, Martinique, Mayotte

Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta,
Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruméanien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

101 580.000 (Fassung Juni 2023) — v11.0 © S-Management Services « DSV Gruppe

Seite 8 von 123

6



B. Girokonto und Zahlungsverkehr

Kontoauszug

- elektronisch inklusive inklusive inklusive inklusive

- Kontoauszugs- 1,00 1,00 inklusive inklusive
drucker

- Schliel’fach- 1,00 1,00 inklusive inklusive
auszug

Weitere Dienstleistungen

- push-TAN inklusive inklusive inklusive inklusive

- SMS-Nachricht 0,09 inklusive 0,09 inklusive

Ausgabe einer Sparkassen-Card (Debitkarte) 2 (Preis pro Jahr)?

- Sparkassen-Card 18,00 18,00 18,00 inklusive
/ Sparkassen-
Card Visa Debit

- Sparkassen-Card inklusive inklusive inklusive inklusive
Plus

Ausgabe einer Mastercard/Visa Card (Kreditkarte)* (Preis pro Jahr)?

- Kreditkarte
o Basis 36,00 36,00 36,00 36,00
o Standard 36,00 36,00 36,00 36,00
o Gold 72,00 72,00 72,00 72,00

2 EinschlieRlich Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Sparkassen-Cards (Debitkarte) fir Apple Pay und mobiles Bezahlen mit Android.

3 Kartenpreise werden einmal jahrlich im Voraus berechnet. Bei unterjahriger Kiindigung des Kartenvertrages erfolgt eine zeitanteilige Erstattung der im Voraus
vereinnahmten Jahrespreise.

4 EinschlieRlich Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Mastercard/Visa Card Kartenprodukte (Kredit- und Debitkarten) fiir Apple Pay und mobiles Bezahlen mit
Android.
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

Preis in EUR Jugendkonto / Basiskonto Basiskonto mit
Mitwachsendes Zahlungs- und
Konto® Filialpaket
Kontofiihrung inklusive 4,90 11,90
(Preis pro Monat)

Uberweisung
in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR?®

- online inklusive inklusive inklusive

- SB-Terminal inklusive 0,50 inklusive

- beleghaft inklusive 1,50 inklusive

- Echtzeit- . . . . . .
iberweisung inklusive inklusive inklusive

- Gutschrift inklusive inklusive inklusive

Lastschrift

in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR®

- Lastschrifteinzug inklusive 0,50 inklusive

Bargeldeinzahlung und Bargeldauszahlung

- an Sparkassen- inklusive inklusive inklusive
Automaten
- am Schalter inklusive 1,50 inklusive
- per Safebag 5,00 5,00 5,00
Dauerauftrag
- Ausfiihrung inklusive inklusive inklusive
- Einrichtung
o online inklusive inklusive inklusive
o SB-Terminal inklusive 0,50 inklusive
o beleghaft inklusive 1,50 inklusive
- Bearbeitung inklusive inklusive inklusive
Scheckverkehr
in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR®
- Scheckeinlésung inklusive 1,50 inklusive
- Scheckeinzug inklusive 1,50 inklusive
Kontoauszug
- elektronisch inklusive inklusive inklusive
- Kontoauszugs- inklusive 1,00 inklusive
drucker
- SchlieRfach- inklusive 1,00 inklusive
auszug
Weiter Dienstleistungen
push-TAN inklusive inklusive inklusive
SMS-Nachricht inklusive 0,09 inklusive

5 Bedingungen ,Mitwachsendes Konto* — siehe weitere Informationen unter ,Aligemeine Hinweise".

8 Andere EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana, Guadeloupe, Martinique, Mayotte
Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta,
Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

Ausgabe einer Sparkassen-Card (Debitkarte) 7 (Preis pro Jahr)?

Sparkassen-Card / inklusive 18,00 inklusive

Sparkassen-Card

Visa Debit

Ausgabe einer Mastercard/Visa Card (Kreditkarte)® (Preis pro Jahr)?

- Kreditkarte
o Basis 36,00 36,00 36,00
o Standard 18,00 36,00 36,00
o Gold 72,00 72,00 72,00

Allgemeine Hinweise:

e Mitwachsendes Konto — Phasen und Produktmerkmale:

1. S-Giro Start:
» von 0 bis 9 Jahre
» Grundpreis 0,00 EUR

» Guthabenverzinsung von 1,00 % (gedeckelt bei 500,00 EUR)

» E-Postfach
2. S-Giro Young
von 10 bis 17 Jahren
Grundpreis 0,00 EUR

Eigene Sparkassen-Card (Debitcard)
Online-Banking

E-Postfach

3. S-Giro Life

von 18 bis 25 Jahre

Grundpreis 0,00 EUR
Sparkassen-Card (Debitcard)
Mobiles Bezahlen

Online-Banking

E-Postfach

Dispo

Verglnstigte Kreditkarte Standard

YVVVVY

VVVVVYVYVYYVY

Mobiles Zahlen ab 13 Jahren, Apple Pay ab 16 Jahren

e Fiir Tatigkeiten, zu deren Erbringung die Sparkasse bereits gesetzlich oder aufgrund einer
vertraglichen Nebenpflicht verpflichtet ist oder die sie im eigenen Interesse erbringt, wird die

Sparkasse kein Entgelt berechnen, es sei denn, es ist gesetzlich zuldssig und wird nach MaRgabe der

gesetzlichen Regelungen erhoben (Nr. 17 Abs. 4 AGB der Sparkasse).

e Fiir die Buchung von Entgelten und Zinsen wird kein Buchungspostenentgelt berechnet. Auch

Buchungen, die bei einer fehlerhaften Ausfiihrung eines Zahlungsauftrags anfallen, werden nicht
bepreist. Dies gilt auch fiir Berichtigungsbuchungen, mit denen in Fallen der fehlerhaften Ausfiihrung
eines Zahlungsauftrags das Zahlungskonto wieder auf den sachlich richtigen Stand gebracht wird.

7 EinschlieRlich Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Sparkassen-Cards (Debitkarte) fir Apple Pay und mobiles Bezahlen mit Android.

8 Kartenpreise werden einmal jahrlich im Voraus berechnet. Bei unterjahriger Kiindigung des Kartenvertrages erfolgt eine zeitanteilige Erstattung der im Voraus

vereinnahmten Jahrespreise.

¢ EinschlieRlich Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Mastercard/Visa Card Kartenprodukte (Kredit- und Debitkarten) fiir Apple Pay und mobiles Bezahlen mit

Android.
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Girokonto und Zahlungsverkehr

2. Preismodelle fiir Geschaftskonten

Hinweis: Fur nicht aufgefuhrte Leistungen werden Entgelte gemaR den Kapiteln B.1.3, 5, 6, 7; B.1l.; B.1II.
und E berechnet.

Preis in EUR S-Geschiftskonto | S-Geschiftskonto | S-Geschaftskonto S-Geschiftskonto
25 50 75
Kontofiihrung 8,90 13,90 23,90 48,90
(Preis pro Monat)
Uberweisung
in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR'°
- online 0,20 0,15 0,10 0,05
- SB-Terminal 0,50 0,50 0,50 0,50
- beleghaft 2,00 2,00 2,00 2,00
- Echtzeit- 0,50 0,50 0,50 0,50
Uberweisung
- Echtzeit-Sammel- 0,50 0,50 0,50 0,50
Uberweisung
- Gutschrift 0,48 0,36 0,24 0,12
Lastschrift
in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR0
- Lastschrifteinzug 0,48 0,36 0,24 0,12
- B2B- 10,00 10,00 10,00 10,00
Firmenlastschrift
Kartenzahlung
- eigenes Terminal 0,16 0,12 0,08 0,04
- fremdes Terminal 0,48 0,36 0,24 0,12
Bargeldeinzahlung und Bargeldauszahlung
- an Sparkassen- 0,50 0,50 0,50 0,50
Automaten
- _am Schalter 2,00 2,00 2,00 2,00
- per Safebag 5,00 5,00 5,00 5,00
Dauerauftrag
- Ausfihrung 0,48 0,36 0,24 0,12
- Einrichtung
o online 0,20 0,15 0,10 0,05
o SB-Terminal 0,50 0,50 0,50 0,50
o beleghaft 2,00 2,00 2,00 2,00
- Bearbeitung
o online 0,20 0,15 0,10 0,05
o SB-Terminal 0,50 0,50 0,50 0,50
o beleghaft 2,00 2,00 2,00 2,00

0 Andere EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana, Guadeloupe, Martinique, Mayotte
Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta,
Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruméanien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

Scheckverkehr

in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR?"!

- Scheckeinlésung 2,00 2,00 2,00 2,00

- Scheckeinzug 2,00 2,00 2,00 2,00

Kontoauszug

- elektronisch inklusive inklusive inklusive inklusive

- Kontoauszugs- 1,00 1,00 1,00 1,00
drucker

- Schliel’fach- 1,00 1,00 1,00 1,00
auszug

Weitere Dienstleistungen

- push-TAN inklusive inklusive inklusive inklusive

- SMS-Nachricht 0,09 0,09 0,09 0,09

Ausgabe einer Sparkassen-Card (Debitkarte) '? (Preis pro Jahr)'?

- Sparkassen-Card 18,00 18,00 18,00 18,00
/ Sparkassen-
Card Visa Debit

- Sparkassen-Card inklusive inklusive inklusive inklusive
Plus

Ausgabe einer Mastercard/Visa Card'* (Preis pro Jahr)'3

- Kreditkarte
o Basis 36,00 36,00 36,00 36,00
o Standard 36,00 36,00 36,00 36,00
o Gold 72,00 72,00 72,00 72,00
- Business Card
o Standard 36,00 36,00 36,00 36,00
o Gold 72,00 72,00 72,00 72,00
o One 36,00 36,00 36,00 36,00
o One Gold 72,00 72,00 72,00 72,00

" Andere EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana, Guadeloupe, Martinique, Mayotte
Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzdsischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta,
Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

2 EinschlieRlich Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Sparkassen-Cards (Debitkarte) fiir Apple Pay und mobiles Bezahlen mit Android.

13 Kartenpreise werden einmal jahrlich im Voraus berechnet. Bei unterjahriger Kiindigung des Kartenvertrages erfolgt eine zeitanteilige Erstattung der im Voraus
vereinnahmten Jahrespreise.

4 EinschlieRlich Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Mastercard/Visa Card Kartenprodukte (Kredit- und Debitkarten) fiir Apple Pay und mobiles Bezahlen mit
Android.
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

Preis in EUR Kommunalkonto Vereinskonto Existenzgriinder
Kontofuihrung 0,00 0,00 8,90
(Preis pro Monat)
Uberweisung
in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR'S
- online 0,05 0,05 0,10
- SB-Terminal 0,50 0,50 0,50
- beleghaft 2,00 2,00 2,00
- Echtzeit- 0,50 0,50 0,50
Uberweisung
- Echtzeit-Sammel- 0,50 0,50 0,50
Uberweisung
- Gutschrift 0,12 0,12 0,24
Lastschrift
in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR™®
- Lastschrifteinzug 0,12 0,12 0,24
- B2B- 10,00 10,00 10,00
Firmenlastschrift
Kartenzahlung
- eigenes Terminal 0,04 0,04 0,08
- fremdes Terminal 0,12 0,12 0,24
Bargeldeinzahlung und Bargeldauszahlung
- an Sparkassen- 0,50 0,50 0,50
Automaten
- am Schalter 2,00 2,00 2,00
- per Safebag 5,00 5,00 5,00
Dauerauftrag
- Ausfihrung 0,12 0,12 0,24
- Einrichtung
o online 0,05 0,05 0,10
o SB-Terminal 0,50 0,50 0,50
o beleghaft 2,00 2,00 2,00
- Bearbeitung
o online 0,05 0,05 0,10
o SB-Terminal 0,50 0,50 0,50
o beleghaft 2,00 2,00 2,00
Scheckverkehr
in EUR innerhalb Deutschlands und des EWR'®
- Scheckeinlésung 2,00 2,00 2,00
- Scheckeinzug 2,00 2,00 2,00

5 Andere EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana, Guadeloupe, Martinique, Mayotte

Réunion, St. Barthélemy, "St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta,
Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruméanien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

6 Andere EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana, Guadeloupe, Martinique, Mayotte

Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta,
Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruméanien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.
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Kontoauszug
- elektronisch inklusive inklusive inklusive
- Kontoauszugs- 1,00 1,00 1,00
drucker
- Schlielfach- 1,00 1,00 1,00
auszug
Weitere Dienstleistungen
- push-TAN inklusive inklusive inklusive
- SMS-Nachricht 0,09 0,09 0,09
- E-Mail inklusive inklusive inklusive
Ausgabe einer Sparkassen-Card (Debitkarte) "7
(Preis pro Jahr)'®
- Sparkassen-Card 18,00 18,00 18,00
/ Sparkassen-
Card Visa Debit
- Sparkassen-Card inklusive inklusive inklusive
Plus
Ausgabe einer Mastercard/Visa Card'®
(Preis pro Jahr)'®
- Kreditkarte
o Basis 36,00 36,00 36,00
o Standard 36,00 36,00 36,00
o Gold 72,00 72,00 72,00
- Business Card
o Standard 36,00 36,00 36,00
o Gold 72,00 72,00 72,00
o One 36,00 36,00 36,00
o One Gold 72,00 72,00 72,00

Allgemeine Hinweise:

o Fiir Tatigkeiten, zu deren Erbringung die Sparkasse bereits gesetzlich oder aufgrund einer
vertraglichen Nebenpflicht verpflichtet ist oder die sie im eigenen Interesse erbringt, wird die

Sparkasse kein Entgelt berechnen, es sei denn, es ist gesetzlich zuldssig und wird nach MaBgabe der

gesetzlichen Regelungen erhoben (Nr. 17 Abs. 4 AGB der Sparkasse).

e Fiir die Buchung von Entgelten und Zinsen wird kein Buchungspostenentgelt berechnet. Auch

Buchungen, die bei einer fehlerhaften Ausfiihrung eines Zahlungsauftrags anfallen, werden nicht
bepreist. Dies gilt auch fiir Berichtigungsbuchungen, mit denen in Fallen der fehlerhaften Ausfiihrung
eines Zahlungsauftrags das Zahlungskonto wieder auf den sachlich richtigen Stand gebracht wird.

7 EinschlieRlich Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Sparkassen-Cards (Debitkarte) fiir Apple Pay und mobiles Bezahlen mit Android.

'8 Kartenpreise werden einmal jahrlich im Voraus berechnet. Bei unterjahriger Kiindigung des Kartenvertrages erfolgt eine zeitanteilige Erstattung der im Voraus

vereinnahmten Jahrespreise.

' EinschlieRlich Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Mastercard/Visa Card Kartenprodukte (Kredit- und Debitkarten) fir Apple Pay und mobiles Bezahlen mit

Android.
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3. Kontoauszug (pro Vorgang)

3.1. Privatkonten

Erstellung und Bereitstellung/Ubermittlung in der vereinbarten Form, keine gesonderte
Haufigkeit und dem vereinbarten Verfahren Berechnung

Bereitstellung/Ubermittlung auf Verlangen des Kunden, soweit dies ber
das Vereinbarte hinausgeht
- Tagesauszug, Wochenauszug, Monatsauszug

- bei Postversand 1,00 EUR zzgl. Porto
- bei Abholung in der Geschéftsstelle 1,00 EUR
Postversand von Kontoauszigen, die nach 35 Tagen nach Portokosten

Rechnungsstellung am Kontoauszugsdrucker nicht abgerufen wurden

Erstellung und Bereitstellung/Ubermittiung eines Duplikats von Kontoausziigen 15,00 EUR
auf Verlangen des Kunden
(soweit durch vom Kunden zu vertretende Umstande verursacht)

Die Sparkasse/Landesbank unterrichtet den Kunden mindestens einmal monatlich auf dem fir die
Kontoinformation vereinbarten Weg tber die Ausfiihrung von Zahlungsvorgangen°.

Bearbeitung von Rickfragen wegen erfolgter Buchungen 5,00 EUR
(Scheckempfanger, Giro-/Spargironachfrage, BSE-Schecks) zzgl. fremde
(Wenn die Riickfrage auf ein Verlangen des Kunden zuriickzufiihren ist und der Kunde die Kosten

Ruckfrage zu vertreten hat.)

3.2. Geschéftskonten

Erstellung und Bereitstellung/Ubermittlung in der vereinbarten Form, keine gesonderte
Haufigkeit und dem vereinbarten Verfahren Berechnung

Bereitstellung/Ubermittlung auf Verlangen des Kunden, soweit dies tiber
das Vereinbarte hinausgeht
- Tagesauszug, Wochenauszug, Monatsauszug

- bei Postversand 1,00 EUR zzgl. Porto
- bei Abholung in der Geschéftsstelle 1,00 EUR
Postversand von Kontoauszigen, die nach 35 Tagen nach Portokosten

Rechnungsstellung am Kontoauszugsdrucker nicht abgerufen wurden

Erstellung und Bereitstellung/Ubermittiung eines Duplikats von Kontoausziigen 15,00 EUR
auf Verlangen des Kunden
(soweit durch vom Kunden zu vertretende Umsténde verursacht)

Die Sparkasse/Landesbank unterrichtet den Kunden mindestens einmal monatlich auf dem fur die
Kontoinformation vereinbarten Weg tber die Ausfiihrung von Zahlungsvorgangen?'.

Bearbeitung von Rickfragen wegen erfolgter Buchungen 5,00 EUR
(Scheckempfanger, Giro-/Spargironachfrage, BSE-Schecks) zzgl. fremde
(Wenn die Riickfrage auf ein Verlangen des Kunden zuriickzufiihren ist und der Kunde die Kosten

Ruckfrage zu vertreten hat.)

20 Zahlungsvorgange sind insbesondere

- Bareinzahlungen (auf ein Zahlungskonto) oder

- Barauszahlungen von einem Zahlungskonto sowie die

- Ubermittlung von Geldbetragen (auf ein anderes Zahlungskonto) durch Ausfiihrung von

- Lastschriften, Uberweisungen oder Zahlungsvorgangen mittels einer Karte oder eines ahnlichen Instruments.
21 Zahlungsvorgénge sind insbesondere

- Bareinzahlungen (auf ein Zahlungskonto) oder

- Barauszahlungen von einem Zahlungskonto sowie die

- Ubermittlung von Geldbetrégen (auf ein anderes Zahlungskonto) durch Ausfiihrung von

- Lastschriften, Uberweisungen oder Zahlungsvorgéngen mittels einer Karte oder eines ahnlichen Instruments.
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41.

Rechnungsabschluss

Privatkonten und Geschaftskonten

Die Erstellung und Ubermittlung von Rechnungsabschlussen erfolgen stets unentgeltlich.
Ausgenommen davon sind die Erstellung und Ubermittlung von Duplikaten auf Verlangen des Kunden
(soweit durch vom Kunden zu vertretende Umstande verursacht.)

Geduldete Kontoiiberziehungen

Far Inanspruchnahmen des Kontos, die das Guthaben und ggf. eine eingerdumte Kontouberziehung
Uberschreiten (geduldete Kontoiiberziehungen), sind die hierfur vertraglich vereinbarten
Uberziehungszinsen zu zahlen. Ist im Vertrag eine Vereinbarung nicht getroffen, sind die im Preisaushang
aufgefuhrten Uberziehungszinsen zu zahlen; dies gilt auch fir Unternehmer.

Bei Verbraucherdarlehensvertragen gelten erganzend die gesetzlichen Vorschriften.

Kontowecker

Wecker fur EWR-Wahrungsumrechnungsentgelt
(Kontowecker ,EWR-Wahrung“) unentgeltlich

Hinweis:

Mittels der nachfolgenden Kontowecker werden keine gesetzlichen Informationspflichten erfullt.

Die nachstehenden Entgelte werden nur berechnet, soweit fir das gewahlte Kontomodell nach Kapitel B
Nummer I.1 bis I.4 nichts Abweichendes vereinbart wurde.

Benachrichtigung fur Echtzeit-Uberweisung (Kontowecker ,Echtzeit-Uberweisung) per
- SMS-Nachricht

- push-Nachricht (Uber Mobile-Banking-App)

- E-Mail

siehe Kapitel B
Nummer [.1 bis 1.2

Benachrichtigung Giber sonstige Ereignisse (ohne Kontowecker ,EWR-
Wahrung“ und Echtzeit-Uberweisung per

- SMS-Nachricht

- push-Nachricht (Uber Mobile-Banking-App)

- E-Mail

siehe Kapitel B
Nummer I.1 bis 1.2

Entgelte fiir die Belastung von vereinbarten Zahlungen innerhalb des eigenen
Hauses

Hinweis:

Die nachstehenden Entgelte werden nur berechnet, soweit fur das gewahlte Kontomodell nach Kapitel B
Nummer 1.1 bis 1.4 nichts Abweichendes vereinbart wurde.

- fallige Darlehensraten inklusive
- fallige Sparraten inklusive
- Schlielfachmietpreis inklusive

Bereitstellung der Entgeltaufstellung gemaR Zahlungskontengesetz

Die Entgeltaufstellung gemaf Zahlungskontengesetz stellen wir Verbrauchern jahrlich ab dem ersten
Geschaftstag eines Jahres fur das vorangegangene Kalenderjahr und bei Vertragsbeendigung bereit. Zur
Anforderung der Entgeltaufstellung wenden Sie sich bitte an die Sparkasse/Landesbank.
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Il. Erbringung von Zahlungsdiensten

Hinweis:
Die nachstehenden Entgelte werden nur berechnet, soweit fur das gewahlte Kontomodell nach Kapitel B
Nummer 1.1 bis 1.4 nichts Abweichendes vereinbart wurde.

1. Uberweisungen

Uberweisungen geman den Bedingungen fiir Echtzeit-Uberweisungen sind unabhangig von dem
vorhandenen Kontoguthaben oder der eingerdumten Kreditlinie limitiert auf 100.000 EUR pro Uberweisung.
Der maximale Betrag kann durch vereinbarte Verfugungslimite zusatzlich beschrankt sein.

1.1. Uberweisungen innerhalb Deutschlands und in andere bzw. aus anderen Staaten des
Europaischen Wirtschaftsraums (EWR)?? in Euro oder in anderen EWR-Wahrungen??

Allgemein
Uberweisungsvo[druck (pro Beleg) 0,06 EUR
Zusendung von Uberweisungsvordrucken im Auftrag des Kunden Portokosten

1.1.1. Uberweisungsauftrage
Die Geschaftstage und Cut-Off-Zeiten der Sparkasse/Landesbank ergeben sich aus Kapitel B Nummer |1 7.

a) Ausfiihrungsfristen
Die Sparkasse/Landesbank ist verpflichtet sicherzustellen, dass der Uberweisungsbetrag beim
Zahlungsdienstleister des Zahlungsempféngers spatestens nach folgender Frist eingeht (gerechnet ab
Zugang des Auftrags bei der Sparkasse/Landesbank bzw. ab Feststellung der Ausfiihrbarkeit einer
Echtzeit-Uberweisung):
- Uberweisungen in Euro

Belegloser Uberweisungsauftrag?4 max. 1 Geschaftstag
Beleghafter Uberweisungsauftrag?® max. 2 Geschéaftstage
Echtzeit-Uberweisungsauftrag max. 20 Sekunden?®
- Uberweisungen in anderen EWR-Wihrungen
Belegloser Uberweisungsauftrag?’ max. 4 Geschaftstage
Beleghafter Uberweisungsauftrag?® max. 4 Geschéaftstage
b) Entgelte fiir die Ausfiihrung von Uberweisungen

Bei einer Uberweisung tragen Zahler und Zahlungsempfanger jeweils die von inrem Zahlungsdienstleister
erhobenen Entgelte.

- Uberweisungen, die manuell (auf Kundenwunsch taggleich) als Inlandsuberweisung 2,50 EUR
unter OSPlus manuell erfasst werden

2Andere EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana, Guadeloupe,
Martinique, Mayotte Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland,
Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden, Slowakei, Slowenien,
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

2 Zu den EWR-W3ihrungen gehdéren derzeit: Euro, Bulgarischer Lew, Danische Krone, Islandische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,
Ruménischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur fur Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint.

2 Beleglos: Uberweisung per Selbstbedienungsterminal, Telefon-Banking, Online-Banking, Kwitt oder Datenferniibertragung (DFU).

%5 Beleghaft: Uberweisung per Vordruck, Sammeldatei mit Begleitzettel, inklusive Service mit Rechenzentren (SRZ) durch Unternehmer.

% Sofern der Zahlungsdienstleister des Zahlungsempféngers solche Instant Payments akzeptiert und der Sparkasse/Landesbank fristgemaR
bestétigt.

27 Beleglos: Uberweisung per Selbstbedienungsterminal, Telefon-Banking, Online-Banking, Kwitt oder Datenferniibertragung (DFU).

2 Beleghaft: Uberweisung per Vordruck, Sammeldatei mit Begleitzettel, inklusive Service mit Rechenzentren (SRZ) durch Unternehmer.
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aa)  Uberweisungen in der Kontowdhrung

Der Zahler tragt die folgenden Entgelte?®:

Modalitaten: je Uberweisung

vom Girokonto per Zahlschein
beleglos/ -
Uberweisungsart beleghaft®° online/SB- per Daueraut- | - per Eililber-
Terminal®! trag weisung
Uberweisung mit IBAN in
Euro innerhalb der siehe Kapitel B
Sparkasse/Landesbank Nummer 1.1 bis 1.2 15,00 EUR )
(SEPA-Uberweisung)
Uberweisung mit IBAN in
Euro an einen anderen siehe Kapitel B
Zahlungsdienstleister Nummer I.1 bis 1.2 15,00 EUR .
(SEPA-Uberweisung)
Uberweisung, die auf eine Auslands-
andere Wahrung eines . . gebuhr, zzgl.
EWR-Mitgliedstaates lautet Siehe Kapitel B 10,00 EUR -
) Nummer Il. 1.1.1 bb "
an einen anderen fur
Zahlungsdienstleister Eilzahlung
giropay / Kwitt-Geld senden
(Uberweisung) unentgeltlich - -
i . siehe Kapitel B
Echtzeit-Uberweisung Nummer 1.1 bis 1.2 - -

bb) Uberweisungen in einer anderen Wihrung als der Kontowéhrung

Bei einer Uberweisung mit Wahrungsumrechnung tragt der Zahler die folgenden Entgelte:

Hoéhe der Entgelte3?

Entgeltregelung

Entgelt

(inklusive Courtage)

1 (,,DEBT* bzw. ,,OUR¥) 1,5 %0 mind. 15,00 EUR; max. 100,00 EUR
zzgl. fremde Kosten

cc) Sonderregelung bei ausdriicklicher abweichender Weisung des Zahlers

Bei ausdricklicher Weisung des Zahlers tragt der Zahler alle Entgelte der Uberweisung (,DEBT* bzw.

,OURY).

Hoéhe der Entgelte3?

Entgeltregelung

Entgelt

(inklusive Courtage)

0 (,,SHAR“ bzw. ,,SHARE") 1,5 %o mind. 15,00 EUR; max. 100,00 EUR

1 (,DEBT“ bzw. ,,OUR%) 1,5 %o mind. 15,00 EUR; max. 100,00 EUR
zzgl. fremde Kosten

Ist eine solche Weisung nicht ausfihrbar, tragen Zahler und Zahlungsempfénger jeweils die von ihrem

Zahlungsdienstleister erhobenen Entgelte (,SHAR" bzw. ,SHARE").

29 Es wird nur dann ein Entgelt durch den Zahlungsdienstleister erhoben, wenn die Uberweisung vom Zahler ausgelést und autorisiert wurde und

der Zahlungsdienstleister den Zahlungsauftrag fehlerfrei durchgefiihrt hat.

% Beleghaft:__l'.'lbenNeisung per Vordruck, Sammeldatei mit Begleitzettel, inklusive Service mit Rechenzentren (SRZ) durch Unternehmer.
% Beleglos: Uberweisung per Selbstbedienungsterminal, Telefon-Banking, Online-Banking, Kwitt oder Datenferniibertragung (DFU).
%2 Es wird nur dann ein Entgelt durch den Zahlungsdienstleister erhoben, wenn die Uberweisung vom Zahler ausgelést und autorisiert wurde und

der Zahlungsdienstleister den Zahlungsauftrag fehlerfrei durchgefiihrt hat.

3 Es wird nur dann ein Entgelt durch den Zahlungsdienstleister erhoben, wenn die Uberweisung vom Zahler ausgelést und autorisiert wurde und

der Zahlungsdienstleister den Zahlungsauftrag fehlerfrei durchgefiihrt hat.
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c)

Sonstige Entgelte

Berechtigte Ablehnung der Ausfilhrung eines Uberweisungsauftrags durch die
Sparkasse/Landesbank34

- per Postversand

Bearbeitung eines Uberweisungswiderrufs nach Ablauf der Widerrufsfrist

- innerhalb der Sparkassen-Finanzgruppe

- bei sonstigen Zahlungsdienstleistern

Bemiihen um die Wiederbeschaffung von Uberweisungen mit fehlerhafter Angabe der

Kundenkennung des Zahlungsempféngers durch den Kunden
- innerhalb der Sparkassen-Finanzgruppe

- bei sonstigen Zahlungsdienstleistern

Hinweis: Das Institut des Zahlungsempfangers kann weitere Entgelte berechnen.
Dauerauftrag: Einrichtung im Auftrag des Kunden

Eiluberweisung zur Bargeldauszahlung

Hinweis: Bei der auszahlenden Stelle kénnen weitere Entgelte anfallen.
Entgegennahme einer Eiluberweisung zur Bargeldauszahlung

Hinweis: Die kontofuhrende Stelle erhebt fur diesen Service zusatzlich das im Preis-

und Leistungsverzeichnis ausgewiesene Entgelt.

Gutschrift einer Uberweisung

Preis in EUR

3,00 EUR

20,00 EUR
20,00 EUR

20,00 EUR
zzgl. fremde
Kosten
20,00 EUR
zzgl. fremde
Kosten

siehe Kapitel B
Nummer I.1 bis 1.2

15,00 EUR

10,00 EUR

Bei einem Uberweisungseingang werden von der Sparkasse/Landesbank folgende Entgelte berechnet?s:

Gutschrift einer Entgelt in Euro

Uberweisung mit IBAN in Euro innerhalb der
Sparkasse/Landesbank (SEPA-Uberweisung)

siehe Kapitel B
Nummer I.1 bis 1.2

Uberweisung mit IBAN in Euro von einem anderen
Zahlungsdienstleister (SEPA-Uberweisung)

siehe Kapitel B
Nummer I.1 bis 1.2

Uberweisung, die auf eine andere Wihrung eines EWR-
Mitgliedstaates lautet von einem anderen Zahlungsdienstleister

Entgeltregelung 0:

1,5 %0 mind. 15,00 EUR; max. 100,00 EUR

Entgeltregelung 1:

1,5 %0 mind. 15,00 EUR; max. 100,00 EUR

zzgl. fremde Kosten

Eiliberweisung, die auf eine andere Wahrung eines EWR-
Mitgliedstaates lautet

Entgeltregelung 0:

10,00 EUR + 1,5 %0 mind. 15,00 EUR,;

max. 100,00 EUR
Entgeltregelung 1:

10,00 EUR + 1,5 %0 mind. 15,00 EUR,;

max. 100,00 EUR
zzgl. fremde Kosten

giropay / Kwitt-Geld senden (Uberweisung)

siehe Kapitel B
Nummer .1 bis |.2

Echtzeit-Uberweisung mit IBAN in Euro

siehe Kapitel B
Nummer .1 bis |.2

Keine Berechnung erfolgt, wenn der Uberweisende die anfallenden Entgelte fur die Uberweisung tréagt.

% Dieses Entgelt wird nur fiir die berechtigte Ablehnung der Ausfiihrung eines autorisierten Uberwe_i_sungsauftrags erhoben.
% Es wird nur dann ein Entgelt durch den Zahlungsdienstleister erhoben, wenn die Gutschrift einer Uberweisung vereinbarungsgemaR erfolgt und
vom Zahlungsdienstleister fehlerfrei durchgefiihrt wurde.
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1.2.  Uberweisungen innerhalb Deutschlands und in andere bzw. aus anderen Staaten des
Europaischen Wirtschaftsraums (EWR)3¢ in Wahrungen eines Staates auRerhalb des
EWR (Drittstaatenwahrung)3” sowie alle Uberweisungen in und aus Staaten auferhalb
des EWR (Drittstaaten)3®

1.2.1. Uberweisungsauftrage

a) Ausfiihrungsfrist
Uberweisungen werden baldmaglichst bewirkt.
Bei Echtzeit-Uberweisungen in Euro zu SEPA-Teilnehmerstaaten und -gebieten auflerhalb des EWR
(SEPA-Drittstaaten)3 betragt die maximale Ausfuihrungsfrist 20 Sekunden.4°

b) Entgelte fiir die Ausfiihrung von Uberweisungen

aa) Uberweisungen innerhalb Deutschlands und in andere Staaten des Européischen Wirtschaftsraums
(EWR) in Wahrungen eines Staates auRerhalb des EWR (Drittstaatenwahrung)

Bei einer Uberweisung tragen Zahler und Zahlungsempfanger jeweils die von ihrem Zahlungsdienstleister
erhobenen Entgelte.

aaa) Bei einer Uberweisung in der Kontowahrung tragt der Zahler die folgenden Entgelte:

Hohe der Entgelte*!

Entgelt
Uberweisung mit IBAN in Euro siehe Kapitel B
innerhalb der Nummer 1.1 bis |.2
Sparkasse/Landesbank
(SEPA-Uberweisung)
Uberweisung mit IBAN in Euro siehe Kapitel B
von einem anderen Nummer 1.1 bis 1.2
Zahlungsdienstleister
(SEPA-Uberweisung)

bbb)  Bei einer Uberweisung mit Wahrungsumrechnung tragt der Zahler die folgenden Entgelte

Hohe der Entgelte*?
Entgelt
(inklusive Courtage)
0 (,SHAR“ bzw. ,,SHARE*) 1,5 %0 mind. 15,00 EUR; max. 100,00 EUR
1 (,,DEBT* bzw. ,,OUR¥) 1,5 %0 mind. 15,00 EUR; max. 100,00 EUR
zzgl. fremde Kosten
2 (,,CRED* bzw. ,,BEN®) Alle Entgelte zu Lasten des Zahlungsempfangers

% Andere EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

37 z. B. US-Dollar.

% Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR).

% Dies sind derzeit Andorra, Gibraltar, Guernsey, Isle of Man, Jersey, Monaco, San Marino, Schweiz, St. Pierre und Miquelon, Vatikanstadt,
Vereinigtes Kénigreich von GroRbritannien und Nordirland.

# Sofern der Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfzngers solche Instant Payments akzeptiert und der Sparkasse/Landesbank fristgeman
bestatigt.

4 Es wird nur dann ein Entgelt durch den Zahlungsdienstleister erhoben, wenn die Uberweisung vom Zahler ausgeldst und autorisiert wurde und
der Zahlungsdienstleister den Zahlungsauftrag fehlerfrei durchgefiihrt hat.

42 Es wird nur dann ein Entgelt durch den Zahlungsdienstleister erhoben, wenn die Uberweisung vom Zahler ausgelést und autorisiert wurde und
der Zahlungsdienstleister den Zahlungsauftrag fehlerfrei durchgefiihrt hat.
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ccc)  Sonderregelung bei ausdriicklicher abweichender Weisung des Zahlers
Bei ausdriicklicher Weisung des Zahlers tragt der Zahler alle Entgelte der Uberweisung (,DEBT* bzw.
,OUR").
Hohe der Entgelte*?
1,5 %0 mind. 15,00 EUR; max. 100,00 EUR zzgl. fremde Kosten
Ist eine solche Weisung nicht ausfuhrbar, tragen Zahler und Zahlungsempfanger jeweils die von ihrem
Zahlungsdienstleister erhobenen Entgelte (,SHAR" bzw. ,SHARE").

bb) Uberweisungen in Staaten auBerhalb des Europiischen Wirtschaftsraums (Drittstaaten)
aaa) Entgeltpflichtige

Der Zahler kann zwischen folgenden Entgeltregelungen wahlen:
e 0: Zahler und Zahlungsempfanger tragen jeweils die von ihnrem Zahlungsdienstleister erhobenen
Entgelte (,SHAR" bzw. ,SHARE")
e 1: Zahler tragt alle Entgelte (,DEBT" bzw. ,OUR")
e 2: Zahlungsempfanger tragt alle Entgelte (,CRED" bzw. ,BEN")

Hinweise:

- Bei der Entgeltregelung , 0" kénnen durch zwischengeschaltete Zahlungsdienstleister und den
Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfangers vom Uberweisungsbetrag gegebenenfalls Entgelte
abgezogen werden.

- Bei der Entgeltregelung ,2“ kdnnen von jedem der beteiligten Zahlungsdienstleister vom
Uberweisungsbetrag gegebenenfalls Entgelte abgezogen werden.

bbb) Entgelte*

Zielland (Produkt) Entgeltregelung
0 1
(,,SHAR* bzw. (,,DEBT* bzw. ,,OUR¥)
»SHARE")
SEPA-Drittstaaten*s siehe Kapitel B -
- in Euro mit IBAN/BIC (SEPA-Uberweisung) Nummer I.1 bis 1.2 -
- in Euro mit IBAN/BIC (Echtzeit-Uberweisung) und B Nummer Il. 1 -
Ubrige Lander (sonstige Zahlungen) 1,5 %o mind. 15,00 EUR,; 1,5 %o mind. 15,00 EUR;
max. 100,00 EUR max. 100,00 EUR
zzgl. fremde Kosten

Aufschlag/Zusatzentgelt fur eilige Ausfuhrung (bei Entgeltregelung O oder 1), auBer Echtzeit-
Uberweisungen:
- Europa

- Ubersee

c) Sonstige Entgelte )
Berechtigte Ablehnung der Ausfiihrung eines Uberweisungsauftrags durch die
Sparkasse/Landesbank*®

- per Postversand 3,00 EUR
Bearbeitung eines Uberweisungswiderrufs nach Ablauf der Widerrufsfrist

- innerhalb der Sparkassen- 20,00 EUR
Finanzgruppe

- bei sonstigen 20,00 EUR

Zahlungsdienstleistern

43 Es wird nur dann ein Entgelt durch den Zahlungsdienstleister erhoben, wenn die Uberweisung vom Zahler ausgelést und autorisiert wurde und
der Zahlungsdienstleister den Zahlungsauftrag fehlerfrei durchgefiihrt hat.

4 Es wird nur dann ein Entgelt durch den Zahlungsdienstleister erhoben, wenn der Zahlungsdienst / die Uberweisung vom Zahler ausgelést und
autorisiert wurde und der Zahlungsdienstleister den Zahlungsauftrag fehlerfrei durchgefiihrt hat.

45 Dies sind derzeit Andorra, Gibraltar, Guernsey, Isle of Man, Jersey, Monaco, San Marino, Schweiz, St. Pierre und Miquelon, Vatikanstadt,
Vereinigtes Kénigreich von GroRbritannien und Nordirland.

6 Dieses Entgelt wird nur fiir die berechtigte Ablehnung der Ausfilhrung eines autorisierten Uberweisungsauftrags erhoben.
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Bemiihen um Wiederbeschaffung von Uberweisungen mit fehlerhafter Angabe der
Kundenkennung des Zahlungsempféngers durch den Kunden

- innerhalb der Sparkassen-

Finanzgruppe

- bei sonstigen

Zahlungsdienstleistern

Hinweis: Das Institut des Zahlungsempfangers kann weitere Entgelte berechnen

Dauerauftrag: Einrichtung im Auftrag des Kunden

20,00 EUR zzgl.

fremde Kosten

20,00 EUR zzgl.

fremde Kosten

siehe Kapitel B

Nummer 1.1 bis 1.2

1.2.2. Gutschrift einer Uberweisung

a) Entgeltpflichtiger
Wer fur die Ausfuhrung der Uberweisung die anfallenden Entgelte zu tragen hat, bestimmt sich danach,
welche Entgeltregelung zwischen dem Uberweisenden und dessen Kreditinstitut getroffen wurde. Folgende
Entgeltregelungen sind maoglich:

0: Zahler und Zahlungsempfanger tragen jeweils die von ihrem Zahlungsdienstleister erhobenen

Entgelte (,SHAR" bzw. ,SHARE")
1: Zahler tragt alle Entgelte (,DEBT" bzw. ,OUR")
2: Zahlungsempfanger tragt alle Entgelte (,CRED" bzw. ,BEN*)

Hinweis:

Bei der Entgeltregelung ,0“ (,SHAR* bzw. ,SHARE") kénnen durch zwischengeschaltete

Zahlungsdienstleister und den Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfangers vom
Uberweisungsbetrag gegebenenfalls Entgelte abgezogen werden.
Bei der Entgeltregelung ,2“ (,CRED" bzw. ,BEN") kénnen von jedem der beteiligten

Zahlungsdienstleister vom Uberweisungsbetrag gegebenenfalls Entgelte abgezogen werden.

b) Entgelte*
Bei einer Entgeltregelung ,,0“ oder ,,2“ (,SHAR" bzw. ,SHARE" oder ,CRED" bzw. ,BEN*) werden von
der Sparkasse/Landesbank folgende Entgelte berechnet
X die vom Uberweisungsbetrag abgezogen werden:

Absenderland/Wé&hrung

Entgelt in Euro

SEPA-Drittstaaten*®

- in Euro mit IBAN/BIC (SEPA-Uberweisung)

- in Euro mit IBAN/BIC (Echtzeit-Uberweisung)

siehe Kapitel B
Nummer I.1 bis 1.2
und B Nummer Il. 1

Ubrige Lander

1,5 %0 mind. 15,00 EUR; max. 100,00 EUR

Aufschlag/Zusatzentgelt fur eilige Ausfuhrung (bei Entgeltregelung O oder 2), auler
Echtzeit-Uberweisungen:

Zahlungen von Kunden (telegraf. Uberweisung)

Zahlungen von Kunden zur Barauszahlung an den Uberweisenden
Zahlungen von Nichtkunden

Eingehende Zahlungen von Kundenavis

Eingehende Zahlungen zur Barauszahlung

Zusitzliches Entgelt fiir die Ausfiihrung in einer anderen Wéahrung als Kontowédhrung

12,50 EUR
12,50 EUR
17,90 EUR
0,00 EUR
7,00 EUR

Lidnder/Produkte Entgeltregelung Entgelt
(incl. Courtage)
0 (,SHAR" bzw. 1,5 %0 mind. 15,00 EUR; max. 100,00 EUR
,SHARE)
2 (,CRED* bzw. Zahlungsempfanger tragt alle Entgelte:
»BEN®) 1,5 %0 mind. 15,00 EUR; max. 100,00 EUR

zzgl. fremde Kosten

47 Es wird nur dann ein Entgelt durch den Zahlungsdienstleister erhoben, wenn die Gutschrift einer Uberweisung vereinbarungsgeman erfolgt und
vom Zahlungsdienstleister fehlerfrei durchgefiihrt wurde.
8 Dies sind derzeit Andorra, Gibraltar, Guernsey, Isle of Man, Jersey, Monaco, San Marino, Schweiz, St. Pierre und Miquelon, Vatikanstadt,
Vereinigtes Kénigreich von GroRbritannien und Nordirland.
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2. Lastschriften

2.1. Lastschriften innerhalb Deutschlands und aus anderen Staaten des Europaischen
Wirtschaftsraums (EWR)#°

2.1.1. SEPA-Basis-Lastschrift

a) Ausfiihrungsfrist
Die Sparkasse/Landesbank stellt sicher, dass der Lastschriftbetrag am Falligkeitstag beim
Zahlungsdienstleister des Zahlungsempféngers eingeht.

b) Entgelte bei Lastschrifteinlésungen®
Lastschrifteinldsung aus Einreichungen von Entgelt in Euro
SEPA-Lastschrift innerhalb der Sparkasse/Landesbank siehe Kapitel B
SEPA-Lastschrift von einem anderen Zahlungsdienstleister Nummer [.1 bis |.2

c) Sonstige Entgelte
Berechtigte Ablehnung der Einlésung einer SEPA-Basis-Lastschrift5!
durch die Sparkasse/Landesbank
- per Postversand 3,00 EUR

Unterrichtung tber die Nichteinlésung einer SEPA-Basis-Lastschrift
aufgrund einer vom Zahler veranlassten Sperre
- per Postversand 1,00 EUR

Bearbeitung eines am Tag der Belastungsbuchung unentgeltlich
erfolgten Mandats-Widerrufs

2.1.2. SEPA-Firmen-Lastschrift
a) Ausfiihrungsfrist

Die Sparkasse/Landesbank stellt sicher, dass der Lastschriftbetrag am Falligkeitstag beim
Zahlungsdienstleister des Zahlungsempféngers eingeht.

b) Entgelte bei Lastschrifteinlésungen®2
Lastschrifteinldsung bei Einreichungen von Entgelt in Euro
SEPA-Lastschrift innerhalb der Sparkasse/Landesbank siehe Kapitel B
SEPA-Lastschrift von einem anderen Zahlungsdienstleister Nummer |.1 bis |.2

c) Sonstige Entgelte
Berechtigte Ablehnung der Einlésung einer SEPA-Firmen-Lastschrift durch die
Sparkasse/Landesbank
- per Postversand 3,00 EUR

Unterrichtung Uber die Nichteinlésung einer SEPA-Firmen-Lastschrift aufgrund einer
vom Zahler veranlassten Sperre
- per Postversand 1,00 EUR

Bearbeitung eines am Tag der Belastungsbuchung erfolgten Mandats-Widerrufs unentgeltlich

4 Andere EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Ddnemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

% Diese Entgelte werden nur erhoben, falls die Lastschrifteinlésung fehlerfrei ausgefiihrt und autorisiert wurde.

5 Dieses Entgelt wird nur erhoben firr die berechtigte Ablehnung der Einlésung einer autorisierten SEPA-Basis-Lastschrift wegen fehlender
Kontodeckung.

%2 Diese Entgelte werden nur erhoben, falls die Lastschrifteinlésung fehlerfrei ausgefiihrt und autorisiert wurde.
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2.1.3. B2B-Lastschrift

a) Ausfiihrungsfrist
Die Sparkasse/Landesbank stellt sicher, dass der Lastschriftbetrag am Falligkeitstag beim
Zahlungsdienstleister des Zahlungsempféangers eingeht.

b) Entgelte

- Einrichtung und Anderung 10,00 EUR
- Léschung unentgeltlich

2.2. Lastschriften aus weiteren Staaten

Ausfiihrungsfrist
Lastschriften werden baldméglichst bewirkt.

2.21. SEPA-Basis-Lastschrift

a) Entgelte bei Lastschrifteinlésungen®
Lastschrifteinlésung bei Einreichungen aus Entgelt in Euro
SEPA-Drittstaaten 54 siehe Kapitel B
Nummer 1.1 bis |.2

b) Sonstige Entgelte
Berechtigte Ablehnung der Einlésung einer SEPA-Basis-Lastschrift durch die
Sparkasse/Landesbank®®
- per Postversand 3,00 EUR

Unterrichtung Uber die Nichteinlésung einer SEPA-Basis-Lastschrift aufgrund einer
vom Zahler veranlassten Sperre
- per Postversand 1,00 EUR

Bearbeitung eines am Tag der Belastungsbuchung erfolgten Mandats-Widerrufs unentgeltlich

2.2.2. SEPA-Firmen-Lastschrift

a) Entgelte bei Lastschrifteinlésungen®®
Lastschrifteinlésung bei Einreichungen aus Entgelt in Euro
SEPA-Drittstaaten 57 siehe Kapitel B
Nummer |.1 bis .2

b) Sonstige Entgelte

Berechtigte Ablehnung der Einlésung einer SEPA-Firmen-Lastschrift durch die

Sparkasse/Landesbank
- per Postversand 3,00 EUR
Bearbeitung eines am Tag der Belastungsbuchung erfolgten Mandats-Widerrufs unentgeltlich

%3 Diese Entgelte werden nur erhoben, falls die Lastschrifteinlésung fehlerfrei ausgefiihrt und autorisiert wurde.

% Dies sind derzeit: Andorra, Gibraltar, Guernsey, Isle of Man, Jersey, Monaco, San Marino, Schweiz, St. Pierre und Miquelon, Vatikanstadt,
Vereinigtes Kénigreich von GroRbritannien und Nordirland.

% Dieses Entgelt wird nur erhoben fiir die berechtigte Ablehnung der Einlésung einer autorisierten SEPA-Basis-Lastschrift wegen fehlender
Kontodeckung.

% Diese Entgelte werden nur erhoben, falls die Lastschrifteinlésung fehlerfrei ausgefiihrt und autorisiert wurde.

°7 Dies sind derzeit: Andorra, Gibraltar, Guernsey, Isle of Man, Jersey, Monaco, San Marino, Schweiz, St. Pierre und Miquelon, Vatikanstadt,
Vereinigtes Kénigreich von GroRbritannien und Nordirland.
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2.3. Einreichungsfristen fur SEPA-Lastschriften

2.3.1. SEPA-Basis-Lastschrift
bei Einmal- und wiederkehrenden fruhestens 25 Kalendertage und
Lastschriften spatestens 1 Geschaftstage bis 15:00 Uhr vor Falligkeit der SEPA-
Basis-Lastschrift
2.3.2. SEPA-Firmen-Lastschrift:
bei Einmal- und wiederkehrenden frihestens 25 Kalendertage und

Lastschriften spatestens 1 Geschaftstage bis 15:00 Uhr vor Falligkeit der SEPA-
Firmen-Lastschrift

2.4. Lastschrifteinzug®®

2.41. Entgelte im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren

e Einzelauftrag Einzug Lastschrift siehe Kapitel B
Nummer I.1 bis |.2

e Sammelauftrag siehe Kapitel B
zuzuglich je darin enthaltener Lastschrift Nummer [.1 bis 1.2

2.4.2. Entgelte im SEPA-Firmenlastschriftverfahren

e Einzelauftrag Einzug Lastschrift siehe Kapitel B
Nummer 1.1 bis 1.2

e Sammelauftrag siehe Kapitel B
zuzuglich je darin enthaltener Lastschrift Nummer 1.1 bis 1.2

%8 Entgelte werden nur fiir die beauftragte und fehlerfreie Ausfiihrung erhoben.
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3. Kartengestiitzter Zahlungsverkehr
3.1. Mastercard/Visa Card Kartenprodukte (Kredit- und Debitkarten)>®
a) Ausgabe einer Mastercard/Visa Card (Kreditkarte)
Mastercard Standard/Visa
Standard
Mastercard Gold /Visa Gold
Mastercard Business Standard / Mastercard Business One
Mastercard Business Gold / Mastercard Business Gold One
Notfallkarte/Emergency Card (Mastercard/Visa Card)
Notfallbargeld
Tagliches Verfugungslimit fur den Bargeldservice
b) Ausgabe einer Mastercard Basis/Visa Basis (Debitkarte)
Mastercard Basis/Visa Basis
c) Ausstattung von Mastercard/Visa Card Kartenprodukten (Kredit- oder
Debitkarte) mit Motiv als Picture-Card
d) Mehrwertleistungen fiir Kreditkarten
- Reiseversicherungspaket (Kreditkarte Gold)
- 3% Ruckerstattung bei Reisebuchung Gber S-Vorteilswelt (Kreditkarte Standard)
- 5% Ruckerstattung bei Reisebuchung Gber S-Vorteilswelt (Kreditkarte Gold)
- 3 kostenlose Barverfugungen im Ausland pro Jahr (Kreditkarte Standard)
(Geldautomaten-Betreiber kdnnen eine zusatzliche Gebihr verlangen. Auf diese
Gebuhr wird bei der Bargeldabhebung hingewiesen)
- 12 kostenlose Barverfugungen im Ausland pro Jahr (Kreditkarte Gold)
(Geldautomaten-Betreiber kénnen eine zusatzliche Gebihr verlangen. Auf diese
Gebuhr wird bei der Bargeldabhebung hingewiesen)
- Sparkassen-Internetkauferschutz
- Wunsch-PIN
e) VereinbarungsgemaiBe Zurverfiigungstellung einer Ersatzkarte fiir eine
Mastercard/Visa Card (Kredit- oder Debitkarte) aufgrund eines Auftrags des
Kunden
- fur eine beschadigte Mastercard/Visa Card soweit durch vom Kunden zu
vertretende Umsténde verursacht
- wegen Namensanderung
- beiVergessen der PIN
- fur eine verlorene, gestohlene, missbrauchlich verwendete oder sonst nicht
autorisiert genutzte Mastercard/Visa Card
f) Postversand nicht abgeholter Kartenabrechnungen fiir eine Mastercard/Visa

Card (Kredit- und Debitkarte)®°

siehe Kapitel B
Nummer .1 bis |.2

siehe Kapitel B
Nummer [.1 bis 1.2

siehe Kapitel B
Nummer I.1 bis 1.2

200,00 EUR
100,00 EUR

max. 520,00 EUR

siehe Kapitel B
Nummer .1 bis |.2

siehe Kapitel B
Nummer I.1 bis 1.2

unentgeltlich
unentgeltlich
unentgeltlich
unentgeltlich

unentgeltlich

unentgeltlich
unentgeltlich

unentgeltlich
unentgeltlich

unentgeltlich
unentgeltlich

Portokosten

% Die nachfolgenden Entgelte unter Nr. 3.1 e) bis m) gelten fiir alle unsere aufgefiinrten Kartenprodukte von Mastercard und Visa Card, soweit

fur die jeweilige Karte keine eigenstandige Regelung erfolgt.

% Die Ubermittlung von Kreditkartenabrechnungen in der vereinbarten Form erfolgt unentgeltlich. Rechnungsabschliisse werden stets

unentgeltlich erstellt und tbermittelt.
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g)

h)

i)

k)

m)

Erstellung und Bereitstellung/Ubermittlung eines Duplikats der
Kartenabrechnung fiir eine Mastercard/Visa Card (Kredit- und Debitkarte) auf
Verlangen des Kunden

(soweit durch vom Kunden zu vertretende Umsténde verursacht) pro Abrechnung

Sperren einer Mastercard/Visa Card (Kredit- und Debitkarte) auf Veranlassung
und im Interesse des Kunden

(Die Sperranzeige gemaf den Kreditkarten- und Debitkartenbedingungen und

eine daraufhin erfolgte Sperre sind unentgeltlich)

Einsatz der Mastercard/Visa Card (Kredit- und Debitkarte) zum Bezahlen in
Euro®' im EWR®?

Einsatz der Mastercard/Visa Card (Kredit- und Debitkarte) zum Bezahlen in
Fremdwadhrung® im EWR®
- in EWR-Fremdwahrung®®

Wahrungsumrechnungsentgeltt®

- in Drittstaatenwahrung®”

Einsatz der Mastercard/Visa Card (Kredit- und Debitkarte) zum Bezahlen in
Fremdwihrung68 auBerhalb des EWR®®

Bargeldauszahlung mit der Mastercard/Visa Card (Kredit- und Debitkarte) (siehe
Kapitel B Nummer Il. 3.4)

VereinbarungsgemaiBe Zurverfiigungstellung einer Aktivierungs-PIN fiir eine
nicht gesperrte Mastercard/Visa Card (Kredit- und Debitkarte) aufgrund eines
Auftrags des Kunden, soweit durch vom Kunden zu vertretende Umsténde
verursacht (z. B. Vergessen der PIN)

Hinweis:

Die Festlegung einer neuen Wunsch-PIN durch den Kunden an Automaten der
Sparkassen/Landesbanken ist unentgeltlich.

15,00 EUR

7,50 EUR

unentgeltlich

1,5 % des
Umsatzes
1,5 % des
Umsatzes

1,5 % des
Umsatzes

5,00 EUR

! Firr die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heif}t, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgelést und dann in Euro umgerechnet, bevor sie den von der Sparkasse
eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in Euro abgerechnet.
62 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Ddnemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta,
Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn
sowie Zypern.
8 Fir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heift, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgeldst oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der
Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur

Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.
64 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Ddnemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,

Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien,

Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden,
Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.
85 Zu den EWR-Fremdwahrungen gehéren derzeit: Bulgarischer Lew, Danische Krone, Islandische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,
Rumanischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur fiir Liechtenstein), Tschechische
Krone, Ungarischer Forint.

% Die Umrechnung von Umsétzen in EWR-Fremdwéhrung im EWR erfolgt zum letzten verfiigbaren Euro-Referenzwechselkurs der Européischen
Zentralbank. Zur Umrechnung und dem hierfiir mafRgeblichen Zeitpunkt siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.
57 Drittstaaten sind alle Staaten auerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR). Zur Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.
% Fir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heift, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgeldst oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der
Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur
Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.
8 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Ddnemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,

Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien,

Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden,
Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

n) Aktivierung und Nutzung je digitalen Mastercard / Visa Card Kartenprodukten

(Kredit- und Debitkarten) fiir mobiles Bezahlen mit Android”®

o) Aktivierung und Nutzung je digitalen Mastercard / Visa Card Kartenprodukten

(Kredit- und Debitkarten) fiir Apple Pay”*

p) Einzahlungsméglichkeit auf das Kreditkarten-/Kartenkonto

Guthabenbertragungen durch Uberweisung auf das Kreditkarten-/Kartenkonto sind

durch Uberweisung auf das Konto der Sparkasse/Landesbank

(IBAN: DE98 5925 2046 9001 2990 65) unter Angabe der Kreditkartennummer im

Verwendungszweck bei folgenden Kreditkarten/Debitkarten méglich:
- Mastercard Basis/Visa Basis (Debitkarte)

- Mastercard Standard/Visa Standard (Kreditkarte)

- Mastercard Gold/Visa Gold (Kreditkarte)

- Mastercard Business Standard (Kreditkarte)

- Mastercard Business Gold (Kreditkarte)

- Mastercard Corporate Standard (Kreditkarte)

- Mastercard Corporate Gold (Kreditkarte)

q) Begrenzung der Einzahlungsméglichkeit auf das Kreditkarten-/Kartenkonto
Guthabeniibertragungen auf das Kreditkarten-/Kartenkonto sind nur méglich bis zum

Erreichen des maximalen Gesamtguthabenbetrags von:
- Mastercard Basis/Visa Basis (Debitkarte)

- Mastercard Standard/Visa Standard (Kreditkarte)

- Mastercard Gold/Visa Gold (Kreditkarte)

- Mastercard Business Standard (Kreditkarte)

- Mastercard Business Gold (Kreditkarte)

- Mastercard Corporate Standard (Kreditkarte)

- Mastercard Corporate Gold (Kreditkarte)

3.2. Sparkassen-Card (Debitkarte)

a) Ausgabe einer Sparkassen-Card (Debitkarte)
- Sparkassen-Card (Debitkarte)

- Mastercard/Visa Card
(Debitkarte)

b) Téglicher Verfiigungsrahmen
Sparkassen-Card (Debitkarte) je nach Einsatz
(soweit die Karte fur den jeweiligen Einsatz ausgestattet ist)”3:

e Bargeldauszahlung

o an Geldautomaten der Sparkasse Neunkirchen bis zu 2000,00 EUR

o an fremden Geldautomaten”# im Inland bis zu 2000,00 EUR

o an fremden Geldautomaten”® im Ausland bis zu 1000,00 EUR

e Einsatz an automatisierten Kassen bei Handlern und
Dienstleistungsunternehmen’ sowie Einsatz bei elektronischen
Fernzahlungsvorgangen uber das Internet bei Handels- und
Dienstleistungsunternehmen (Online-Handel)

(electronic-cash national)

e Einsatz an automatisierten Kassen bei Handlern und

Dienstleistungsunternehmen sowie Einsatz bei elektronischen

unentgeltlich

unentgeltlich

Keine Begrenzung
Keine Begrenzung
Keine Begrenzung
Keine Begrenzung
Keine Begrenzung
Keine Begrenzung
Keine Begrenzung

siehe Kapitel B
Nummer I.1 bis 1.2
siehe Kapitel B
Nummer [.1 bis 1.2

bis zu 5000,00
EUR

bis zu 2200,00
EUR

® Dies gilt fiir die Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Mastercard / Visa Card Kartenprodukte (Kredit- und Debitkarten)
" Dies gilt fur die Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Mastercard / Visa Card Kartenprodukte (Kredit- und Debitkarten)
2 Im Rahmen des Kontoguthabens oder vorher eingeraumten Kredits gilt der Verfligungsrahmen unabhangig fiir jede zum Konto ausgegebene

Debitkarte. Fiir Anderungen des Verfiigungsrahmens sind die Regelungen in Nr. 2 AGB-Sparkassen maRgeblich.

3 Der Verfiigungsrahmen gilt, soweit mit dem Kunden nichts anderes vereinbart wurde.

74 Verfugungslimit kann bei fremden Geldautomaten, insbesondere im Ausland, geringer sein.
s Verfiigungslimit kann bei fremden Geldautomaten, insbesondere im Ausland, geringer sein.
6 Verfugungslimit im Ausland kann geringer sein
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

Fernzahlungsvorgangen tber das Internet bei Handels- und
Dienstleistungsunternenmen (Online-Handel)?”
(electronic-cash international)

o Aufladen der girogo-Karte/Geldkarte bis zu 200,00 EUR
(Sparkassen-Card (Debitkarte) mit Geldkartenfunktion)

e Eingabe von Uberweisungen an Selbstbedienungsterminals bis zu 5000,00
der Sparkassen EUR

7 Verfugungslimit im Ausland kann geringer sein
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

c) VereinbarungsgemiBe Zurverfiijgungstellung einer Ersatzkarte fiir eine
Sparkassen-Card (Debitkarte) aufgrund eines Auftrags des Kunden

- flr eine beschadigte Sparkassen-Card (Debitkarte) soweit durch vom Kunden zu unentgeltlich
vertretende Umsténde verursacht

- wegen Namenséanderung unentgeltlich

- bei Vergessen der PIN unentgeltlich

- fur eine verlorene, gestohlene, missbrauchlich verwendete oder sonst nicht unentgeltlich

autorisiert genutzte Sparkassen-Card (Debitkarte)

d) Sperren einer Sparkassen-Card (Debitkarte) auf Veranlassung und im Interesse unentgeltlich

des Kunden.
(Die Sperranzeige gemaf den Bedingungen fir die Sparkassen-Card (Debitkarte) und eine
daraufhin erfolgende Sperre sind unentgeltlich)

e) Einsatz der Sparkassen-Card (Debitkarte) zum Bezahlen in Euro’® im EWR"® unentgeltlich

f) Einsatz der Sparkassen-Card (Debitkarte) zum Bezahlen in Fremdwahrung® im
EWR®

- in EWR-Fremdwahrung?®2 1 % des Umsatzes

mind. 1,00 EUR;

max. 4,00 EUR

zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelts 1 % des Umsatzes

- in Drittstaatenwahrung8# 1 % des Umsatzes

mind. 1,00 EUR;

max. 4,00 EUR

zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt 1 % des Umsatzes

g) Einsatz der Sparkassen-Card (Debitkarte) zum Bezahlen in Fremdwihrung® 1 % des Umsatzes

auBerhalb des EWR?®® mind. 1,00 EUR;

max. 4,00 EUR

zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt 1 % des Umsatzes

h) Bargeldauszahlung mit der Sparkassen-Card (Debitkarte) (siehe Kapitel B siehe Kapitel B

Nummer Il. 3.4) Nummer ll. 3.4

8 Fiir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heif}t, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgelést und dann in Euro umgerechnet, bevor sie den von der Sparkasse
eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in Euro abgerechnet.

% EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Ddnemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

8 Fir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heift, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgeldst oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der
Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur
Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

8 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta,

Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn
sowie Zypern.

82 Zu den EWR-Fremdwahrungen gehéren derzeit: Bulgarischer Lew, Danische Krone, Islandische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,

Rumanischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur fiir Liechtenstein), Tschechische
Krone, Ungarischer Forint.

8 Die Umrechnung von Umséatzen in EWR-Fremdwahrung im EWR erfolgt zum letzten verfiigbaren Euro-Referenzwechselkurs der Européischen

Zentralbank. Zur Umrechnung und dem hierfiir mafRgeblichen Zeitpunkt siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

8 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR). Zur Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.
8 Fir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heift, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgeldst oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der
Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur
Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

8 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

i) vereinbarungsgemiRe Zurverfiigungstellung einer Aktivierungs-PIN fiir eine 5,00 EUR
nicht gesperrte Sparkassen-Card (Debitkarte) aufgrund eines Auftrags des
Kunden, soweit durch vom Kunden zu vertretende Umstédnde verursacht (z. B.
Vergessen der PIN)®’
Hinweis:
Die Festlegung einer neuen Wunsch-PIN durch den Kunden an Automaten der
Sparkasse/Landesbanken ist unentgeltlich.

i) Aktivierung und Nutzung je digitaler Sparkassen-Card (Debitkarte) unentgeltlich
fir mobiles Bezahlen mit Android 88
k) Aktivierung und Nutzung je digitaler Sparkassen-Card (Debitkarte) unentgeltlich
fur Apple Pay ®
3.3. GeldKarte
Aufladung unserer GeldKarte
an unseren Terminals, die mit dem GeldKarte-Logo gekennzeichnet sind, und an unentgeltlich
unseren Geldautomaten (Ladeterminals)
an Ladeterminals von teilnehmenden anderen Sparkassen/Landesbanken unentgeltlich
an Ladeterminals sonstiger Zahlungsdienstleister unentgeltlich
an electronic-cash-Terminals des Handels, die zusatzlich mit dem GeldKarte- oder unentgeltlich

dem girogo-Logo gekennzeichnet sind

3.4. Bargeldauszahlung®

a) Bargeldauszahlung an eigene Kunden am Schalter am Geldautomaten
e mit unserer Sparkassen-Card siehe Kapitel B unentgeltlich
(Debitkarte) Nummer 1.1 bis 1.2
e mit unserer Mastercard (Kreditkarte) z. Zt. Kein Bargeldservice 2 % des Umsatzes
mind. 5,00 EUR
e mit unserer Visa Card (Kreditkarte) z. Zt. Kein Bargeldservice 2 % des Umsatzes
mind. 5,00 EUR
e mit unserer Mastercard/Visa Card Basis z. Zt. Kein Bargeldservice 2 % des Umsatzes
(Debitkarte) mind. 5,00 EUR
b) Bargeldauszahlung mit der Sparkassen- am Schalter am Geldautomaten

Card (Debitkarte) bei fremden
Zahlungsdienstleistern (ZD) an eigene
Kunden (im und auBerhalb des EWR?®')

e bei Sparkassen und Landesbanken, die entfallt unentgeltlich
am Heimatsparkassenmodell teilnehmen

87 Sofern keine Ersatzkarte gemaR Kapitel B Il 3.2 ¢) auf Kundenwunsch beantragt wurde.

8 Dies gilt fiir die Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Sparkassen-Cards (Debitkarte)

% Dies gilt fiir die Aktivierung einer oder mehrerer digitaler Sparkassen-Cards (Debitkarte)

9 Diese Entgelte werden nur erhoben, wenn die Bargeldauszahlung fehlerfrei ausgefiihrt und autorisiert wurde.

9" EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta,

Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn
sowie Zypern.
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

e bei ZD im EWR, die ein direktes Kundenentgelt®? erheben:
- Verfugungen in Euro®
- im girocard-System entfallt unentgeltlich
- im Maestro-System entfallt unentgeltlich,
gaf. kénnen
Fremdbetreibergebihren
entstehen
im Debit Mastercard-System entfallt unentgeltlich,
ggf. kénnen
Fremdbetreibergebihren
entstehen
im Visa Debit-System entfallt unentgeltlich,
gaf. kénnen
Fremdbetreibergebuhren
entstehen
im V PAY-System entfallt unentgeltlich,
gaf. kénnen
Fremdbetreibergebuhren
entstehen

e beiZD im EWR, die kein direktes Kundenentgelt®* erheben:
- Verfugungen in Euro®

- im Maestro-System entfallt unentgeltlich
- im Debit Mastercard-System entfallt unentgeltlich
- im Visa Debit-System entfallt unentgeltlich
- imV Pay-System entfallt unentgeltlich
e beiZD im EWR im Maestro- oder V PAY-System in Fremdwa&hrung®®
- in EWR-Fremdwahrung®’ entfallt 1 % des Umsatzes
mind. 6,00 EUR
zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt® entfallt 1 % des Umsatzes
- in Drittstaatenwahrung®® entfallt 1 % des Umsatzes
mind. 6,00 EUR
zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt entfallt 1 % des Umsatzes
e bei ZD im EWR im Debit Mastercard-System in Fremdwahrung'%
- in EWR-Fremdwahrungo entfallt 1 % des Umsatzes
mind. 6,00 EUR
zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt'®? entfallt 1 % des Umsatzes

92 Die Hohe des direkten Kundenentgelts vereinbart der automatenbetreibende ZD vor Auszahlung des Verfiigungsbetrages mit dem
Karteninhaber am Geldautomaten.

% Fir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heift, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgel6st und dann in Euro umgerechnet, bevor sie den von der Sparkasse
eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in Euro abgerechnet.

% In diesen Fallen wird uns als Kartenherausgeber regelmaBig ein sog. Interbankenentgelt berechnet.

% Fir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heif}t, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgelést und dann in Euro umgerechnet, bevor sie den von der Sparkasse
eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in Euro abgerechnet.

% Fir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heil}t, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgeldst oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der
Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur
Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

97 Zu den EWR-Fremdwahrungen gehéren derzeit: Bulgarischer Lew, Danische Krone, Islandische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,
Rumanischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur fiir Liechtenstein), Tschechische

Krone, Ungarischer Forint.

% Die Umrechnung von Umsétzen in EWR-Fremdwéhrung im EWR erfolgt zum letzten verfiigbaren Euro-Referenzwechselkurs der Européischen
Zentralbank. Zur Umrechnung und dem hierfiir mafRgeblichen Zeitpunkt siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

% Drittstaaten sind alle Staaten auerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR). Zur Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

1% Fiir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heift, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgeldst oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der
Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur
Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

101 Zu den EWR-Fremdwéhrungen gehéren derzeit: Bulgarischer Lew, Danische Krone, Isléndische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,
Rumaénischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur fur Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint.

92 Die Umrechnung von Umsétzen in EWR-Fremdwéhrung im EWR erfolgt zum letzten verfiigbaren Euro-Referenzwechselkurs der
Europaischen Zentralbank. Zur Umrechnung und dem hierfiir maRgeblichen Zeitpunkt siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.
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- in Drittstaatenwahrung'®? entfallt 1 % des Umsatzes
mind. 6,00 EUR
e bei ZD im EWR im Visa Debit-System in Fremdwahrung'%4
- in EWR-Fremdwahrung0® entfallt 1 % des Umsatzes
mind. 6,00 EUR
zzgl. Wahrungsumrechnungs- entfallt 1 % des Umsatzes
entgelt'é
- in Drittstaatenwahrung'%” entfallt 1 % des Umsatzes
mind. 6,00 EUR
e bei ZD auRerhalb des EWR'% in entfallt 1 % des Umsatzes
Fremdwahrung'®® im Maestro- oder V mind. 6,00 EUR
PAY-System
zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt entfallt 1 % des Umsatzes
e bei ZD auBerhalb des EWR in entfallt 1 % des Umsatzes
Fremdwahrung''© im Debit Mastercard- mind. 6,00 EUR
System
e bei ZD auerhalb des EWR in entfallt 1 % des Umsatzes
Fremdwahrung'"' im Visa Debit-System mind. 6,00 EUR
c) Bargeldauszahlung mit Mastercard/Visa am Schalter am Geldautomaten

Card Kartenprodukten (Kredit- und
Debitkarte) bei fremden ZD an eigene
Kunden (im und auBerhalb des EWR"1?)
- mit unserer Mastercard (Kreditkarte)
- in Euro™s 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR

103 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR). Zur Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.
% Fiir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heift, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgeldst oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der
Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur
Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

195 Zu den EWR-Fremdwéhrungen gehéren derzeit: Bulgarischer Lew, Danische Krone, Isléndische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,
Rumaénischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur fur Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint.

1% Die Umrechnung von Umsétzen in EWR-Fremdwéhrung im EWR erfolgt zum letzten verfiigbaren Euro-Referenzwechselkurs der
Européischen Zentralbank. Zur Umrechnung und dem hierfiir maRRgeblichen Zeitpunkt siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

107 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR). Zur Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.
1% EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

% Fir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heif}t, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgelést oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der
Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur
Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

% Fiir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heil}t, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgeldst oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der
Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur
Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

" Fiir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heif3t, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgelést oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der
Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur
Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

2 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

3 Fiir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heif}t, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgelést und dann in Euro umgerechnet, bevor sie den von der Sparkasse
eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in Euro abgerechnet.
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- im EWR in EWR-Fremdwahrung''4 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR

zzgl. Wahrungsumrechnungs- 1 % des Umsatzes 1 % des Umsatzes

entgelt!"®

- in Drittstaatenwahrung® 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR

zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt 1 % des Umsatzes 1 % des Umsatzes

- auRerhalb des EWR in 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
Fremdwéahrung''” mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR

zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt 1 % des Umsatzes 1 % des Umsatzes

- mit unserer Visa Card (Kreditkarte)

- in Euro™® 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR

- im EWR in EWR-Fremdwahrung'® 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR

zzgl. Wahrungsumrechnungs- 1 % des Umsatzes 1 % des Umsatzes

entgelt'20

- in Drittstaatenwahrung'?! 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR

zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt 1 % des Umsatzes 1 % des Umsatzes

- auBerhalb des EWR in 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
Fremdwahrung 22 mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR

zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt 1 % des Umsatzes 1 % des Umsatzes

- mit unserer Mastercard Basis/Visa Card 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
Basis (Debitkarte) mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR

- in Euro' 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR

114 Zu den EWR-Fremdwéhrungen gehéren derzeit: Bulgarischer Lew, Danische Krone, Isléndische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,
Rumanischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur fur Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint.

Fur die Preisberechnung maBgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht.
Das heif’t, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgelést oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der Sparkasse
eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur Umrechnung siehe Nr.
11.6.1. dieses Kapitels.

5 Die Umrechnung von Umsétzen in EWR-Fremdwéhrung im EWR erfolgt zum letzten verfugbaren Euro-Referenzwechselkurs der
EuropéischenZentralbank. Zur Umrechnung und dem hierfiir mafRgeblichen Zeitpunkt siehe Nr. I11.6.1. dieses Kapitels.

18 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europégischen Wirtschaftsraumes (EWR). Zur Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

"7 Zur Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

8 Fiir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heift, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgel6st und dann in Euro umgerechnet, bevor sie den von der Sparkasse
eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in Euro abgerechnet.

118 Zu den EWR-Fremdwahrungen gehéren derzeit: Bulgarischer Lew, Danische Krone, Islandische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,
Rumaénischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur fur Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint.

Fur die Preisberechnung maBgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht.
Das heifdt, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgeldst oder in eine Fremdwéahrung umgerechnet, bevor sie den von der Sparkasse
eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwé&hrung abgerechnet. Zur Umrechnung siehe Nr.
11.6.1. dieses Kapitels.

20 Die Umrechnung von Umsétzen in EWR-Fremdwéahrung im EWR erfolgt zum letzten verfiigbaren Euro-Referenzwechselkurs der
Europaischen

Zentralbank. Zur Umrechnung und dem hierfiir mafRgeblichen Zeitpunkt siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

21 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR). Zur Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

22 F{ir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heift, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgeldst oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der
Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur
Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

23 Fir die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister
erreicht. Das heif}t, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgelést und dann in Euro umgerechnet, bevor sie den von der Sparkasse
eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in Euro abgerechnet.
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- im EWR in EWR-Fremdwahrung'?* 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR
zzgl. Wahrungsumrechnungs- 1 % des Umsatzes 1 % des Umsatzes
entgelt'?
- in Drittstaatenwahrung'2® 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR
zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt 1 % des Umsatzes 1 % des Umsatzes
- aullerhalb des EWR in 3 % des Umsatzes 2 % des Umsatzes
Fremdwahrung'?” mind. 5,00 EUR mind. 5,00 EUR
zzgl. Wahrungsumrechnungsentgelt 1 % des Umsatzes 1 % des Umsatzes

Gegebenenfalls werden Sie durch den Geldautomatenbetreiber mit einem Entgelt belastet.
3.5.  Ausfihrungsfrist

Der Kartenzahlungsbetrag (Debit- und Kreditkarten) wird beim Zahlungsdienstleister des
Zahlungsempfangers spétestens wie folgt eingehen:

Kartenzahlungen im EWR in Euro max. 1 Geschéftstag
Kartenzahlungen im EWR in einer anderen EWR- max. 4 Geschaftstage
Wahrung'?8 als Euro
Kartenzahlungen auRRerhalb des EWR unabhéangig von Die Kartenzahlung wird baldmdéglichst bewirkt.
der Wahrung

Die Geschéftstage der Sparkasse/Landesbank ergeben sich aus Kapitel B Nummer Il. 7.

124 Zu den EWR-Fremdwahrungen gehéren derzeit: Bulgarischer Lew, Danische Krone, Islandische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,
Ruménischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur fur Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint.

Fur die Preisberechnung maBgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht.
Das heifdt, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgeldst oder in eine Fremdwé&hrung umgerechnet, bevor sie den von der Sparkasse
eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur Umrechnung siehe Nr.
11.6.1. dieses Kapitels.

25 Die Umrechnung von Umsétzen in EWR-Fremdwéahrung im EWR erfolgt zum letzten verfiigbaren Euro-Referenzwechselkurs der
Europaischen

Zentralbank. Zur Umrechnung und dem hierfiir mafRgeblichen Zeitpunkt siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

126 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR). Zur Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

127 Zur Umrechnung siehe Nr. 11.6.1. dieses Kapitels.

128 Zu den EWR-Fremdwéhrungen gehéren derzeit: Bulgarischer Lew, Danische Krone, Isléndische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,
Rumanischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur fur Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint.

Fur die Preisberechnung maRgeblich ist die Wahrung, in der der Zahlungsvorgang den von der Sparkasse eingeschalteten Dienstleister erreicht.
Das heif’t, wird eine Kartenzahlung in Fremdwahrung ausgelést oder in eine Fremdwahrung umgerechnet, bevor sie den von der Sparkasse
eingeschalteten Dienstleister erreicht, wird dieser Zahlungsvorgang als Zahlung in dieser Fremdwahrung abgerechnet. Zur Umrechnung siehe Nr.
11.6.1. dieses Kapitels.
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4. Kassengeschifte'??

4.1. Bargeldeinzahlung
Bargeldeinzahlung auf eigenes Geschaftskonto

Bargeldeinzahlung auf eigenes Privatkonto

Munzgeld-/Kleingeldeinzahlung auf Privat-, Geschafts- oder Sparkonten pro Safebag

4.2. Bargeldauszahlung
Von Konten bei uns (die nicht von Kapitel B Nummer 11.3.4 erfasst ist)

4.3. Minzgeld
Ausgabe von Munzrollen (nur an Kunden mit Girokonto)

5. Online-Banking und Electronic Banking und Firmenkundenportal

5.1.  Online-Banking (PIN/TAN/FIinTS)

o Bereitstellung des Online-Banking Zuganges
Bereitstellung von pushTAN130
- je pushTAN

e Bereitstellung einer kontounabhangigen Banking-Card zur Verwendung im
Online-Banking

o Bereitstellung einer Ersatz-Pin aufgrund eines Auftrags des Kunden,
soweit vom Kunden zu vertretenden Umstanden verursacht
(Vergessen der Pin)

e Bereitstellung neuer Zugangsdaten aufgrund eines Auftrags des Kunden,
soweit vom Kunden zu vertretenden Umstanden verursacht (Sperrung der
Zugangsdaten)

o Bereitstellung einer elektronischen Unterschrift

5.2. Electronic Banking fur Unternehmer

Zugangsverwaltung fur EBICS

Einrichtung: Kunden ID

Einrichtung: zusatzliche Kunden ID

Einrichtung: Kontonummer fir die Kunden ID der DATEV
Einrichtung: Teilnehmer ID

Einrichtung: Konto

Einrichtung/Anderungen von Auftragstypen

Zusatzliche Bereitstellung von Kontoinformationen auf Verlangen des Kunden3!

o Elektronische Avise (MT 942) pro Konto

siehe Kapitel B
Nummer I.1 bis 1.2
siehe Kapitel B
Nummer [.1 bis |.2
5,00 EUR

siehe Kapitel B
Nummer [.1 bis 1.2

0,50 EUR

unentgeltlich
siehe Kapitel B
Nummer [.1 bis 1.2

18,00 EUR

7,50 EUR

7,50 EUR

unentgeltlich

unentgeltlich
unentgeltlich
unentgeltlich

20,00 EUR
unentgeltlich
unentgeltlich

unentgeltlich

128 Diese Entgelte werden nur erhoben, falls das Zahlscheingeschéft bzw. das Kassengeschéft fehlerfrei ausgefiihrt und autorisiert wurde.
30 Wird nur erhoben, wenn die TAN vom Kunden angefordert, der Zahlungsauftrag vom Kunden mit der bereitgestellten TAN erteilt worden ist

und dieser der Sparkasse zugegangen ist.

31 Gegeniiber Verbrauchern sowie gegentiber Kunden, welche keine Verbraucher sind und mit denen keine abweichende Vereinbarung getroffen
wurde gilt Folgendes: Die Ubermittlung von Kontoauszigen in der vereinbarten Form, H&ufigkeit und dem vereinbarten Verfahren erfolgt
unentgeltlich. Rechnungsabschliisse werden stets unentgeltlich erstellt und tibermittelt. Ausgenommen davon ist die Erstellung und Ubermittlung

von Duplikaten auf Verlangen des Kunden (soweit durch vom Kunden zu vertretende Umstande verursacht).
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und je Ubertragungs-/Sicherungsverfahren

e Elektronischer Kontoauszug im SWIFT-Format MT 940
a) pro Konto mtl. 5,00 EUR
b) pro bereitgestelltem Umsatz mtl. unentgeltlich

e Umsatzinformation in elektronischen Sammlern
a) pro Konto mtl. unentgeltlich
b) pro bereitgestellter Datei / mtl. unentgeltlich
pro bereitgestelltem Umsatz

e  Elektronischer Kontoauszug im SWIFT-Format MT 940 pro
Kontonummer und je Ubertragungs-/Sicherungsverfahren, z. B.
a) furdie DATEV mtl. 5,00 EUR
- pro bereitgestelltem Umsatz

¢ je Bereitstellung Haben-Avis fiir Echtzeit-Uberweisungen (C5N) via EBICS-  mtl. unentgeltlich
Server
o Echtzeit-Benachrichtigung mit Bereitstellung Haben-Avis fur Echtzeit- mtl. unentgeltlich

Uberweisungen (C5N), pro Girokonto

o Bereitstellung der Online-Banking Softwarelizenz S-Firm mtl. 7,90 EUR

5.3. Zahlungsdienste tiber Electronic Banking/FinTS"3?

e Beauftragung mittels FinTS:
- Einzeliiberweisung
- SEPA-Uberweisung in Euro innerhalb EWR-Saaten 3
- Echtzeit-Uberweisung in Euro innerhalb EWR-Staaten siehe Kapitel B
- SEPA-Uberweisung in SEPA-Drittstaaten 34 Nummer I.1 bis 1.2
- Echtzeit-Uberweisung in Euro in SEPA-Drittstaaten 3%
- Sammeliiberweisung

- SEPA-Uberweisung in Euro innerhalb EWR-Staaten?36

- je Sammelbuchung siehe Kapitel B

Nummer I.1 bis 1.2

- je Einzelauftrag

- SEPA-Uberweisung in Euro in SEPA-Drittstaaten3”

- je Sammelbuchung siehe Kapitel B

Nummer 1.1 bis 1.2

- je Einzelauftrag

- Echtzeit-Uberweisung in Euro innerhalb EWR-Staaten38

32 Fgr Uberweisungen wird nur dann ein Entgelt durch den Zahlungsdienstleister erhoben, wenn die Uberweisung vom Zahler ausgelést und
autorisiert wurde und der Zahlungsdienstleister den Zahlungsauftrag fehlerfrei durchgefiihrt hat. Fiir Lastschrifteinziige werden Entgelte nur fur
die beauftragte und fehlerfreie Ausfiihrung erhoben.

133 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

134 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR).

135 Dies sind derzeit Andorra, Gibraltar, Guernsey, Isle of Man, Jersey, Monaco, San Marino, Schweiz, St. Pierre und Miquelon, Vatikanstadt,
Vereinigtes Kénigreich von GroRbritannien und Nordirland.

% EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

137 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR).

138 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
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- je Sammelbuchung siehe Kapitel B

Nummer [.1 bis |.2

- je Einzelauftrag

- Echtzeit-Uberweisung in Euro in SEPA-Drittstaaten3°

- je Sammelbuchung siehe Kapitel B
Nummer [.1 bis |.2

- je Einzelauftrag
- Lastschrifteinzug
im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren fur Lastschriften innerhalb EWR-Staaten 40

- je Sammelbuchung siehe Kapitel B

- je Einzelauftrag Nummer 1.1 bis [.2

im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren fur Lastschriften in SEPA-Drittstaaten’4!

- je Sammelbuchung siehe Kapitel B

Nummer [.1 bis |.2

- je Einzelauftrag

im SEPA-Firmen-Lastschriftverfahren fur Lastschriften innerhalb EWR-Staaten'42

- je Sammelbuchung siehe Kapitel B
- je Einzelauftrag Nummer 1.1 bis 1.2
im SEPA-Firmen-Lastschriftverfahren fur Lastschriften in SEPA-Drittstaaten'4®
- je Sammelbuchung

siehe Kapitel B
Nummer .1 bis |.2

- je Einzelauftrag

e Beauftragung mittels EBICS (ELKO):
- Datenferntibertragung ohne elektronische Unterschrift je Buchungsposten

siehe Kapitel B
- Datenfernubertragung mit elektronischer Unterschrift je Buchungsposten Nummer 1.1 bis 1.2

- Uberweisungen
- SEPA-Uberweisung in Euro innerhalb EWR-Staaten'44

- je Sammelbuchung

siehe Kapitel B
Nummer .1 bis |.2

- je Einzelauftrag
- SEPA-Uberweisung in SEPA-Drittstaaten’45
- je Sammelbuchung

siehe Kapitel B
Nummer 1.1 bis 1.2

- je Einzelauftrag

Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

3¢ Dies sind derzeit Andorra, Gibraltar, Guernsey, Isle of Man, Jersey, Monaco, San Marino, Schweiz, St. Pierre und Miquelon, Vatikanstaat,
Vereinigtes Kénigreich von GroRbritannien und Nordirland.

40 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

41 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR).

42 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

143 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR).

144 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.

145 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR).
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

- Echtzeit-Uberweisung in Euro innerhalb EWR-Staaten

- je Sammelbuchung

- je Einzelauftrag

siehe Kapitel B
Nummer [.1 bis |.2

- Echtzeit-Uberweisung in Euro innerhalb SEPA-Drittstaaten46

- je Sammelbuchung

- je Einzelauftrag

siehe Kapitel B
Nummer I.1 bis 1.2

- Lastschrifteinzug

im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren fur Lastschriften innerhalb EWR-Staaten'4”

- je Sammelbuchung

- je Einzelauftrag

siehe Kapitel B
Nummer .1 bis |.2

im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren fur Lastschriften in SEPA-Drittstaaten 48

- je Sammelbuchung

- je Einzelauftrag

siehe Kapitel B
Nummer 1.1 bis 1.2

im SEPA-Firmen-Lastschriftverfahren fir Lastschriften innerhalb EWR-
Staaten’4°

- je Sammelbuchung

- je Einzelauftrag

siehe Kapitel B
Nummer .1 bis |.2

im SEPA-Firmen-Lastschriftverfahren fur Lastschriften in SEPA-Drittstaaten5°

- je Sammelbuchung

- je Einzelauftrag

siehe Kapitel B
Nummer [.1 bis |.2

Zahlungen aus elektronischen Zahlungssystemen

- je Sammelbuchung

- je Einzelauftrag

siehe Kapitel B
Nummer .1 bis |.2

5.4. Firmenkundenportal

o Bereitstellung des Online-Banking Zuganges

o Online-Banking Business
= Abdem 3. Nutzer, je Nutzer

o Online-Banking Business Pro
= Abdem 3. Nutzer, je Nutzer

mtl.
mtl.

mtl.
mtl.

0,00 EUR
2,00 EUR

4,90 EUR
2,00 EUR

146 Dies sind derzeit Andorra, Gibraltar Guernsey, Isle of Man, Jersey, Monaco, San Marino, Schweiz, St. Pierre und Miquelon, Vatikanstaat,

Vereinigtes Kénigreich von GroRbritannien und Nordirland.

47 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte Réunion St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland,
Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden, Slowakei, Slowenien,

Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.
48 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR).

148 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruméanien, Schweden, Slowakei,

Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern.
150 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR).
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Girokonto und Zahlungsverkehr

6.1.

6.2.

Umrechnungskurs bei der Erbringung von Zahlungsdiensten in fremder Wahrung

Kartengestutzte Zahlungsdienste

Umsatze mit der Mastercard/Visa Card (Kreditkarte), mit der Mastercard Basis/Visa Basis (Debitkarte) und
mit der Sparkassen-Card (Debitkarte) innerhalb des EWR'"in EWR-Fremdwahrung'$?2 werden zum zuletzt
verfugbaren Euro-Referenzwechselkurs der Europaischen Zentralbank (EZB) umgerechnet. Die Euro-
Referenzwechselkurse der EZB sind unter
https://www.ech.europa.eu/stats/policy_and_exchange_rates/euro_reference_exchange_rates/html/i
ndex.en.html abrufbar.

Umsatze mit der Mastercard/Visa Card (Kreditkarte) und der Mastercard Basis/Visa Basis (Debitkarte) in
Fremdwahrung auRerhalb des EWR und/oder in Drittstaatenwahrung'®® werden zum Referenzwechselkurs
von Mastercard/Visa umgerechnet. Der von Mastercard/Visa festgelegte Referenzwechselkurs ist auf der
Homepage der Sparkasse Neunkirchen veréffentlicht und/oder auf Anfrage erhaltlich.

Umséatze mit der Sparkassen-Card (Debitkarte) im Maestro- und V PAY-System in

Fremdwahrung auferhalb des EWR und/oder in Drittstaatenwahrung werden zu den Maestro- bzw. VPAY-
Wechselkursen umgerechnet. Die Maestro- und V PAY-Wechselkurse sind unter
www.helaba.de/CBD-Kursinformationen veréffentlicht und/oder auf Anfrage erhaltlich.

Anderungen der jeweiligen (Referenz-)Wechselkurse werden unmittelbar und ohne vorherige
Benachrichtigung wirksam. MaRgeblicher Zeitpunkt fur die Fremdwahrungsumrechnung ist die Einreichung
des Umsatzes zur Abrechnung durch das Vertragsunternehmen. Dieser Zeitpunkt muss nicht dem
Zeitpunktdes Einsatzes der Karte entsprechen.

Sonstige Zahlungsdienste

Umrechnungen von Euro in Fremdwahrungen und von Fremdwahrungen in Euro erfolgen
auf Basis frei gehandelter Marktkurse. Diese sind auf der Homepage der Sparkasse Neunkirchen
veroffentlicht oder auf Anfrage erhaltlich.

Geschiftstage und Annahmezeiten der Sparkasse/Landesbank

Geschaftstag ist jeder Tag, an dem die an der Ausfilhrung eines Zahlungsvorgangs beteiligten
Zahlungsdienstleister den fur die Ausfuhrung von Zahlungsvorgangen erforderlichen Geschéaftsbetrieb
unterhalten. Die Sparkasse/Landesbank unterhalt den fur die Ausfihrung von Zahlungen erforderlichen
Geschaftsbetrieb an allen Werktagen, mit Ausnahme von

- Sonnabenden,

-24.und 31. Dezember,

- den am Sitz der Sparkasse geltenden gesetzlichen Feiertagen.

Abweichend davon ist fur Bargeldein- und -auszahlungen an eigenen Geldautomaten jeder Tag, an dem
der Geldautomat betrieben wird, ein Geschéaftstag.

Zeitpunkt, ab dem eingehende Zahlungsauftrage als am nachsten Geschaftstag zugegangen gelten (Cut-
Off-Zeit):

(sofern nicht an der konkreten Annahmevorrichtung abweichende Cut-Off-Zeiten angegeben sind oder eine
Echtzeit-Uberweisung autorisiert wird.)

Geschéftsstelle: Innerhalb der Offnungszeiten der jeweiligen
Geschéftsstelle: Ausfiihrung am nachsten Geschaftstag

SB-Terminal, Online-Banking/FinTS: 20:00 Uhr: taggleiche Ausfuhrung

Datenfernubertragung: 16:00 Uhr: taggleiche Ausfuhrung

81 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (franzésischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta,

Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn
sowie Zypern.

%2 Zu den EWR-Fremdwéhrungen gehéren derzeit: Bulgarischer Lew, Danische Krone, Isléndische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,
Rumanischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur fiir Liechtenstein), Tschechische

Krone, Ungarischer Forint.

153 Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR).
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

Telefon-Banking: 20:00 Uhr: taggleiche Ausfuhrung
Echtzeit-Uberweisung tber die Es gibt keine Annahmefristen. Geschaftstag ist jeder Tag
vereinbarten Zugangswege eines Jahres rund um die Uhr

(OnlineBanking):
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B. Girokonto und Zahlungsverkehr

Ill. Scheckverkehr

Hinweis: Die nachstehenden Entgelte werden nur berechnet, soweit fir das gewahlte Kontomodell nach
Kapitel B Nummer 1.1 bis 1.2 nichts Abweichendes vereinbart wurde.

1. Allgemein

Scheckeinlésung siehe Kapitel B
Scheckeinzug (Inland) Nummer 1.1 bis 1.2
Scheckvordrucke (25 Stiick) 2,00 EUR
Zusendung von Scheckvordrucken im Auftrag des Kunden Portokosten

15,00 EUR zzgl.

Bereitstellung eines bestatigten Bundesbank-Schecks fremde Kosten

Bereitstellung eines unbestatigten Bundesbank-Schecks 15,00 EUR
Wertstellung
- Scheckeinreichungen
- eigenes Kreditinstitut Buchungstag

- andere Kreditinstitute

- Eingang vorbehalten Buchungstag + 2

Geschaftstage
- Inkasso Buchungstag
- Scheckeinlésung Buchungstag
Schecksperre bzw. Verlangerung der Sperre jeweils 7,50 EUR
Ruckgabe von Schecks von eigenen Kunden, 1 %o, mindestens
wenn den Kunden ein Verschulden ftrifft 8,00 EUR

2, Grenziiberschreitender Scheckverkehr

2.1. Scheckzahlungen in das Ausland'®*

per Scheck 1,5 %o des Scheckbetrages, mind. 15,00 EUR,

max. 100,00 EUR je Scheck

2.2. Scheckzahlungen aus dem Ausland

in EUR 1,5 %o des Scheckbetrages, mind. 15,00 EUR,
max. 100,00 EUR je Scheck zzgl. fremde Kosten
in Fremdwahrung 1,5 %0 des Scheckbetrages, mind. 15,00 EUR,

max. 100,00 EUR je Scheck zzgl fremde Kosten
2.3. Umrechnungskurse

Umrechnungen von Euro in Fremdwahrungen und von Fremdwahrungen in Euro erfolgen
auf Basis frei gehandelter Marktkurse. Dies sind auf der Homepage der Sparkasse/Landesbank
veroffentlicht oder auf Anfrage erhaltlich.

%4 Sofern das Entgelt nicht gemaR Auftrag vom auslandischen Empfanger/Auftraggeber zu zahlen ist.
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C. Sparverkehr und Wertpapiergeschift

Allgemeine Hinweise:

Fiir Tatigkeiten, zu deren Erbringung die Sparkasse bereits gesetzlich oder aufgrund einer
vertraglichen Nebenpflicht verpflichtet ist oder die sie im eigenen Interesse erbringt, wird die
Sparkasse kein Entgelt berechnen, es sei denn, es ist gesetzlich zuldssig und wird nach MaRgabe
der gesetzlichen Regelungen erhoben (Nr. 17 Abs. 4 AGB der Sparkasse).

Dienstleistung Preis in EUR

. Sparkonto

1. Beginn und Ende der Verzinsung (Wertstellung)
- Erster Tag der Verzinsung Einzahlungstag
- Letzter Tag der Verzinsung Tag vor dem
Auszahlungstag
2, SparCard
- Ausfertigung einer SparCard fur SB-Sparen unentgeltlich
3. VorsorgePlus (Sparkonto mit Zinssammlung)

Altersvorsorgevertrag nach dem Altersvermégensgesetz

- Auszahlung des Altersvorsorge-Eigenheimbetrages (§ 92a EStG i.V.m. § 2a
Satz 1 Nummer 2b) AltZertG)

- Férderunschadliche Beendigung und Ubertragung zu einem anderen Anbieter
(§ 2a Satz 1 Nummer 2a) AltZertG)'55

- Forderschadliche Beendigung (§ 2a Satz 1 Nummer 2a) AltZertG)1%¢

- Aufgaben im Zusammenhang mit einem Versorgungsausgleich (§ 2a Satz 1
Nummer 2¢) AltZertG)

- Verwaltungskosten in der Ansparphase (§ 2a Satz 1 Nummer 1a) AltZertG)

- Verwaltungskosten eines Auszahlungsplans (§ 2a Satz 1 Nummer 1a) AltZertG)

155 Die Kosten sind niedriger anzusetzen, wenn der Kunde nachweist, dass der Sparkasse keine oder wesentlich niedrigere Aufwendungen
entstanden sind.
1% Die Kosten sind niedriger anzusetzen, wenn der Kunde nachweist, dass der Sparkasse keine oder wesentlich niedrigere Aufwendungen
entstanden sind.
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Sparverkehr und Wertpapiergeschaft

Wertpapiere
Depotleistungen

- Depotentgelt
- Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Abrechnung und Belastung (jahrlich) auf Basis des Bestands am 31.12.

- Girosammelverwahrung 1,45%0 vom Kurs- mind. 4,00 EUR je
/Nennwert’ Posten
- Streifbandverwahrung 2,90%0 vom Kurs- mind. 4,00 EUR je
/Nennwert* Posten
- Wertpapierrechnung 3,48%0 vom Kurs- mind. 4,00 EUR je
/Nennwert* Posten
- Mindestbetrag 20,00 EUR je Depot
- Bestandsloses Depot unentgeltlich

- Sonderleistungen im Auftrag des Kunden

- Duplikaterstellung (soweit durch vom Kunden zu vertretende Umsténde verursacht) 11,90 EUR
- unterjahrige Depotaufstellung 11,90 EUR
- Ertragnisaufstellung 11,90 EUR
- Depotiibertragung nur fremde Kosten
- Antrag auf Quellensteuerriickerstattung — je Antragsverfahren 15,00 EUR

Effektive Stiicke

(Gilt nicht fur die der Sparkasse als Sicherheit angebotenen Wertpapiere.)

- Einlieferung/Auslieferung je 89,25 EUR
- Erneuerung Bogen (sofern Institut nicht Umtauschstelle ist) 11,90 EUR
- Einlésung von falligen Wertpapieren 25,00 EUR je WKN und Falligkeit zzgl.
(sofern Institut nicht Zahlstelle ist) 1 %o vom Einlésungswert, mind. 5,00 EUR
pro Stick

- bei Wahrungen 25,00 EUR je WKN und Falligkeit zzgl.
2 %o vom Einlésungswert, mind. 5,00 EUR

pro Stick

- Einlésung von Zins- und Dividendenscheinen 25,00 EUR je WKN und Falligkeit
(sofern Institut nicht Zahlstelle ist) (Kupon Nr.) zzgl. 1 % vom Bruttobetrag,
mind. 5,00 EUR pro Stick

- bei Wahrungen 25,00 EUR je WKN und Falligkeit

(Kupon Nr.) zzgl. 2 % vom Bruttobetrag,

mind. 5,00 EUR pro Stick

- Beschaffung von Ersatzurkunden 11,90 EUR
(soweit durch vom Kunden zu vertretende Umsténde verursacht)

* Renten, Bundesschatzbriefe, Sparkassenobligationen sowie Options- und Wandelanleihen vom Nennwert, ansonsten vom Kurswert.
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C. Sparverkehr und Wertpapiergeschift

3. Transaktionsleistungen

Preise fiir den An- und Verkauf von Wertpapieren

. . y Filiale /
Vertriebsweg/Auftragserteilung tber Berater
- Aktien, bérsennotierte Investmentfonds inlandische

Borsen
- Aktien, borsennotierte Investmentfonds auslandische

Borsen
- Optionsscheine inlédndische Boérsen

- Optionsscheine auslandische Bérsen

Telefon Online

1 % vom Kurswert, mind. 25,00 EUR +
Abwicklungskosten

1 % vom Kurswert, mind. 130,00 EUR +
Abwicklungskosten

1 % vom Kurswert, mind. 35,00 EUR +
Abwicklungskosten

1 % vom Kurswert, mind. 140,00 EUR +
Abwicklungskosten

- Festverzinsliche Wertpapiere inlandische Bérsen 0,5 % vom Nennwert, mind. 25,00 EUR +
Abwicklungskosten

- Festverzinsliche Wertpapiere auslandische Bérsen 0,5 % vom Nennwert, mind. 130,00 EUR +
Abwicklungskosten

- Variabel verzinsliche Wertpapiere inlandische Bérsen 0,5 % vom Nennwert, mind. 25,00 EUR +
Abwicklungskosten

- Variabel verzinsliche Wertpapiere ausléndische 0,5 % vom Nennwert, mind. 130,00 EUR +
Bérsen Abwicklungskosten

Ausiubung von Bezugs-/Teilrechten

Umtausch-/Ubernahme-/Riickkaufangebot;
Optionsscheinausiibung

- bis Kurswert 5,00 EUR
- bis Kurswert 25,00 EUR

- bis Kurswert 200,00 EUR

- Uber Kurswert 200,00 EUR

Filiale /

Vertriebsweg/Auftragserteilung Gber Berater

auRerbérslich organisationseigene Anbieter's”

organisationsfremde Anbieter!%8
Uber Borse organisationseigene Anbieter’s®

organisationsfremde Anbieter6°

0,00 EUR

1 % vom Kurswert, mind. 3,00 EUR
des bezogenen Wertpapiers

1 % vom Kurswert, mind. 10,00 EUR
des bezogenen Wertpapiers

1 % vom Kurswert, mind. 25,00 EUR
des bezogenen Wertpapiers

Telefon Online

zum jeweils gultigen Ausgabepreis
zum jeweils glltigen Ricknahmepreis
1 % vom Kurswert, mind. 25,00 EUR +
Abwicklungskosten

1 % vom Kurswert, mind. 25,00 EUR +
Abwicklungskosten

1 % vom Kurswert, mind. 25,00 EUR +
Abwicklungskosten

Wertpapier-Sparp|an ETF‘S/ZertIflkate 1,99 OA) von der Sparplanrate, mind. 1,99 EUR

in sonstigen Investmentfonds zum

Mindestpreis pro Transaktion

157 z.B. Investmentfonds der DekaBank.
%8 Auch Kooperationspartner der DekaBank.
%9 z B. Investmentfonds der DekaBank.
80 Auch Kooperationspartner der DekaBank.

+ ggf. Abwicklungskosten
jeweils gliltigen Ausgabepreis [bei Abruf
Uber die Kapitalverwaltungsgesellschaft]

1 % vom Kurswert,
mind. 25,00 EUR (Aktien)
bzw. mind. 35,00 EUR (Optionsscheine)
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C. Sparverkehr und Wertpapiergeschift

- Fremdkosten in- und Am jeweiligen Handelsplatz fallen unterschiedliche Gebiihren, Kosten oder
ausliandischer Bérsen und Steuern an. Je nach Bérse und/oder Wertpapierart kbnnen insbesondere beim
sonstiger Handelsplitze Handelsplatzentgelt (Maklercourtage) unterschiedliche Bemessungsgrundlagen

oder auch Pauschalpreise gelten. Genaue Informationen zur Héhe der
Fremdkosten fir lhren individuellen Wertpapierauftrag kénnen Sie gerne bei
Ihrem Wertpapierberater erfragen.

- Umlagegebiihr Sofern der Verkauf in einer anderen Lagerstatte erfolgt als der Kundenbestand
verbucht ist, fallt eine Umlagegebuhr an. Der Betrag ist lagerstellenabhangig.

4, Sorten und Edelmetalle

An- und Verkauf von Sorten 3 % vom Umsatz,
mind. 5,00 EUR
Lieferung bestellter Sorten:
- Lieferung an Kunden 12,50 EUR
- Abholung in der GS Hammergraben 0,00 EUR
An- und Verkauf von Edelmetallen 3 % vom Umsatz,
mind. 5,00 EUR
Lieferung bestellter Edelmetalle:
- Lieferung an Kunden 12,50 EUR
- Abholung in der GS Hammergraben 0,00 EUR
Nichtabholung bestellter Sorten oder Edelmetalle
- Konnte die Auslieferung aus vom Kunden zu vertretenden Griinden nicht Kosten fur die
erfolgen, so hat der Kunde alle Kosten der Ruckabwicklung zu tragen. Ruckabwicklung
(Lieferbedingungen It. Bedingungen fir die Kundendirektbelieferung der Helaba
Helaba)

5. Ersatz von Aufwendungen

Der Ersatz von Aufwendungen der Sparkasse richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften
(Nr. 18 AGB der Sparkasse — Ersatz von Aufwendungen).
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D. Kredite

Dienstleistung
.  Kredite
a) Preis fur die Ubernahme von Darlehen (Schuldnerwechsel) aus eigenen oder

b)

c)

d)

e)

f)

fremden Mitteln pro Fall. Bei Darlehen aus fremden Mitteln sind auf3erdem die
Bestimmungen der einzelnen Geldgeber zu beachten.

- Darlehen aus eigenen Mitteln bei unveranderten Konditionen

- bei Erbfolge

Bearbeitung ruckstandiger Versicherungspramien und rickstandiger Zahlungen auf
abgetretenen Bausparvertragen (Feuerversicherung, Lebensversicherung,
Bausparvertrage)

- 1. Erinnerung

- 2. Erinnerung / Pramienlberwachung durch die Sparkasse

Manuelle Zins- oder Saldenbestatigung
- Zinsbescheinigung (pro Stiick), ausgenommen Zinsbescheinigungen als Anhang
zum Jahreskontoauszug

Preis fur die Nacherstellung eines Kontoauszuges / Zweitkontoauszuges
Darlehenskonto (pro Stiick)

Preis fur Ratenreduzierung, -dnderung / Tilgungsaussetzung
(pro Konto)

Austausch / Freigabe von Sicherheiten auf Wunsch des Kunden wahrend der
Kreditlaufzeit

- sofern der Kunde einen Anspruch aus AGB hat

- sofern der Kunde keinen Anspruch hat

Preis in EUR

1% der Restvaluta,
mind. 150,00 EUR,
max. 500,00 EUR
0,5% der
Restvaluta,

mind. 150,00 EUR
max. 500,00 EUR

10,00 EUR

20,00 EUR

10,00 EUR

15,00 EUR

50,00 EUR

0,00 EUR
mind. 50,00 EUR
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E. Sonstiges

Hinweis:
Die nachstehenden Entgelte werden nur berechnet, soweit fur das gewahlte Kontomodell nach Kapitel B
Nummer 1.1 bis 1.4 nichts Abweichendes vereinbart wurde.

Dienstleistung Preis in EUR

. Im Auftrag des Kunden vorgenommene Dienstleistungen

- Telefonate nach Aufwand
- Telefaxe nach Aufwand
- Fernschreiben nach Aufwand
- Nachforschungen

» zur vermeintlich nicht ordnungsgemafien Ausfihrung von Zahlungsvorgangen unentgeltlich

(soweit nicht durch fehlerhafte Angabe der Kundenkennung des
Zahlungsempféngers durch den Kunden verursacht)
» sonstige Nachforschungen je nach Aufwand 50,00 EUR/Stunde
(soweit durch vom Kunden zu vertretende
Umstande verursacht)

. Ermittlung einer neuen Kundenadresse/-anschrift 10,00 EUR
(soweit durch vom Kunden zu vertretende Umstande verursacht)

lll. Duplikaterstellung im Auftrag des Kunden (soweit durch vom Kunden zu
vertretende Umstédnde verursacht und nicht bereits durch die Kapitel
B.1.4, B.1.5, B 1l.3.1 g, B.1l.5.2 oder C.II.1 erfasst)

(soweit durch vom Kunden zu vertretende Umstande verursacht und nicht bereits durch die Kapitel B.I.5,
11.3.1 f oder C.11.1 erfasst)

- Saldenbestatigung aullerhalb der Quartalsabrechnung 10,00 EUR
- Nacherstellung/Duplikat Darlehensauszug 15,00 EUR
- Duplikaterstellung Depotausziige 11,90 EUR

IV. Bankauskunft im Auftrag des Kunden

- Innerhalb der Sparkassenorganisation unentgeltlich
- Bei Fremdbanken 26,00 EUR

V. Sparkassenwechsel (Alternative zum ZKG Kontenwechsel)

Versand der Anschreiben an Zahlungspartner tiber die Anderung der
Kontoverbindung im Auftrag des Kunden je Zahlungspartner und Einzelversendung unentgeltlich
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102 000.000 D3 (Fassung 28. Mai 2022) - v15.1

© Deutscher Sparkassenverlag

manuell

Informationen fur den Verbraucher
bei Vertragsschluss im Fernabsatz

— Girokonto —
Stand: 02.05.2023

I. Informationen zur Erbringung von Zahlungsdiensten und Finanzdienstleistungen

Zum Zahlungsdienstleister’/Unternehmer
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 1 EGBGB und zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4 EGBGB)

Name und Anschrift des Zahlungsdienstleisters/Unternehmers | Andere Anschrift

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 a) EGBGB und zu Art. 246b § 1 | (Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 1a) EGBGB und zu Art. 246b
Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4 EGBGB) § 1 Abs. 1 Nr. 4 EGBGB)

Hauptverwaltung Filiale

Sparkasse Neunkirchen
Hammergraben 5

66538 Neunkirchen

Anstalt des 6ffentlichen Rechts

Kommunikation Kommunikation
Telefonnummer: 06821 208-1 Telefonnummer:
Telefaxnummer: 06821 208-4000 Telefaxnummer:
E-Mail-Adresse: service@spk-neunkirchen.de E-Mail-Adresse:

Internetadresse: www.sparkasse-neunkirchen.de

1 Zahlungsdienstleister oder auch Sparkasse oder Unternehmer.

Die fiir den Zahlungsdienstleister/Unternehmer zustandigen Aufsichtsbehorden
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 1b) EGBGB und zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 2 EGBGB)
Fir die Zulassung zustandige Aufsichtsbehorde:

Europaische Zentralbank, Sonnemannstral’e 20, 60314 Frankfurt am Main,

Postanschrift: Europaische Zentralbank, 60640 Frankfurt am Main (Internet: www.ecb.europa.eu)

Fir den Verbraucherschutz zustéandige Aufsichtsbehérde:
Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Strale 108, 53117 Bonn und Marie-Curie-Strafle 24-28, 60439 Frank-
furt am Main (Internet: www.bafin.de)

Eintragung im Handelsregister
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 1b) EGBGB und Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 1 EGBGB)

A/92491 (Amtsgericht Saarbriicken)

Namen des Vertretungsberechtigten des Unternehmers bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder Personengruppen
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 4 EGBGB)

Jorg Welter (Vorsitzender)
Patrick Rammo

Hauptgeschiftstatigkeit des Unternehmers

(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 2 EGBGB)

Der Unternehmer betreibt alle bankiblichen Geschéfte (insbesondere Kreditgeschaft, Kontofiihrung, Einlagengeschéaft, Wertpapier- und
Depotgeschéft, Zahlungsverkehr u. A.), soweit gesetzliche oder satzungsmaRige Regelungen keine Einschrénkungen vorsehen.

Il. Aligemeine Informationen

Wesentliche Merkmale der Finanzdienstleistung
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 5 EGBGB)

Verwahrung
Neben der Durchfiihrung von Zahlungsdiensten beinhaltet der Girokontovertrag die Verwahrung von Kontoguthaben.

Daneben beinhaltet der Girokontovertrag die unter Ziffer lll. dargestellte Durchfiihrung von Zahlungsdienstleistungen.
Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschlieBlich aller Preisbestandteile sowie alle liber den Unternehmer abgefiihrten

Steuern, oder die Berechnungsgrundlage zur Uberpriifung des Preises, wenn kein genauer Preis angegeben werden kann
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 6 EGBGB)

Diese Information zum Gesamtpreis bezieht sich nicht auf die Zahlungsdienste im Rahmen des Girokontos. Informationen iber Entgelte
fur Zahlungsdienste im Rahmen des Girokontovertrages werden unten unter Ill. angegeben.

Mindestlaufzeit des Vertrags liber eine dauernde oder regelmaBig wiederkehrende Leistung
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 13 EGBGB)
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Keine.

Vertragliche Kiindigungsbedingungen

(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 14 EGBGB)

Der Girovertrag kann vom Verbraucher jederzeit gegentber der Sparkasse gekindigt werden. Ergénzend gelten die in Nr. 26 der AGB-
Sparkassen fiir den Verbraucher und die Sparkasse festgelegten Kiindigungsregeln.

Sonstige Kiindigungsrechte des Verbrauchers aus wichtigem Grund richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

Anwendbares Recht vor Abschluss des Vertrags/Mitgliedstaat der Européischen Union

(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 15 EGBGB)

Der Aufnahme von Beziehungen zum Verbraucher vor Abschluss des Vertrags wird das Recht der Bundesrepublik Deutschland (Mitglied-
staat der Européischen Union) zugrunde gelegt.

Anwendbares Recht
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 16 EGBGB)

Auf den Vertrag ist deutsches Recht anwendbar, sofern dem nicht zwingende gesetzliche Regelungen entgegenstehen.

Vertragssprache/Kommunikationssprache

(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 17 EGBGB)

Die Vertragsbedingungen und die in der Widerrufsbelehrung genannten vorvertraglichen Informationen werden in deutscher Sprache mit-
geteilt. Mit Zustimmung des Verbrauchers ist die Kommunikation mit dem Unternehmer wéhrend der Laufzeit des Vertrags in deutscher
Sprache zu fihren.

Hinweis auf auBergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren sowie gegebenenfalls Zugangsvoraussetzungen
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 18 EGBGB)

Bei Streitigkeiten mit der Sparkasse besteht die Mdglichkeit, sich an die Schlichtungsstelle des Deutschen Sparkassen- und
Giroverbandes zu wenden.

Das Anliegen ist in Textform an folgende Adresse zu richten:
Deutscher Sparkassen- und Giroverband e.V.
Schlichtungsstelle

Charlottenstralle 47

10117 Berlin

Internet: https://www.s-schlichtungsstelle.de

Naheres regelt die Verfahrensordnung der DSGV-Schlichtungsstelle, die auf Wunsch zur Verfiigung gestellt wird.

Die Sparkasse Neunkirchen nimmt am Streitbeilegungsverfahren vor dieser anerkannten Verbraucherschlichtungsstelle teil.

Die Europaische Kommission hat unter https://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Europaische Online-Streitbeilegungsplattform errichtet.
Die Online-Streitbeilegungsplattform kénnen Verbraucher fur die auergerichtliche Beilegung von Streitigkeiten aus online
abgeschlossenen Kauf- oder Dienstleistungsvertragen nutzen.

Die E-Mail-Adresse der Sparkasse lautet: service@spk-neunkirchen.de

Zahlung und Erfiillung des Vertrags
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 10 EGBGB)

Zahlungspflicht des Verbrauchers
Die anfallenden Entgelte und Zinsen werden auf dem Girokonto wie folgt belastet:

— Entgelte jeweils zum vertraglich festgelegten Zeitpunkt (z. B. monatlich/quartalsweise)
— Zinsen zum Quartalsende

Effiillungspflicht des Zahlungsdienstleisters/Unternehmers

Die Sparkasse erfillt ihre Verpflichtungen aus dem Girovertrag durch Verbuchung der Gutschriften und Belastungen auf Basis der
zugrundeliegenden Auftrage und Weisungen (z. B. aus Uberweisungen, Lastschriften, Bargeldein- und Bargeldauszahlungen, Bankent-
gelte) auf dem in laufender Rechnung gefiihrten Konto (Kontokorrentkonto). Beim Kontokorrentkonto werden die jeweiligen Buchungspo-
sitionen zum Ende der vereinbarten Rechnungsperiode — in der Regel zum Ende des Kalenderquartals — miteinander verrechnet und das
Ergebnis (Saldo) dem Verbraucher als Rechnungsabschluss mitgeteilt. Alle von der Sparkasse vorgenommenen Buchungen werden auf
dem Kontoauszug mit Angabe des Buchungsdatums, des Betrages, einer kurzen Erlauterung uber die Art des Geschéftes sowie der
Valuta (Wertstellung) aufgelistet. Kontoausziige werden in der jeweils vereinbarten Form (z. B. Postversand, Kontoauszugsdrucker)
Ubermittelt.
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lll. Informationen zur Erbringung von Zahlungsdiensten

Zur Nutzung des Zahlungsdienstes — Girokonto —
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 2 EGBGB)

Beschreibung der wesentlichen Merkmale des zu erbringenden Zahlungsdienstes
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 2a) EGBGB)
Girokonto

Die Sparkasse richtet fir den Verbraucher ein Konto in laufender Rechnung (Kontokorrentkonto) ein, schreibt eingehende Zahlungen auf
dem Konto gut und wickelt von ihm veranlasste Zahlungsvorgénge (z. B. Uberweisung) zu Lasten dieses Kontos ab, soweit das Konto
ausreichend Guthaben aufweist oder eine Kontolberziehung eingerdaumt ist oder die Sparkasse im Einzelfall eine Inanspruchnahme des
Kontos Uber das Guthaben oder die eingerdumte Kontoliberziehung hinaus zulésst (geduldete Kontolberziehung).

Im Einzelnen sind insbesondere folgende Dienstleistungen vom Girovertrag erfasst:

— Kontoflihrung

— Bargeldein- und Bargeldauszahlungen

— Uberweisungen (vgl. hierzu im Einzelnen die ,Bedingungen firr den Uberweisungsverkehr*)
— Dauerauftrage

— Lastschriftbelastungen

— Scheckinkasso

Informationen oder Kundenkennungen, die fiir die ordnungsgemafRe Auslésung oder Ausfiihrung eines Zahlungsauftrags
erforderlich sind

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 2b) EGBGB)

Die fur die ordnungsgemafie Auslésung oder Ausfuihrung eines Zahlungsauftrags erforderliche Kundenkennung ist die im Girokontover-
trag angegebene IBAN des Girokontos.

Art und Weise der Zustimmung zur Auslésung eines Zahlungsauftrags oder zur Ausfiihrung eines Zahlungsvorgangs
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 2c) EGBGB)

Informationen Uber die Art und Weise der Zustimmung zur Auslésung eines Zahlungsauftrags oder zur Ausfiihrung eines Zahlungsvor-
gangs sind in den Bedingungen fir den Uberweisungsverkehr und den Bedingungen fiir Zahlungen mittels SEPA-Lastschriftverfahren
enthalten.

Art und Weise des Widerrufs eines Zahlungsauftrags

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 2c) EGBGB)

Der Verbraucher kann, solange sein Zahlungsauftrag dem Zahlungsdienstleister noch nicht zugegangen ist, seine Zustimmung zur Aus-
I6sung eines Zahlungsauftrages oder zur Ausfiihrung eines Zahlungsvorganges durch Erkldrung gegeniiber dem Zahlungsdienstleister
widerrufen. Nach Zugang des Zahlungsauftrags kann dieser ausnahmsweise widerrufen werden, wenn der Verbraucher und der Zah-
lungsdienstleister dies besonders vereinbart haben.

Weitergehende Informationen finden Sie zusétzlich in den Bedingungen fiir den Uberweisungsverkehr, den Bedingungen fiir den Scheck-
verkehr, den Bedingungen fiir Zahlungen mittels SEPA-Lastschriftverfahren und den Bedingungen fiir Echtzeit-Uberweisungen.

Zugangszeitpunkt von Zahlungsauftragen

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 2d) EGBGB)

Ein Zahlungsauftrag wird mit Zugang bei dem Zahlungsdienstleister wirksam. Ein Zahlungsauftrag geht dem Zahlungsdienstleister an
seinen Geschéaftstagen mit seiner Aushandigung an den/die Zahlungsdienstleitermitarbeiter*in zu. Wird ein Zahlungsauftrag in eine allge-
meine Empfangs- bzw. Annahmevorrichtung des Zahlungsdienstleisters (z. B. Postbriefkasten, Postfach) oder tber einen besonderen
Kommunikations- und Zugangsweg (z. B. Online-Banking) in die dafiir bestimmte besondere Empfangs- bzw. Annahmevorrichtung des
Zahlungsdienstleisters (z. B. E-Mail Postfach) Gbermittelt, ist er ihm in dem Zeitpunkt zugegangen, in dem der Eingang in der Empfangs-
bzw. Annahmevorrichtung unter normalen Umstdnden zu den Geschaftszeiten des Zahlungsdienstleisters zur Kenntnis genommen wird.

Zeitpunkt, ab dem eingehende Zahlungsauftrage als am nachsten Geschiftstag zugegangen gelten

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 2d) EGBGB)

Fallt der Zugang nicht auf einen Geschéftstag des Zahlungsdienstleisters, gilt er als am darauffolgenden Geschaftstag zugegangen. Die
Geschéftstage des Zahlungsdienstleisters und etwaig davon abweichende Geschéftstage von Geschaftsstellen, eigenen Geldautomaten
und SB-Terminals des Zahlungsdienstleisters, Online-Banking/FinTS, Datenfernibertragung, Telefon-Banking oder fiir Echtzeitiiberwei-
sungen sind aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis des Zahlungsdienstleisters im Abschnitt zu Girokonto und Zahlungsverkehr
ersichtlich.

Maximale Ausfiihrungsfrist fiir die zu erbringenden Zahlungsdienste

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 2e) EGBGB)

Informationen zur maximalen Ausfiihrungsfrist fiir Uberweisungen innerhalb Deutschlands und in andere Staaten des Européischen Wirt-
schaftsraums (EWR) in Euro oder in anderen EWR-Wa&hrungen werden in den Bedingungen fiir den Uberweisungsverkehr angegeben.
Uberweisungen in Staaten auRerhalb des EWR (Drittstaaten) werden baldméglichst bewirkt.

Informationen tber die Ausfuihrungsfrist fur die Zahlung mittels SEPA-Lastschriftmandat sind in den Bedingungen fiir Zahlungen mittels
SEPA-Lastschriftmandat enthalten.

Méoglichkeit, Betragsobergrenzen fiir die Nutzung eines Zahlungsinstruments zu vereinbaren

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 2f) EGBGB)

Der Verbraucher kann dem Zahlungsdienstleister gesondert die Weisung erteilen, Zahlungen aus SEPA-Basis-Lastschriften zu
begrenzen.
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Zu Entgelten, Zinsen und Wechselkursen
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 3 EGBGB)

Entgelte
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 3a) EGBGB)

Aufschliisselung dieser Entgelte
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 3a) EGBGB)

Zugrunde gelegte Zinssitze und Wechselkurse

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 3b) EGBGB)

Der Sollzinssatz fir vom Zahlungsdienstleister geduldete Inanspruchnahmen des Girokontos, die das Girokontoguthaben und ggf. eine
eingeraumte Kontoliberziehung (Dispositionskredit) tiberschreiten (geduldete Kontoliberziehungen), werden im Vertrag zum Privatgiro-
konto vereinbart. Sofern eine eingerdumte Uberziehung vereinbart wird, ergibt sich der Zinssatz fir die eingerdumte Uberziehung aus
dieser Vereinbarung.

Umrechnungen von Euro in Fremdwéahrungen und von Fremdwahrungen in Euro erfolgen auf Basis frei gehandelter Marktkurse. Diese
sind auf der Homepage des Zahlungsdienstleisters veréffentlicht oder auf Anfrage erhaltlich.

Die bei Anwendung von Referenzzinssitzen und -wechselkursen zugrunde gelegte Methode der Berechnung, den Stichtag und
Index oder die Grundlage fiir die Bestimmung des Referenzzinssatzes oder -wechselkurses

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 3b) EGBGB)

Einzelheiten ergeben sich fir geduldete Kontoliberziehungen aus dem Vertrag zum Privatgirokonto und fuir ggf. eingerdumte Kontolber-
ziehungen aus der Vereinbarung hierzu.

Unmittelbares Wirksamwerden von Anderungen des Referenzzinssatzes oder -wechselkurses, die auf den vereinbarten
Referenzzinssatzen oder -wechselkursen beruhen, ohne vorherige Benachrichtigung

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 3c) EGBGB)

Anderungen der jeweiligen Referenzzinssatze oder (Referenz-)Wechselkurse werden unmittelbar und ohne vorherige Benachrichtigung
wirksam.

Zur Kommunikation
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 4 EGBGB)

Vereinbarte Kommunikationsmittel fiir die Informationsiibermittiung und Anzeigepflichten

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 4a) EGBGB)

Grundsatzlich sind keine bestimmten Kommunikationsmittel zur Nutzung bei der Informationstibermittiung oder bei Anzeigepflichten ver-
einbart. Informationen zu den aus den Kontoverfligungen resultierenden Belastungsbuchungen auf dem Girokonto und den dafir berech-
neten Entgelten erteilt der Zahlungsdienstleister per Girokontoauszug in der im Girovertrag dazu vereinbarten Form, Haufigkeit und
Verfahrensweise.

Form, Verfahren und Haufigkeit der wahrend des Vertragsverhéltnisses vor der Ausfiihrung eines einzelnen Zahlungsvorganges
zu erteilenden Informationen

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 4b) EGBGB)

Vor Ausfiihrung eines einzelnen, vom Verbraucher als Zahler ausgelésten Zahlungsvorganges teilt der Zahlungsdienstleister auf Verlan-
gen des Verbrauchers in deutscher Sprache auf einem dauerhaften Datentrager die maximale Ausfiihrungsfrist, die dem Verbraucher in
Rechnung zu stellenden Entgelte und gegebenenfalls die Aufschliisselung dieser Entgelte mit.

Form, Verfahren und Haufigkeit der wahrend des Vertragsverhiltnisses bei einzelnen Zahlungsvorgédngen zu erteilenden
Informationen

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 4b) EGBGB)

Der Zahlungsdienstleister unterrichtet den Verbraucher mindestens einmal monatlich tber die getétigten Kontoverfligungen auf dem fiir
Kontoinformationen vereinbarten Weg.

Vertragssprache/Kommunikationssprache
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 4c) EGBGB)
Der Vertrag wird in deutscher Sprache abgeschlossen. Die Kommunikation fur die Dauer des Vertragsverhaltnisses erfolgt in Deutsch.

Zugang zu den Vertragsbedingungen und vorvertraglichen Informationen wahrend der Vertragslaufzeit

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 4d) EGBGB)

Der Verbraucher hat das Recht, wahrend der Vertragslaufzeit jederzeit die Ubermittiung der Vertragsbedingungen sowie die in der Wider-
rufsbelehrung genannten vorvertraglichen Informationen in Papierform oder auf einem anderen dauerhaften Datentrager zu verlangen.

Erfiillung der Pflicht zur unverziiglichen Anzeige bei Verlust, Diebstahl, missbrauchlicher Verwendung oder sonstiger nicht
autorisierter Nutzung eines Zahlungsinstruments

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 5a) EGBGB)

Der Verbraucher hat die Sparkasse unverziiglich nach Feststellung eines nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgefiihrten Uberweisungs-
auftrags zu unterrichten. Dies gilt auch im Fall der Beteiligung eines Zahlungsausldsedienstleisters. Zur Erfullung dieser Anzeigepflicht
genugt die formlose Benachrichtigung des Zahlungsdienstleisters (z. B. mundlich, telefonisch, per E-Mail, per Fax etc.).
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Verfahren zur Unterrichtung im Fall vermuteten oder tatsdachlichen Betrugs oder bei Sicherheitsrisiken

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 5b) EGBGB)

Der Zahlungsdienstleister unterrichtet den Verbraucher im Fall vermuteten oder tatsachlichen Betrugs oder bei Sicherheitsrisiken entwe-
der Uber das Elektronische Postfach, durch eine gesicherte Webseite, durch eine Mitteilung im Kontoauszug oder auf dem Postweg.

Haftung des Verbrauchers bei Verlust, Diebstahl, Abhandenkommen oder sonstiger missbrauchlicher Verwendung des
Zahlungsinstruments und Angabe zum Haftungshéchstbetrag

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 5d) EGBGB)

Die Haftung des Verbrauchers bei missbrauchlicher Nutzung eines Zahlungsinstruments (z. B. Uberweisung oder Lastschrift) ist in § 675v
BGB geregelt. Beruhen nicht autorisierte Zahlungsvorgange des Verbrauchers auf einer missbrauchlichen Verwendung eines Zahlungsin-
struments, so kann der Zahlungsdienstleister von diesem den Ersatz des hierdurch entstandenen Schadens bis zu einem Betrag von 50
Euro verlangen. Der Verbraucher haftet nicht, wenn es ihm nicht méglich gewesen ist, den Verlust, den Diebstahl, das Abhandenkommen
oder eine sonstige missbrauchliche Verwendung des Zahlungsinstruments vor dem nicht autorisierten Zahlungsvorgang zu bemerken,
oder der Verlust des Zahlungsinstruments durch einen Angestellten, einen Agenten, eine Zweigniederlassung eines Zahlungsdienstleis-
ters oder eine sonstige Stelle, an die Tatigkeiten des Zahlungsdienstleisters ausgelagert wurden, verursacht worden ist. Der Verbraucher
kann bei bestimmten Pflichtverst6Ren oder wenn er in betrtigerischer Absicht gehandelt hat seinem Zahlungsdienstleister hiervon abwei-
chend zum Ersatz des gesamten Schadens verpflichtet sein. Ausnahmen von der Haftung des Verbrauchers bei missbrauchlicher Nut-
zung von Zahlungsinstrumenten sind in den Absatzen 4 und 5 des § 675v BGB geregelt.

Haftung des Zahlungsdienstleisters bei nicht autorisierten Zahlungsvorgangen

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 5e) EGBGB)

Der Zahlungsdienstleister haftet dem Verbraucher bei nicht autorisierten Uberweisungen gemaR § 675u BGB und nach MafRgabe der
Bestimmungen in den Bedingungen fir den Uberweisungsverkehr sowie den Bestimmungen in den Bedingungen fiir Zahlungen mittels
Lastschrift im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren.

Anzeige nicht autorisierter oder fehlerhaft ausgefiihrter oder ausgeléster Zahlungsvorgéange durch den Verbraucher gegeniiber
dem Zahlungsdienstleister

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 5e) EGBGB)

Der Verbraucher hat den Zahlungsdienstleister unverztglich nach Feststellung eines nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgefihrten Zah-
lungsvorganges zu unterrichten.

Nach Mallgabe des § 676b Abs. 2 BGB sind die Anspriiche und Einwendungen des Verbrauchers nach den §§ 675u bis 676c BGB
wegen nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgefiihrten Zahlungsvorgéngen gegen den Zahlungsdienstleister ausgeschlossen, wenn er
den Zahlungsdienstleister nicht spatestens 13 Monate nach dem Tag der Buchung des nicht autorisierten oder fehlerhaften Zahlungsvor-
ganges dariiber unterrichtet hat. Die Ausschlussfrist beginnt jedoch nur zu laufen, wenn der Zahlungsdienstleister den Verbraucher ord-
nungsgemal in der vereinbarten Art und Weise auf dem fiir Kontoinformationen vereinbarten Weg uber die Angaben zur Ausfiihrung des
nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgefiihrten Zahlungsvorganges unterrichtet hat.

Haftung des Zahlungsdienstleisters bei nicht erfolgter, fehlerhafter oder verspateter Auslésung oder Ausfiihrung von
Zahlungsvorgéangen, Nachforschungspflicht beziiglich nicht oder fehlerhaft ausgefiihrter Zahlungsvorgéange

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 5f) EGBGB)

Der Zahlungsdienstleister haftet bei nicht erfolgten, fehlerhaft oder verspatet ausgeldst oder ausgefiihrten Zahlungsvorgéngen nach Maf3-
gabe des § 675y BGB. Auf Verlangen des Verbrauchers, der einen Zahlungsvorgang ausgeldst hat oder Gber den der Zahlungsvorgang
ausgeldst wurde, ist der Zahlungsdienstleister verpflichtet, den nicht oder fehlerhaft ausgefiihrten Zahlungsvorgang nachzuvollziehen und
ihn Giber das Ergebnis zu unterrichten.

Weitere Informationen ergeben sich aus den Bedingungen fiir den Uberweisungsverkehr und aus den Bedingungen fiir Zahlungen mittels
Lastschrift im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren.

Bedingungen fiir den Erstattungsanspruch nach § 675x BGB bei einem vom oder iiber den Zahlungsempfanger ausgel6sten
autorisierten Zahlungsvorgang
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 5g) EGBGB)

Informationen hierzu ergeben sich aus den Bedingungen fiir Zahlungen mittels Lastschrift im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren.

Zu Anderungen der Bedingungen und Kiindigung des Zahlungsdiensterahmenvertrags

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 6 EGBGB)

Fehlende Ablehnungsanzeige als Zustimmung des Verbrauchers zu einer Anderung der Vertragsbedingungen nach § 675g
Abs. 2 BGB

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 6a) EGBGB)

Es besteht eine Vereinbarung i. S. d. § 675g Abs. 2 BGB, wonach die Zustimmung des Verbrauchers zu einer von dem Zahlungsdienst-
leister veranlassten Vertragsanderung als erteilt gilt, wenn dieser dem Zahlungsdienstleister seine Ablehnung nicht vor dem vorgeschla-
genen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung angezeigt hat.

Laufzeit des Zahlungsdiensterahmenvertrags
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 6b) EGBGB)
Die Laufzeit des Vertrages ist nicht befristet.

Recht des Verbrauchers, den Vertrag zu kiindigen
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 6¢c) EGBGB)
Der Verbraucher hat das Recht, den Vertrag zu kiindigen.
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Kindigungsrelevante Vereinbarungen
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 6¢) EGBGB)

Keine vereinbarte Kiindigungsfrist fiir eine ordentliche Vertragskiindigung durch den Verbraucher
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 6¢c) EGBGB)
Der Verbraucher kann den Vertrag jederzeit ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist gegentiber dem Zahlungsdienstleister kiindigen.

Kiindigungsfrist fiir eine ordentliche Kiindigung durch den Zahlungsdienstleister

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 6¢c) EGBGB)

Der Zahlungsdienstleister kann den Vertrag bei Vorliegen eines sachgerechten Grundes unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von min-
destens zwei Monaten kindigen.

Recht zur fristlosen Kiindigung nach § 675g Abs. 2 Satz 2 BGB

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 6¢c) EGBGB)

Wegen der Vereinbarung, dass die Zustimmung des Verbrauchers zu einer von dem Zahlungsdienstleister veranlassten Vertragsénde-
rung als erteilt gilt, wenn dieser dem Zahlungsdienstleister seine Ablehnung nicht vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens der Anderung angezeigt hat, besteht fiir den Verbraucher nach § 675g Abs. 2 Satz 2 BGB das Recht zur fristlosen Kiindigung des
Vertrages vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung.

Anwendbares Recht

(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 7 EGBGB)

Auf den Zahlungsdiensterahmenvertrag ist deutsches Recht anwendbar, sofern dem nicht zwingende gesetzliche Regelungen
entgegenstehen.

Beschwerdeverfahren sowie auBergerichtliche Rechtsbehelfsverfahren
(Information zu Art. 248 § 4 Abs. 1 Nr. 8 EGBGB)

Bei Streitigkeiten mit der Sparkasse besteht die Moglichkeit, sich an die Schlichtungsstelle des Deutschen Sparkassen- und
Giroverbandes zu wenden.

Das Anliegen ist in Textform an folgende Adresse zu richten:
Deutscher Sparkassen- und Giroverband e.V.
Schlichtungsstelle

CharlottenstralRe 47

10117 Berlin

Internet: https://www.s-schlichtungsstelle.de

Naheres regelt die Verfahrensordnung der DSGV-Schlichtungsstelle, die auf Wunsch zur Verfligung gestellt wird.

Die Sparkasse Neunkirchen nimmt am Streitbeilegungsverfahren vor dieser anerkannten Verbraucherschlichtungsstelle teil.

Die Européaische Kommission hat unter https://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Europaische Online-Streitbeilegungsplattform errichtet.
Die Online-Streitbeilegungsplattform kénnen Verbraucher firr die auBergerichtliche Beilegung von Streitigkeiten aus online
abgeschlossenen Kauf- oder Dienstleistungsvertrédgen nutzen.

Die E-Mail-Adresse der Sparkasse lautet: service@spk-neunkirchen.de

Bei behaupteten VerstoRen gegen

— das Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz (ZAG),

— die §§ 675c bis 676c¢ des Burgerlichen Gesetzbuchs (BGB) oder

— Artikel 248 des Einfiihrungsgesetzes zum Biirgerlichen Gesetzbuche (EGBGB)

kann dartber hinaus schriftlich oder zur Niederschrift bei der Bundesanstalt unter Angabe des Sachverhalts und des Beschwerdegrunds
auch Beschwerde bei der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht eingelegt werden. lhre Adressen lauten:

Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht

Graurheindorfer Str. 108

53117 Bonn

und

Marie-Curie-Str. 24 — 28
60439 Frankfurt am Main

Zudem besteht in diesen Fallen auch die Méglichkeit, eine Beschwerde unmittelbar bei dem Zahlungsdienstleister einzulegen. Der Zah-
lungsdienstleister wird Beschwerden in Textform (z. B. mittels Briefs oder Telefax) beantworten.

IV. Informationen zum Zustandekommen des Vertrags

Information zum Zustandekommen des Vertrags im Fernabsatz
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Bestehen eines Widerrufsrechts
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 12 EGBGB)

Widerrufsbelehrung
Abschnitt 1
Widerrufsrecht
Sie kénnen lhre Vertragserkldrung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden mittels einer
eindeutigen Erkldrung widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die
Vertragsbestimmungen einschlieBlich der Allgemeinen Geschaftsbedingungen sowie alle nachstehend
unter Abschnitt 2 aufgefiihrten Informationen auf einem dauerhaften Datentréger (z. B. Brief, Telefax,
E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist geniigt die rechtzeitige Absendung des
Widerrufs, wenn die Erklérung auf einem dauerhaften Datentrager erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:

Sparkasse Neunkirchen, Hammergraben 5, 66538 Neunkirchen
Fax: 06821 208-4000
E-Mail: service@spk-neunkirchen.de

Abschnitt 2

Fir den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:
Allgemeine Informationen:

1. die Identitat des Unternehmers; anzugeben ist auch das 6ffentliche Unternehmensregister, bei dem
der Rechtstréger eingetragen ist, und die zugehdrige Registernummer oder gleichwertige Kennung;

2. die Hauptgeschaftstatigkeit des Unternehmers und die flr seine Zulassung zustandige
Aufsichtsbehorde;

3. die ladungsfahige Anschrift des Unternehmers und jede andere Anschrift, die fur die Geschéaftsbe-
ziehung zwischen dem Unternehmer und dem Verbraucher mafRgeblich ist, bei juristischen Perso-
nen, Personenvereinigungen oder Personengruppen auch den Namen des Vertretungsberechtigten;

4. die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie Informationen darliber, wie der Vertrag
zustande kommit;

5. den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschlieRlich aller damit verbundenen Preisbestandteile
sowie alle Uber den Unternehmer abgefiihrten Steuern oder, wenn kein genauer Preis angegeben
werden kann, seine Berechnungsgrundlage, die dem Verbraucher eine Uberpriifung des Preises
ermdglicht;

6. die Mindestlaufzeit des Vertrags, wenn dieser eine dauernde oder regelmaRig wiederkehrende Leis-
tung zum Inhalt hat;

7. die vertraglichen Kiindigungsbedingungen einschliel3lich etwaiger Vertragsstrafen;
8. eine Vertragsklausel Uber das auf den Vertrag anwendbare Recht oder Uiber das zustandige Gericht;

9. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser Widerrufsbelehrung genannten
Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Unternehmer verpflich-
tet, mit Zustimmung des Verbrauchers die Kommunikation wahrend der Laufzeit dieses Vertrags zu
fahren;

10. den Hinweis, ob der Verbraucher ein auRergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren,
dem der Unternehmer unterworfen ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen
Zugangsvoraussetzungen.

11. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der
Ausiibung, insbesondere Name und Anschrift desjenigen, gegeniiber dem der Widerruf zu erklaren
ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschlieRlich Informationen Giber den Betrag, den der Ver-
braucher im Fall des Widerrufs fur die erbrachte Leistung zu zahlen hat, sofern er zur Zahlung von
Wertersatz verpflichtet ist (zugrundeliegende Vorschrift: § 357b des Burgerlichen Gesetzbuchs);

12. die Mitgliedstaaten der Européischen Union, deren Recht der Zahlungsdienstleister der Aufnahme
von Beziehungen zum Verbraucher vor Abschluss des Vertrags zugrunde legt;

13. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfillung;
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Informationen zur Erbringung von Zahlungsdiensten:

14.

15.

16.

17.

18.

zum Zahlungsdienstleister

a) den Namen und die ladungsfahige Anschrift seiner Hauptverwaltung sowie alle anderen
Anschriften einschlielich E-Mail-Adresse, die fur die Kommunikation mit dem Zahlungs-
dienstleister von Belang sind;

b) die fiir den Zahlungsdienstleister zustandigen Aufsichtsbehérden und das bei der Bundesan-
stalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht gefiihrte Register oder jedes andere relevante 6ffentli-
che Register, in das der Zahlungsdienstleister als zugelassen eingetragen ist, sowie seine
Registernummer oder eine gleichwertige in diesem Register verwendete Kennung;

zur Nutzung des Zahlungsdienstes
a) eine Beschreibung der wesentlichen Merkmale des zu erbringenden Zahlungsdienstes;

b) Informationen oder Kundenkennungen, die fir die ordnungsgemafe Auslésung oder Ausfih-
rung eines Zahlungsauftrags erforderlich sind;

c) die Art und Weise der Zustimmung zur Auslésung eines Zahlungsauftrags oder zur Ausfiih-
rung eines Zahlungsvorgangs und des Widerrufs eines Zahlungsauftrags (zugrundeliegende
Vorschriften: §§ 675j und 675p des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

d) den Zeitpunkt, ab dem ein Zahlungsauftrag als zugegangen gilt (zugrundeliegende Vorschrift:
§ 675n Absatz 1 des Birgerlichen Gesetzbuchs);

e) einen vom Zahlungsdienstleister festgelegten Zeitpunkt nahe am Ende eines Geschéftstags,
bei dessen Ablauf ein nach diesem Zeitpunkt zugegangener Zahlungsauftrag des Verbrau-
chers als am darauf folgenden Geschéftstag zugegangen gilt (zugrundeliegende Vorschrift:
§ 675n Absatz 1 Satz 3 des Burgerlichen Gesetzbuchs);

f) die maximale Ausfiihrungsfrist fur die zu erbringenden Zahlungsdienste;

g) einen Hinweis auf die Méglichkeit, Betragsobergrenzen fiir die Nutzung eines Zahlungsinstru-
ments (wie beispielsweise eine Zahlungskarte) zu vereinbaren (zugrundeliegende Vorschrift:
§ 675k Absatz 1 des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

zu Entgelten, Zinsen und Wechselkursen

a) alle Entgelte, die der Verbraucher an den Zahlungsdienstleister zu entrichten hat, einschliel3-
lich derjenigen, die sich danach richten, wie und wie oft tiber die geforderten Informationen zu
unterrichten ist;

b) eine Aufschliisselung dieser Entgelte;

c) die zugrunde gelegten Zinssatze und Wechselkurse oder, bei Anwendung von Referenzzins-
satzen und -wechselkursen, die Methode fiur die Berechnung der tatsachlichen Zinsen sowie
den mafgeblichen Stichtag und den Index oder die Grundlage fir die Bestimmung des Refe-
renzzinssatzes oder -Wechselkurses;

d) das unmittelbare Wirksamwerden von Anderungen des Referenzzinssatzes oder -wechsel-
kurses, die auf den vereinbarten Referenzzinssatzen oder -wechselkursen beruhen, ohne
vorvorherige Benachrichtigung des Verbrauchers (zugrundeliegende Vorschrift: § 6759
Absatz 3 des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

zur Kommunikation

a) die Kommunikationsmittel, deren Nutzung fir die Informationstibermittiung und Anzeigepflich-
ten vereinbart wird, einschlie8lich der technischen Anforderungen an die Ausstattung und die
Software des Verbrauchers;

b) Angaben dazu, wie und wie oft die vom Zahlungsdienstleister vor und wahrend des Vertrags-
verhaltnisses, vor der Ausfilhrung von Zahlungsvorgéngen sowie bei einzelnen Zahlungsvor-
gangen zu erteilenden Informationen mitzuteilen oder zuganglich zu machen sind;

c) die Sprache oder die Sprachen, in der oder in denen der Vertrag zu schliefen ist und in der
oder in denen die Kommunikation fir die Dauer des Vertragsverhaltnisses erfolgen soll;

d) einen Hinweis auf das Recht des Verbrauchers, wahrend der Vertragslaufzeit jederzeit die Uber-
mittlung der Vertragsbedingungen sowie der in dieser Widerrufsbelehrung genannten vorvertrag-
lichen Informationen zur Erbringung von Zahlungsdiensten in Papierform oder auf einem ande-
ren dauerhaften Datentrager zu verlangen;

zu den Schutz- und AbhilfemalRnahmen
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a) eine Beschreibung, wie der Verbraucher ein Zahlungsinstrument sicher aufbewahrt und wie
er seine Pflicht gegentber dem Zahlungsdienstleister oder einer von diesem benannten Stelle
erfillt, den Verlust, den Diebstahl, die missbrauchliche Verwendung oder die sonstige nicht
autorisierte Nutzung eines Zahlungsinstruments unverziglich anzuzeigen, nachdem er hier-
von Kenntnis erlangt hat (zugrundeliegende Vorschrift: § 675 Absatz 1 Satz 2 des Biirgerli-
chen Gesetzbuchs);

b) eine Beschreibung des sicheren Verfahrens zur Unterrichtung des Verbrauchers durch den
Zahlungsdienstleister im Fall vermuteten oder tatsachlichen Betrugs oder bei
Sicherheitsrisiken;

c) Informationen zur Haftung des Verbrauchers bei Verlust, Diebstahl, Abhandenkommen oder
sonstiger missbrauchlicher Verwendung des Zahlungsinstrumentes einschlie3lich Angaben
zum Hochstbetrag (zugrundeliegende Vorschrift: § 675v des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

d) Informationen ber die Haftung des Zahlungsdienstleisters bei nicht autorisierten Zahlungs-
vorgangen (zugrundeliegende Vorschrift: § 675u des Blirgerlichen Gesetzbuchs);

e) Angaben dazu, wie und innerhalb welcher Frist der Verbraucher dem Zahlungsdienstleister
nicht autorisierte oder fehlerhaft ausgeloste oder ausgefiihrte Zahlungsvorgénge anzeigen
muss (zugrundeliegende Vorschrift: § 676b des Burgerlichen Gesetzbuchs);

f) Informationen Uber die Haftung des Zahlungsdienstleisters bei nicht erfolgter, fehlerhafter
oder verspéateter Auslésung oder Ausfuhrung von Zahlungsvorgadngen sowie Informationen
Uber dessen Verpflichtung, auf Verlangen Nachforschungen Gber den nicht oder fehlerhaft
ausgefihrten Zahlungsvorgang anzustellen (zugrundeliegende Vorschrift: § 675y des Birger-
lichen Gesetzbuchs);

g) die Bedingungen fir den Erstattungsanspruch des Verbrauchers bei einem vom oder tber
den Zahlungsempfénger ausgeldsten autorisierten Zahlungsvorgang (beispielsweise bei
SEPA-Lastschriften) (zugrundeliegende Vorschrift: § 675x des Burgerlichen Gesetzbuchs);

19. zu Anderungen der Bedingungen und Kiindigung des Zahlungsdiensterahmenvertrags

a) die Vereinbarung, dass die Zustimmung des Verbrauchers zu einer Anderung der Vertragsbe-
dingungen als erteilt gilt, wenn der Verbraucher dem Zahlungsdienstleister seine Ablehnung
nicht vor dem Zeitpunkt angezeigt hat, zu dem die geanderten Vertragsbedingungen in Kraft
treten sollen (zugrundeliegende Vorschrift: § 675g des Burgerlichen Gesetzbuchs);

b) die Laufzeit des Zahlungsdiensterahmenvertrags;
c) einen Hinweis auf das Recht des Verbrauchers, den Vertrag zu kiindigen;
d) gegebenenfalls einen Hinweis auf folgende kiindigungsrelevante Vereinbarungen:

aa)die Vereinbarung einer Kuindigungsfrist fir das Recht des Verbrauchers, den Vertrag
zu kundigen, die einen Monat nicht Uberschreiten darf (zugrundeliegende Vorschrift:
§ 675h Absatz 1 des Burgerlichen Gesetzbuchs),

bb)die Vereinbarung eines Kiindigungsrechts des Zahlungsdienstleisters unter Einhaltung
einer Frist von mindestens zwei Monaten, die voraussetzt, dass der Vertrag auf unbe-
stimmte Zeit geschlossen ist (zugrundeliegende Vorschrift: § 675h Absatz 2 des Biir-
gerlichen Gesetzbuchs),

cc) das Recht zur fristlosen Kiindigung des Verbrauchers vor dem Wirksamwerden einer
vom Zahlungsdienstleister vorgeschlagenen Anderung des Vertrags, wenn die Zustim-
mung des Verbrauchers zur Anderung nach einer Vereinbarung im Vertrag ohne aus-
driickliche Ablehnung als erteilt galte, sofern der Zahlungsdienstleister den Verbrau-
cher auf die Folgen seines Schweigens sowie auf das Kiindigungsrecht hingewiesen
hat (zugrundeliegende Vorschrift: § 675g Absatz 2 des Burgerlichen Gesetzbuchs);

20. die Vertragsklauseln Uber das auf den Zahlungsdiensterahmenvertrag anwendbare Recht oder tUber
das zustandige Gericht;

21.einen Hinweis auf die dem Verbraucher offenstehenden Beschwerdeverfahren wegen mutmalRlicher
VerstdRe des Zahlungsdienstleisters gegen dessen Verpflichtungen (zugrundeliegende Vorschriften:
§§ 60 bis 62 des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes) sowie auf Verbrauchern offenstehende auler-
gerichtliche Rechtsbehelfsverfahren (zugrundeliegende Vorschrift: § 14 des Unterlassungsklagen-
gesetzes).
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Abschnitt 3
Widerrufsfolgen

Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zuriickzugewahren.
Uberziehen Sie Ihr Konto ohne eingerdumte Uberziehungsméglichkeit oder Giberschreiten Sie die lhnen
eingerdumte Uberziehungsméglichkeit, so kénnen wir von Ihnen (iber die Riickzahlung des Betrags der
Uberziehung oder Uberschreitung hinaus weder Kosten noch Zinsen verlangen, wenn wir Sie nicht ord-
nungsgemaR (iber die Bedingungen und Folgen der Uberziehung oder Uberschreitung (z. B. anwendbarer
Sollzinssatz, Kosten) informiert haben. Sie sind zur Zahlung von Wertersatz fir die bis zum Widerruf
erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklarung auf diese Rechtsfolge
hingewiesen wurden und ausdricklich zugestimmt haben, dass vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der
Ausfuhrung der Gegenleistung begonnen werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wer-
tersatz, kann dies dazu fuhren, dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen fur den Zeitraum bis
zum Widerruf dennoch erfullen missen. Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von
beiden Seiten auf lhren ausdriicklichen Wunsch vollstédndig erfiillt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht
ausgeubt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen miissen innerhalb von 30 Tagen
erfullt werden. Diese Frist beginnt fur Sie mit der Absendung |hrer Widerrufserklarung, fur uns mit deren
Empfang.

Ende der Widerrufsbelehrung

Seite 10 von 10

Seite 59 von 123




128 701.500 DO (Fassung Mérz 2023) - v2.0
© S-Management Services *« DSV Gruppe

Anderungstibersicht (Anderungen/Erganzungen sind in rot dargestellt) E
Bedingungen fur die Mastercard/Visa Card (Kreditkarte) E

Fassung September2624 Marz 2023

1 Ausgabe der Kreditkarte

Die von der Sparkasse/Landesbank ausgegebene Mastercard/Visa Card
ist eine Kreditkarte (nachfolgend Kreditkarte genannt). Die Kreditkarten
kann kdnnen als physische Karte und zuséatzlich als digitale Karte zur
Speicherung auf eirem Telekommunikations-, Digital- oder IT-Geraten
(mobiles Endgeréate) ausgegeben werden. Diese Kundenbedingungen
Bedingungen gelten fiir beide Kartenformen gleichermaRen, es sei denn,
es ist ausdriicklich etwas anderes geregelt. Fir-die-digitate Kreditkarte

Die Kartendaten der Kreditkarte kdnnen bereits vor Erhalt der physischen
Karte fir einen Einsatz bei elektronischen Fernzahlungsvorgangen bereit-
gestellt werden, sofern dies von der Sparkasse/Landesbank angeboten
wird.

Erganzende Informationen fur die digitale Kreditkarte sind in den Nut-
zungshinweisen und -voraussetzungen fir die digitale Kreditkarte enthal-
ten. Im Ubrigen gelten weiterhin die Bedingungen fiir die digitale Master-
card/Visa Card (Kreditkarte) mit individualisierten Authentifizierungs-
verfahren.

2 Verwendungsmaoglichkeiten und Leistungen

Der Karteninhaber kann die von der Sparkasse/Landesbank ausgegebe-
nen Kreditkarten, soweit diese und die Akzeptanzstellen entsprechend
ausgestattet sind, fir folgende Zahlungsdienste nutzen:

Mit der Kreditkarte kann der Karteninhaber (Haupt- oder Zusatzkartenin-
haber) im Inland — und als weitere Dienstleistung auch im Ausland —im
Mastercard-Verbund/Visa-Verbund bei Vertragsunternehmen Waren und
Dienstleistungen bargeldlos bezahlen und zusatzlich im Rahmen des Bar-
geldservices an Geldautomaten Bargeldauszahlungen vornehmen.

Die Vertragsunternehmen und die Geldautomaten im Rahmen des Bar-
geldservices sind an den Akzeptanzsymbolen zu erkennen, die auf der
Kreditkarte zu sehen sind. Soweit mit der Kreditkarte zusatzliche Leistun-
gen (z. B. Versicherungen) verbunden sind, wird der Karteninhaber hier-
Uiber gesondert informiert.

Zusatzlich wird die Sparkasse/Landesbank iber Mastercard/Visa teilneh-
menden Akzeptanzstellen, bei welchen der Karteninhaber zuvor seine
Kreditkartendaten hinterlegt hat, aktualisierte Kartendaten (die letzten vier
Ziffern der Kartennummer und das Ablaufdatum) zur Verfigung stellen
(Aktualisierungsservice), um z. B. Zahlungen fiir wiederkehrende Dienst-
leistungen und im Online-Handel auch nach einer Aktualisierung der Kar-
tendaten automatisch zu erméglichen.

3 Personalisiertes Sicherheitsmerkmal

3.1 Fir die Nutzung an Geldautomaten und an automatisierten Kassen
wird dem Karteninhaber fiir seine Kreditkarte eine persdnliche Geheim-
zahl (PIN) als personalisiertes Sicherheitsmerkmal zur Verfiigung gestellt.

3.2 Die Kreditkarte kann an Geldautomaten sowie an automatisierten
Kassen, an denen im Zusammenhang mit der Verwendung der Kredit-
karte die PIN eingegeben werden muss, nicht mehr eingesetzt werden,
wenn die personliche Geheimzahl dreimal hintereinander mit einer oder
beiden Kartenformen falsch eingegeben wurde. Der Karteninhaber sollte
sich in diesem Fall mit seiner Sparkasse/Landesbank, mdéglichst mit der
kontoflihrenden Stelle, in Verbindung setzen.

4 Verfiigungsrahmen/finanzielle Nutzungsgrenze

Der Karteninhaber darf seine Kreditkarte nur innerhalb des vereinbarten
monatlichen Verfligungsrahmens und eines auf dem Kreditkartenkonto
vorhandenen Guthabens gemafl Nummer 25 nutzen (finanzielle Nut-
zungsgrenze). Dabei mindern bereits getatigte, in den Kreditkartenab-
rechnungen bisher noch nicht bertcksichtigte Kreditkartenumsatze das
verfugbare Guthaben. Innerhalb des vereinbarten monatlichen Verfi-
gungsrahmens gilt fur den Bargeldservice das vereinbarte tagtiche Ver-
fugungslimit.

Der Karteninhaber kann mit der Sparkasse/Landesbank eine Anderung
des vereinbarten monatlichen Verfiigungsrahmens oder des tagtichen
Verfligungslimits vereinbaren.

5 Autorisierung von Zahlungsauftragen

5.1 Mit dem Einsatz der Kreditkarte erteilt der Karteninhaber die Zustim-

mung (Autorisierung) zur Ausfliihrung des Zahlungsauftrages.

Hierzu hat der Karteninhaber entweder

— an Geldautomaten die PIN einzugeben oder kontaktlosen Geldautoma-
teneinsatz mit PIN zu nutzen, indem die Kreditkarte vor das Empfangs-
gerat des Geldautomaten gehalten wird.

Sparkasse Neunkirchen
Hammergraben 5, 66538 Neunkirchen

— an automatisierten Kassen bei Vertragsunternehmen die PIN einzuge-
ben oder — soweit erforderlich — bei Vertragsunternehmen die Unter-
schrift zu leisten oder

— an automatisierten Kassen die kontaktlose Bezahlfunktion mit PIN zu
nutzen, indem die Kreditkarte vor das Empfangsgerat des Vertrags-
handlers gehalten wird. Der kontaktlose Einsatz der Kreditkarte an
automatisierten Kassen kann bis maximal 50 Euro pro Bezahlvorgang
ohne Eingabe der PIN erfolgen, soweit an den automatisierten Kassen
fur den jeweiligen kontaktlosen Einsatz nicht die Eingabe der PIN ver-
langt wird. Soweit fiir die Autorisierung zusatzlich eine PIN oder die
Unterschrift erforderlich ist, erfolgt die Autorisierung erst mit deren
Einsatz.

— oder bei elektronischen Fernzahlungsvorgangen tber das Internet
gegeniber Vertragsunternehmen die geforderten Kartendaten einzu-
geben. Soweit dabei besondere Authentifizierungsverfahren gefordert
werden, sind diese zu nutzen. Weitere Informationen tber die von der
Sparkasse/Landesbank unterstitzten Authentifizierungsverfahren und
Hinweise zum Bezahlen im Internet sind in den Geschéftsrdumen der
Sparkasse/Landesbank verfligbar sowie auf deren Internetseiten ab-
rufbar.

— oder gegentiiber Vertragsunternehmen ausnahmsweise anstelle der
Unterschrift die geforderten Kartendaten anzugeben (z. B. am Telefon).

5.2 In dieser Autorisierung ist zugleich die ausdrtickliche Zustimmung ent-
halten, dass die Sparkasse/Landesbank die fir die Ausfiihrung der Kar-
tenzahlung notwendigen personenbezogenen Daten des Karteninhabers
verarbeitet, Ubermittelt und speichert.

5.3 Nach Erteilung der Zustimmung kann der Karteninhaber den Zah-
lungsauftrag nicht mehr widerrufen.

6 Ablehnung von Zahlungsauftragen durch die Sparkasse/

Landesbank

Die Sparkasse/Landesbank ist berechtigt, den Zahlungsauftrag abzuleh-

nen, wenn

— der Karteninhaber die Autorisierung des Zahlungsauftrags nicht geman
Nummer 5.1 erteilt hat,

— der fur den Zahlungsauftrag geltende Verfigungsrahmen oder die
finanzielle Nutzungsgrenze nicht eingehalten wurde oder

— die Kreditkarte gesperrt ist.

Hieruber wird der Karteninhaber wahrend des Bezahlvorgangs bzw. tiber

das Terminal, an dem die Karte eingesetzt wird, unterrichtet.

7 Sperrung eines verfiigbaren Geldbetrags

Die Sparkasse/Landesbank ist berechtigt, einen im Rahmen der finanziel-

len Nutzungsgrenze (Nummer 4) verfligbaren Geldbetrag auf dem Kredit-

kartenkonto des Karteninhabers zu sperren, wenn

— der Zahlungsvorgang vom Zahlungsempfanger ausgeldst worden ist
und

— der Karteninhaber auch der genauen Hoéhe des zu sperrenden Geldbe-
trags zugestimmt hat.

Den gesperrten Geldbetrag gibt die Sparkasse/Landesbank unbeschadet

sonstiger gesetzlicher oder vertraglicher Rechte unverziiglich frei, nach-

dem ihr der genaue Zahlungsbetrag mitgeteilt worden ist.

8 Zahlungsverpflichtung des Karteninhabers

Die Sparkasse/Landesbank wird die bei der Nutzung der Kreditkarte ent-
standenen sofort falligen Forderungen der Vertragsunternehmen gegen
den Karteninhaber bezahlen. Der Karteninhaber ist seinerseits verpflich-
tet, der Sparkasse/Landesbank diese Forderungsbetrége zu erstatten.
Entsprechendes gilt fiir im Rahmen des Bargeldservices entstandene
Forderungen.

Auch wenn der Karteninhaber die finanzielle Nutzungsgrenze bei seinen
Zahlungsauftrdgen nicht einhalt, ist die Sparkasse/Landesbank berech-
tigt, den Ersatz der Aufwendungen zu verlangen, die aus der Nutzung der
Kreditkarte entstehen.

9 Kreditkartenabrechnung

Die Kreditkartenabrechnung Uber die mit der Kreditkarte ausgelsten
Zahlungsauftrége, die angefallenen Entgelte sowie die sonstigen
Umsatze im Zusammenhang mit der Kreditkarte erfolgt in der mit dem
Karteninhaber vereinbarten Weise (z. B. Abrechnung Uber das elektroni-
sche Postfach, im Online-Banking oder am Kontoauszugsdrucker) einmal
im Monat kostenlos zum vereinbarten Abrechnungsstichtag. Zahlungsein-
gange werden taggleich mit Belastungsbuchungen verrechnet. Mit erteil-
ter Kreditkartenabrechnung wird der darin ausgewiesene Forderungsbe-
trag sofort fallig. Dieser Betrag wird zeithah dem vom Karteninhaber
angegebenen Zahlungskonto (Abrechnungskonto) in-tnseremHatise bei
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der Sparkasse/Landesbank belastet bzw. im Falle eines bei einem Drrittin-
stitut gefiihrten Kontos von diesem durch Lastschrift eingezogen.

Ein in der Kreditkartenabrechnung ausgewiesenes Guthaben wird grund-
satzlich auf das angegebene Zahlungskonto (Abrechnungskonto) ubertra-
gen. Sofern jedoch die Sparkasse/Landesbank die Méglichkeit der Uber-
weisung eines Guthabens auf das Kreditkartenkonto anbietet (dies ergibt
sich aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis), verbleibt ein Guthaben
Uber den Abrechnungsstichtag hinaus auf dem Kreditkartenkonto.

Wenn der Karteninhaber die Abrechnung in der vereinbarten Weise nicht
innerhalb der vereinbarten Frist abgerufen hat, kann zeitnah eine papier-
hafte Abrechnung erfolgen und dem Karteninhaber gegen Portoersatz
zugesandt werden.

Der Karteninhaber hat die Kreditkartenabrechnung unverziiglich auf nicht

autorisierte oder fehlerhaft ausgefiihrte Kartenverfligungen zu uberprifen.

10 Sorgfalts- und Mitwirkungspflichten des Karteninhabers

10.1 Unterschrift

Der Karteninhaber hat die physische Kreditkarte nach Erhalt unverzuglich
auf dem Unterschriftsfeld zu unterschreiben.

10.2 Sorgfiltige Aufbewahrung und Sicherung der Kreditkarte

10.2.1 Die Kreditkarte ist mit besonderer Sorgfalt aufzubewahren, um zu
verhindern, dass sie abhanden kommt und missbrauchlich verwendet
wird (z. B. um Transaktionen an automatisierten Kassen ohne PIN bis zur
Sperre zu tatigen). Sie darf insbesondere auch nicht unbeaufsichtigt im
Kraftfahrzeug aufbewahrt werden.

10.2.2 Soweit technisch mdoglich, soll der Karteninhaber den Zugang zu
seinem mobilen Endgerét, auf dem die digitale Kreditkarte gespeichert ist,
mit einer fir das mobile Endgerat bestimmten persdénlichen Geheimzahl
(Endgerate-PIN) oder auf andere geeignete Weise (z. B. durch Fingerab-
druck) sichern.

10.3 Geheimhaltung der personlichen Geheimzahl (PIN)

Der Karteninhaber hat dafiir Sorge zu tragen, dass keine andere Person
Kenntnis von seiner PIN erlangt. Die PIN darf insbesondere nicht auf der
physischen Kreditkarte vermerkt, bei einer digitalen Kreditkarte nicht in
dem mobilen Endgerat gespeichert werden, das fiir die Nutzung der digi-
talen Kreditkarte erforderlich ist, oder in anderer Weise zusammen mit
der Kreditkarte aufbewahrt werden. Denn jede Person, die die PIN kennt
und in den Besitz der Kreditkarte bzw. des mobilen Endgeréats, auf dem
die digitale Kreditkarte gespeichert ist, kommt, hat die Méglichkeit,
zusammen mit der PIN und der Kreditkarte missbrauchliche Kartenverfu-
gungen zu tatigen (z. B. Geld am Geldautomaten abzuheben).

Sofern der Karteninhaber eine digitale Kreditkarte nutzt und der Zugriff
auf das mobile Endgeréat durch eine vom Karteninhaber wahlbare Endge-
rate-PIN abgesichert werden kann, darf der Karteninhaber zur Absiche-
rung des Zugriffs nicht dieselbe PIN verwenden, die fir die Nutzung der
Kreditkarte erforderlich ist.

10.4 Anzeige-, Priifungs- und Unterrichtungspflichten des
Karteninhabers

10.4.1 Stellt der Karteninhaber den Verlust oder Diebstahl seiner Kredit-
karte oder des mobilen Endgerats mit digitaler Kreditkarte, die miss-
brauchliche Verwendung oder eine sonstige nicht autorisierte Nutzung der
Kreditkarte, Kartendaten oder PIN fest, hat er die Sparkasse/Landesbank
unverziiglich zu unterrichten (Sperranzeige). Die Sperranzeige kann der
Karteninhaber auch jederzeit gegeniiber dem Zentralen Sperrannahme-
dienst (Telefon: 116 116 aus dem Inland und +49 116 116 aus dem Aus-
land [ggf. abweichende Léndervorwahl]) abgeben.

Der Karteninhaber hat jeden Diebstahl oder Missbrauch unverztiglich bei
der Polizei anzuzeigen.

10.4.2 Durch die Sperre der digitalen Kreditkarte bei der Sparkasse/Lan-
desbank bzw. gegenliber dem Zentralen Sperrannahmedienst wird nicht
der Zugang zum mobilen Endgeréat gesperrt. Eine Sperrung der sonstigen
Funktionen auf dem mobilen Endgeréat kann nur gegeniiber dem jeweili-
gen Anbieter dieser Funktionen erfolgen.

10.4.3 Bei Nutzung besonderer Authentifizierungsverfahren gemag
Nummer 5.1 hat der Karteninhaber vor der Autorisierung die Ubereinstim-
mung der zur Authentifizierung Gbermittelten Transaktionsdaten (z. B.
Zahlbetrag, Datum) mit den flr die Transaktion vorgesehenen Daten
abzugleichen. Bei Feststellung von Abweichungen ist die Transaktion
abzubrechen und der Verdacht auf missbrauchliche Verwendung der
Sparkasse/Landesbank anzuzeigen.

11 Reklamationen und Beanstandungen

Der Karteninhaber hat die Sparkasse/Landesbank unverzlglich nach
Feststellung einer nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgefiihrten Karten-
verfligung zu unterrichten.

Reklamationen und Beanstandungen aus dem Vertragsverhaltnis zwi-
schen dem Karteninhaber und dem Vertragsunternehmen sind unmittel-
bar zwischen diesen zu klaren; sie beriihren nicht die Zahlungsverpflich-
tung des Karteninhabers. Die Rechte des Karteninhabers nach Nummer
15 dieser Bedingungen bleiben unberihrt.

12 Haftung des Karteninhabers fiir nicht autorisierte
Kartenverfiigungen

12.1 Haftung des Karteninhabers bis zur Sperranzeige

12.1.1 Verliert der Karteninhaber seine Kreditkarte oder PIN, werden sie

ihm gestohlen, kommen sie ihm in sonstiger Weise abhanden oder wer-

den diese sonst missbrauchlich verwendet und kommt es dadurch zu

einer nicht autorisierten Kartenverfiigung, z. B. im Rahmen der

— Bargeldauszahlung an einem Geldautomaten,

— Verwendung der Kreditkarte an automatisierten Kassen von Vertrags-
unternehmen,

— Nutzung der Kreditkarte bei elektronischen Fernzahlungsvorgangen
Uber das Internet,

haftet der Karteninhaber fiir Schaden, die bis zum Zeitpunkt der Sperran-

zeige verursacht werden, in Hohe von maximal 50 Euro. Die Haftung

nach Nummer 12.1.5 firr Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit sowie fur Han-

deln in betruigerischer Absicht bleibt unberthrt.

12.1.2 Der Karteninhaber haftet nicht nach Nummer 12.1.1, wenn

— es dem Karteninhaber nicht méglich gewesen ist, den Verlust, den
Diebstahl, das Abhandenkommen oder eine sonstige missbrauchliche
Verwendung der Kreditkarte vor der nicht autorisierten Kartenverfu-
gung zu bemerken, oder

— der Verlust der Kreditkarte durch einen Angestellten, einen Agenten,
eine Zweigstelle/Zweigniederlassung der Sparkasse/Landesbank oder
eine sonstige Stelle, an die Tatigkeiten der Sparkasse/Landesbank
ausgelagert wurden, verursacht worden ist. Die Haftung nach Nummer
12.1.5 fur Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit sowie fiir Handeln in betri-
gerischer Absicht bleibt unberihrt.

12.1.3 Die Sparkasse/Landesbank verzichtet auf die Schadensbeteiligung
der Karteninhaber in Hohe von 50 Euro gemaf Nummer 12.1.1 und tber-
nimmt alle Schaden, die durch die nicht autorisierte Kartenverfiigung bis
zum Eingang der Sperranzeige entstanden sind, wenn der Karteninhaber
seine ihm obliegenden Sorgfalts- und Mitwirkungspflichten gemafR Num-
mern 10.1 bis 10.4 nicht in betrligerischer Absicht, vorsatzlich oder grob
fahrlassig verletzt hat. Eine Ubernahme des vom Karteninhaber zu tra-
genden Schadens erfolgt nur, wenn der Karteninhaber die Voraussetzun-
gen der Haftungsentlastung glaubhaft darlegt und Anzeige bei der Polizei
erstattet.

12.1.4Der Karteninhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach
Nummer 12.1.1 verpflichtet, wenn er die Sperranzeige nicht abgeben
konnte, weil die Sparkasse/Landesbank nicht die Mdglichkeit zur Entge-
gennahme der Sperranzeige sichergestellt hatte und der Schaden
dadurch eingetreten ist.

12.1.5 Kommt es vor der Sperranzeige zu einer nicht autorisierten Kar-

tenverfligung und hat der Karteninhaber seine Sorgfaltspflichten nach

diesen Bedingungen vorsétzlich oder grob fahrlassig verletzt oder in

betruigerischer Absicht gehandelt, tragt der Karteninhaber den hierdurch

entstandenen Schaden in vollem Umfang. Grobe Fahrldssigkeit des Kar-

teninhabers kann insbesondere dann vorliegen, wenn er

— den Verlust, Diebstahl oder die missbrauchliche Kartenverfligung der
Sparkasse/Landesbank oder dem Zentralen Sperrannahmedienst
schuldhaft nicht unverziiglich mitgeteilt hat, nachdem er hiervon Kennt-
nis erlangt hat,

— die personliche Geheimzahl auf der physischen Kreditkarte vermerkt
oder zusammen mit der physischen Kreditkarte verwahrt hat,

— die personliche Geheimzahl auf dem mobilen Endgerat gespeichert hat
oder

— die personliche Geheimzahl einer anderen Person mitgeteilt hat und
der Missbrauch dadurch verursacht worden ist.

Die Haftung fiir Schaden, die innerhalb des Zeitraums verursacht werden,

fur den der Verfligungsrahmen gilt, beschrankt sich jeweils auf den fiir die

Kreditkarte vereinbarten monatlichen Verfligungsrahmen.

Fir Schaden im Rahmen des Bargeldservices haftet der Karteninhaber

pro Kalendertag maximal in Hohe des vereinbarten téglichen Verfigungs-

limits, jedoch begrenzt auf den monatlichen Verfligungsrahmen.

Ein im Zeitpunkt der nicht autorisierten Kartenverfligung auf dem Kredit-

kartenkonto bestehendes Guthaben erweitert den monatlichen Verfi-

gungsrahmen und damit den Haftungsumfang um diesen Guthabenbe-

trag, maximal jedoch auf das Dreifache des vereinbarten monatlichen

Verfugungsrahmens.

12.1.6 Hat die Sparkasse/Landesbank durch eine Verletzung ihrer Pflich-
ten zur Entstehung des Schadens beigetragen, haftet sie fiir den entstan-
denen Schaden im Umfang des von ihr zu vertretenden Mitverschuldens.

12.1.7 Hat die Sparkasse/Landesbank beim Einsatz der Kreditkarte eine
starke Kundenauthentifizierung im Sinne des § 1 Absatz 24 Zahlungs-
diensteaufsichtsgesetz (ZAG) nicht verlangt oder hat der Zahlungsemp-
fanger oder sein Zahlungsdienstleister diese nicht akzeptiert, obwohl die
Sparkasse/Landesbank nach § 55 ZAG gesetzlich zur starken Kunden-
authentifizierung verpflichtet ist, bestimmt sich die Haftung des Kartenin-
habers und der Sparkasse/Landesbank abweichend von den Nummern
12.1.1 bis 12.1.6 nach § 675v Absatz 4 des Birgerlichen Gesetzbuches.
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12.2 Haftung des Karteninhabers ab Sperranzeige

Sobald der Sparkasse/Landesbank oder dem Zentralen Sperrannahme-
dienst der Verlust oder Diebstahl der Karte Kreditkarte bzw. des mobilen
Endgerats mit digitaler Kreditkarte, die missbrauchliche Verwendung oder
eine sonstige nicht autorisierte Nutzung von Kreditkarte oder PIN ange-
zeigt wurde, libernimmt die Sparkasse/Landesbank alle danach durch
Kartenverfigungen entstehenden Schaden.

Handelt der Karteninhaber in betriigerischer Absicht, tragt der Kartenin-
haber auch die nach der Sperranzeige entstehenden Schaden.

13 Erstattungs-, Berichtigungs- und Schadensersatzanspriiche
des Karteninhabers

13.1 Erstattung bei nicht autorisierter Kartenverfiigung

Im Falle einer nicht autorisierten Kartenverfligung hat die Sparkasse/Lan-
desbank gegen den Karteninhaber keinen Anspruch auf Erstattung ihrer
Aufwendungen. Die Sparkasse/Landesbank ist verpflichtet, dem Kartenin-
haber den Betrag ungekiirzt zu erstatten. Wurde der Betrag dem Abrech-
nungskonto belastet, wird die Sparkasse/Landesbank dieses wieder auf
den Stand bringen, auf dem es sich ohne die Belastung durch die nicht
autorisierte Kartenverfligung befunden hétte. Diese Verpflichtungen sind
unverziglich, spatestens bis zum Ende des Geschéftstags gemaR Preis-
und Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landebank zu erflllen, der auf
den Tag folgt, an welchem der Sparkasse/Landesbank angezeigt wurde,
dass die Kartenverfligung nicht autorisiert ist oder die Sparkasse/Landes-
bank auf andere Weise davon Kenntnis erhalten hat. Hat die Sparkasse/
Landesbank einer zustandigen Behdrde berechtigte Griinde fir den Ver-
dacht, dass ein betriigerisches Verhalten des Kunden vorliegt, schriftlich
mitgeteilt, hat sie ihre Verpflichtung aus Satz 2 unverziglich zu prifen
und zu erflllen, wenn sich der Betrugsverdacht nicht bestatigt.

13.2 Erstattung bei nicht erfolgter oder fehlerhafter Ausfiihrung
einer autorisierten Kartenverfiigung

13.2.1 Im Falle einer nicht erfolgten oder fehlerhaften Ausflihrung einer
autorisierten Kartenverfligung kann der Karteninhaber von der Spar-
kasse/Landesbank die unverziigliche und ungekirzte Erstattung des Kar-
tenverfligungsbetrages insoweit verlangen, als die Kartenverfligung nicht
erfolgte oder fehlerhaft war. Wurde der Betrag dem Abrechnungskonto
belastet, bringt die Sparkasse/Landesbank dieses wieder auf den Stand,
auf dem es sich ohne die nicht erfolgte oder fehlerhafte Kartenverfiigung
befunden hatte.

13.2.2 Der Karteninhaber kann (iber Nummer 13.2.1 hinaus von der Spar-
kasse/Landesbank die Erstattung der Entgelte und Zinsen insoweit ver-
langen, als ihm diese im Zusammenhang mit der nicht erfolgten oder feh-
lerhaften Ausflihrung der autorisierten Kartenverfiigung in Rechnung
gestellt oder seinem Konto belastet wurden.

13.2.3 Wurde eine autorisierte Kartenverfligung nicht oder fehlerhaft aus-
gefiihrt, wird die Sparkasse/Landesbank die Kartenverfiigung auf Verlan-
gen des Karteninhabers nachvollziehen und ihn tUber das Ergebnis unter-
richten.

13.3 Schadensersatzanspriiche des Karteninhabers

Im Falle einer nicht autorisierten Kartenverfiigung oder im Falle einer
nicht erfolgten oder fehlerhaften Ausfiihrung einer autorisierten Karten-
verfligung kann der Karteninhaber von der Sparkasse/Landesbank einen
Schaden, der nicht bereits von Nummer 13.1 oder 13.2 erfasst ist, ersetzt
verlangen. Dies gilt nicht, wenn die Sparkasse/Landesbank die Pflichtver-
letzung nicht zu vertreten hat. Die Sparkasse/Landesbank hat hierbei ein
Verschulden, das einer zwischengeschalteten Stelle zur Last fallt, wie
eigenes Verschulden zu vertreten, es sei denn, dass die wesentliche
Ursache bei einer zwischengeschalteten Stelle liegt, die der Karteninha-
ber vorgegeben hat.

Hat der Karteninhaber durch ein schuldhaftes Verhalten zur Entstehung

des Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen des

Mitverschuldens, in welchem Umfang Sparkasse/Landesbank und Kar-

teninhaber den Schaden zu tragen haben. Die Haftung nach Nummer

13.3 ist auf 12.500 Euro je Kartenzahlung begrenzt. Diese betragsmaRige

Haftungsbeschrankung gilt nicht

— fur nicht autorisierte Kartenverfiigungen,

— bei Vorsatz oder grober Fahrléssigkeit der Sparkasse/Landesbank,

— flr Gefahren, die die Sparkasse/Landesbank besonders (ibernommen
hat, und

— flr den dem Karteninhaber entstandenen Zinsschaden, soweit der Kar-
teninhaber Verbraucher ist.

13.4 Haftungs- und Einwendungsausschluss

(1) Der Karteninhaber kann Anspriiche und Einwendungen nach Nummer
13.1 bis 13.3 nicht mehr geltend machen, wenn er diese nicht spatestens
13 Monate nach dem Tag der Belastungsbuchung auf dem Abrechnungs-
konto gegentliber der Sparkasse/Landesbank angezeigt hat.

Der Lauf der 13-monatigen Frist beginnt nur, wenn die Sparkasse/Lan-
desbank den Karteninhaber ber die aus der Kartenverfiigung resultie-
rende Belastungsbuchung entsprechend dem fiir Kontoinformationen ver-

einbarten Weg spétestens innerhalb eines Monats nach der Belastungs-
buchung unterrichtet hat; anderenfalls ist fur den Fristbeginn der Tag der
Unterrichtung Uber die Kreditkartenabrechnung maRgeblich.

Anspriiche und Einwendungen nach Nummer 13.1 bis 13.3 kann der Kar-
teninhaber auch nach Ablauf der vorgenannten Frist geltend machen,
wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung dieser Frist verhindert war.
(2) Anspriiche des Karteninhabers gegen die Sparkasse/Landesbank
sind ausgeschlossen, wenn die einen Anspruch begriindenden Umstande
— auf einem ungewdhnlichen und unvorhersehbaren Ereignis beruhen,
auf das die Sparkasse/Landesbank keinen Einfluss hat, und dessen
Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt von ihr nicht hatten
vermieden werden kdnnen, oder
— von der Sparkasse/Landesbank aufgrund einer gesetzlichen Verpflich-
tung herbeigefiihrt wurden.

14 Sperre und Einziehung der Kreditkarte durch die Sparkasse/

Landesbank

Die Sparkasse/Landesbank darf die Kreditkarte sperren und den Einzug

der Kreditkarte (z. B. an Geldautomaten) veranlassen bzw. die Léschung

der digitalen Kreditkarte verlangen oder selbst veranlassen, wenn

— sie berechtigt ist, den Kreditkartenvertrag bzw. die Nutzung der digita-
len Kreditkarte aus wichtigem Grund zu kiindigen,

— sachliche Grinde im Zusammenhang mit der Sicherheit der Kreditkarte
dies rechtfertigen oder

— der Verdacht einer nicht autorisierten oder betrligerischen Verwendung

der Kreditkarte besteht.

Die Sparkasse/Landesbank wird den Karteninhaber Giber die Sperre unter
Angabe der hierfir maRgeblichen Griinde mdglichst vor, spatestens
jedoch unverziglich nach der Sperre oder L6schung unterrichten.

Die Sparkasse/Landesbank wird den Karteninhaber Gber die Sperre unter
Angabe der hierfur maRgeblichen Griinde mdglichst vor, spatestens
jedoch unverziglich nach der Sperre oder Loschung unterrichten. Die
Sparkasse/Landesbank wird die Kreditkarte entsperren oder diese durch
eine neue Kreditkarte ersetzen, wenn die Griinde fiir die Sperre oder
Léschung nicht mehr gegeben sind. Auch hierliber unterrichtet sie den
Karteninhaber unverziglich.

15 Anspruch des Karteninhabers bei einer von dem Vertragsunter-

nehmen ausgeldsten autorisierten Kartenverfiigung

Im Falle einer von dem Vertragsunternehmen ausgelésten autorisierten

Kartenverfigung hat der Karteninhaber einen Anspruch auf Erstattung

des belasteten Zahlungsbetrags, wenn

— bei der Autorisierung der genaue Betrag nicht angegeben wurde und

— der Zahlungsbetrag den Betrag Ubersteigt, den der Karteninhaber ent-
sprechend seinem bisherigen Ausgabeverhalten, den Bedingungen
des Kreditkartenvertrages und den jeweiligen Umsténden des Einzel-
falls hatte erwarten kdnnen; mit einem etwaigen Wahrungsumtausch
zusammenhangende Griinde bleiben auer Betracht, wenn der verein-
barte Referenzwechselkurs zugrunde gelegt wurde.

Der Karteninhaber muss gegenlber der Sparkasse/Landesbank die

Sachumstande darlegen, mit denen er seinen Erstattungsanspruch

begriindet.

Ein Anspruch des Karteninhabers auf Erstattung ist ausgeschlossen,

wenn er ihn nicht innerhalb von acht Wochen ab dem Zeitpunkt des Aus-

weises der Belastung des betreffenden Zahlungsbetrags auf der Kredit-

kartenabrechnung gegeniber der Sparkasse/Landesbank geltend macht.

16 Riickgabe der Kreditkarte

Die Kreditkarte bleibt Eigentum der Sparkasse/Landesbank. Sie ist nicht
Uibertragbar. Die Kreditkarte ist nur fur den auf der physischen Kreditkarte
angegebenen Zeitraum giiltig.

Mit Aushandigung der neuen, spatestens aber nach Ablauf der Giiltigkeit
der Kreditkarte ist die Sparkasse/Landesbank berechtigt, die alte Kredit-
karte zurtickzuverlangen bzw. die Léschung der digitalen Kreditkarte zu
verlangen oder selbst zu veranlassen. Endet die Nutzungsberechtigung
der Kreditkarte in den ausgegebenen Kartenformen friiher (z. B. durch
Kundigung des Kreditkartenvertrages), hat der Karteninhaber die Kredit-
karte unverziglich an die Sparkasse/Landesbank zurlickzugeben bzw.
die digitale Kreditkarte zu I6schen.

17 Fremdwahrungsumrechnung
Bei Zahlungsauftragen in Fremdwahrung erfolgt die Umrechnung geman
den im Preis- und Leistungsverzeichnis enthaltenen Regelungen.

18 Entgelte und deren Anderung

18.1 Die vom Karteninhaber gegenlber der Sparkasse/Landesbank
geschuldeten Entgelte ergeben sich aus dem Preis- und Leistungsver-
zeichnis der Sparkasse/Landesbank.

Fir den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, missbrauchlich verwende-
ten oder sonst nicht autorisiert genutzten Kreditkarte ist die Sparkasse/
Landesbank berechtigt, dem Karteninhaber im Rahmen des § 675I
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Absatz 1 des Blirgerlichen Gesetzbuches das im Preis- und Leistungsver-
zeichnis der Sparkasse/Landesbank ausgewiesene Entgelt zu berech-
nen, sofern der Karteninhaber die Umstande, die zum Ersatz der Kredit-
karte gefuhrt haben, zu vertreten hat und die Sparkasse/Landesbank
nicht zur Ausstellung einer Ersatzkarte verpflichtet ist. Wenn dariiber
hinaus Entgelte fur den Ersatz einer Kreditkarte in anderen Fallen durch
die Sparkasse/Landesbank erhoben werden, ergeben sich diese aus

dem Preis- und Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landesbank.

18.2 Anderungen dieser Entgelte werden dem Karteninhaber spatestens
zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform ange-
boten. Hat der Karteninhaber mit der Sparkasse/Landesbank im Rahmen
der Geschéftsbeziehung einen elektronischen Kommunikationsweg (z. B.
das Elektronische Postfach) vereinbart, kénnen die Anderungen auch auf
diesem Wege angeboten werden. Die von der Sparkasse/Landesbank
angebotenen Anderungen werden nur wirksam, wenn der Karteninhaber
diese annimmt. Eine Vereinbarung (iber die Anderung eines Entgelts, das
auf eine Uber die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Karteninha-
bers gerichtet ist, kann die Sparkasse/Landesbank mit dem Karteninha-
ber nur ausdriicklich treffen. BieAnderung-ven-EntgettenfitrdenZah-

. Si . . 7

19 Anderung der Bedingungen

19.1 Anderungsangebot

Anderungen dieser Bedingungen werden dem Karteninhaber spatestens
zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens
in Textform angeboten. Hat der Karteninhaber mit der Sparkasse/Landes-
bank im Rahmen der Geschéftsbeziehung einen elektronischen Kommu-
nikationsweg (z. B. das Elektronische Postfach) vereinbart, kénnen die
Anderungen auch auf diesem Wege angeboten werden.

19.2 Annahme durch den Karteninhaber

Die von der Sparkasse/Landesbank angebotenen Anderungen werden
nur wirksam, wenn der Karteninhaber diese annimmt, gegebenenfalls im
Wege der nachfolgend geregelten Zustimmungsfiktion.

19.3 Annahme durch den Karteninhaber im Wege der

Zustimmungsfiktion

Das Schweigen des Karteninhabers gilt nur dann als Annahme des Ande-

rungsangebots (Zustimmungsfiktion), wenn

(1) das Anderungsangebot der Sparkasse/Landesbank erfolgt, um die

Ubereinstimmung der vertraglichen Bestimmungen mit einer verénderten

Rechtslage wiederherzustellen, weil eine Bestimmung dieser

Bedingungen

— aufgrund einer Anderung von Gesetzen, einschlieRlich unmittelbar gel-
tender Rechtsvorschriften der Europaischen Union, nicht mehr der
Rechtslage entspricht oder

— durch eine rechtskraftige gerichtliche Entscheidung, auch durch ein
Gericht erster Instanz, unwirksam wird oder nicht mehr verwendet
werden darf oder

— aufgrund einer verbindlichen Verfligung einer fir die Sparkasse/Lan-
desbank zusténdigen nationalen oder internationalen Behorde (z. B.
der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht oder der Europai-
schen Zentralbank) nicht mehr mit den aufsichtsrechtlichen Verpflich-
tungen der Sparkasse/Landesbank in Einklang zu bringen ist

und

(2) der Karteninhaber das Anderungsangebot der Sparkasse/Landesbank

nicht vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der

Anderungen abgelehnt hat.

Die Sparkasse/Landesbank wird den Karteninhaber im Anderungsange-

bot auf die Folgen seines Schweigens hinweisen.

19.4 Ausschluss der Zustimmungsfiktion

Die Zustimmungsfiktion findet keine Anwendung

— bei Anderungen dieser Regelungen in Ziff. 19 oder

— bei Anderungen, die die Hauptleistungspflichten des Vertrages und die
Entgelte fiir Hauptleistungen betreffen, oder

— bei Anderungen von Entgelten, die auf eine Uber das vereinbarte Ent-
gelt fiir die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Verbrauchers
gerichtet sind, oder

— bei Anderungen, die dem Abschluss eines neuen Vertrages gleichkom-
men, oder

— bei Anderungen, die das bisher vereinbarte Verhéltnis von Leistung
und Gegenleistung erheblich zugunsten der Sparkasse/Landesbank
verschieben wirden.

In diesen Fallen wird die Sparkasse/Landesbank die Zustimmung des

Karteninhabers zu den Anderungen auf andere Weise einholen.

19.5 Kiindigungsrecht des Karteninhabers bei der
Zustimmungsfiktion

Macht die Sparkasse/Landesbank von der Zustimmungsfiktion Gebrauch,
kann der Karteninhaber diese Geschéaftsbeziehung vor dem vorgeschla-
genen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderungen auch fristlos und
kostenfrei kindigen. Auf dieses Kiindigungsrecht wird ihn die Sparkasse/
Landesbank in ihnrem Angebot besonders hinweisen.

20 Kiindigung

Sowohl der Kreditkartenvertrag als auch die Nutzung der digitalen Kredit-
karte alleine kann vom Karteninhaber jederzeit, von der Sparkasse/Lan-
desbank mit einer Frist von mindestens zwei Monaten, jeweils zum
Monatsende, gekiindigt werden.

Die Sparkasse/Landesbank kann den Kreditkartenvertrag fristlos kiindi-
gen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt, durch den die Fortsetzung des
Kreditkartenvertrages auch unter angemessener Berlicksichtigung der
berechtigten Belange des Karteninhabers fiir die Sparkasse/Landesbank
unzumutbar ist. Ein solcher Grund liegt insbesondere vor, wenn der Kar-
teninhaber unrichtige Angaben Uber seine Vermégenslage gemacht hat
oder eine wesentliche Verschlechterung seiner Vermdgenslage eintritt
oder einzutreten droht und dadurch die Erfilllung der Verbindlichkeiten
aus dem Kreditkartenvertrag gegenulber der Sparkasse/Landesbank
wesentlich gefahrdet ist.

Mit Wirksamwerden der Kiindigung des Kreditkartenvertrages darf die
Kreditkarte bzw. bei alleiniger Klindigung der Nutzung der digitalen Kre-
ditkarte darf die digitale Kreditkarte nicht mehr benutzt werden.

21 Einschaltung Dritter

Die Sparkasse/Landesbank ist berechtigt, sich im Rahmen des Kreditkar-
tenvertrages zur Bewirkung der von ihr zu erbringenden Leistungen und
zur Einforderung der vom Karteninhaber zu erbringenden Leistungen Drit-
ter zu bedienen.

22 Zusatzkarte

22.1 Gesamtschuldnerische Haftung von Haupt- und Zusatz-
karteninhaber

Fir die Verbindlichkeiten aus einer gemeinsam beantragten Kreditkarte
(Zusatzkarte) haften Zusatzkarteninhaber (Antragsteller) und Hauptkar-
teninhaber (Mitantragsteller) als Gesamtschuldner.

22.2 Verfiigungsrahmen

Eine Erhéhung des Verfligungsrahmens der Zusatzkarte kdnnen der
Hauptkarteninhaber und der Zusatzkarteninhaber nur gemeinsam mit der
Sparkasse/Landesbank vereinbaren; eine Herabsetzung des Verfligungs-
rahmens kénnen sowohl der Hauptkarteninhaber als auch der Zusatzkar-
teninhaber mit der Sparkasse/Landesbank vereinbaren.

22.3 Kiindigung

Sowohl der Hauptkarteninhaber als auch der Zusatzkarteninhaber sind
berechtigt, das Vertragsverhaltnis tber die Zusatzkarte jederzeit gegen-
Uiber der Sparkasse/Landesbank zu kiindigen. Eine Klindigung des
Hauptkartenvertrages hat die gleichzeitige Beendigung des Zusatzkarten-
vertrages zur Folge.

Fir das Kundigungsrecht der Sparkasse/Landesbank gilt Nummer 20
entsprechend.

Jeder Karteninhaber hat dafiir Sorge zu tragen, dass mit Wirksamwerden
der Kiindigung des Zusatzkartenvertrages die Kreditkarte unverziiglich
und unaufgefordert an die Sparkasse/Landesbank zurlickgegeben und
eine digitale Kreditkarte geldscht wird. Fir Kartenverfligungen, die nach
wirksamer Kundigung aus der weiteren Nutzung der Zusatzkarte bis zu
ihrer Rickgabe an die Sparkasse/Landesbank entstehen, besteht die
gesamtschuldnerische Haftung nach Nummer 22.1 fort.

23 AuBergerichtliche Streitschlichtung und sonstige
Beschwerdeméoglichkeit

Fir die Beilegung von Streitigkeiten mit der Sparkasse/Landesbank kann
sich der Karteninhaber an die im Preis- und Leistungsverzeichnis naher
bezeichnete(n) Streitschlichtungsstelle(n) wenden.

24 Picture-Card

Digitale Karten werden mit Standardmotiv ausgegeben. Physische Kredit-
karten kdnnen auf Wunsch des Karteninhabers nach Maligabe der nach-
folgenden Bestimmungen anstelle des Standardmotivs auch mit einem
Bild aus der angebotenen Motivgalerie oder mit einem individuellen Bild-
motiv ausgegeben werden

a) Motivgalerie/lndividuelles Bild

Wird der Sparkasse/Landesbank innerhalb von zwei Wochen nach
Antragstellung kein Bild aus der angebotenen Motivgalerie oder individu-
elles Bild ubermittelt, ist sie berechtigt, eine Karte mit Standardmotiv
auszustellen.
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Der Bildinhalt darf nicht gegen gesetzliche Regelungen verstoRen (z. B.
Bestimmungen des Strafgesetzbuches, des Datenschutzrechtes, des
Jugendschutzes, des Urheberrechts, des Markenrechts oder des Wett-
bewerbsrechts).

Bei einem Kartenaustausch wird das ausgewahlte Motiv oder das indivi-
duelle Bild auch fir die neue Kreditkarte verwendet.

Steht ein aus der Motivgalerie gewahltes Bild zum Zeitpunkt eines Kar-
tentausches nicht mehr zur Verfligung, ist die Sparkasse/Landesbank
berechtigt, ein anderes Motiv zu verwenden.

b) Technische Voraussetzungen
Die technischen Voraussetzungen fiir die Wahl eines individuellen Bildes
(insbesondere zulassige Bildformate, maximale DateigroRe) werden dem
Karteninhaber gesondert mitgeteilt.

c) Warnhinweise

Der Karteninhaber darf nur individuelle Bilder verwenden, an denen ihm
die Bildrechte zustehen. Wenn durch das individuelle Bild Rechte Dritter
verletzt werden, besteht die Gefahr von Schadenersatzanspriichen.

Soll die Picture-Card auch im Ausland eingesetzt werden, hat der Karten-
inhaber ferner die jeweils ortlich geltenden Vorschriften einzuhalten. Der
Karteninhaber wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass diese erheb-
lich von in Deutschland geltenden Vorschriften abweichen kdnnen und
auf einen Versto3 gegen derartige ortliche Vorschriften erhebliche, teil-
weise empfindliche Sanktionen und Strafen stehen kénnen. Der Kartenin-
haber wird ausdricklich auf die Gefahr eines unverhéltnismaRig hohen
Schadens bis hin zu der Méglichkeit freiheitsentziehender Mafnahmen
hingewiesen. Der Karteninhaber hat sich rechtzeitig und umfassend uber
etwaige Restriktionen aufgrund derartiger ortlicher Vorschriften zu infor-
mieren und ist fur deren Einhaltung allein verantwortlich.

d) Ablehnung von individuellen Bildern

Die Sparkasse/Landesbank ist jederzeit berechtigt, vom Karteninhaber
individuell gewahlte Bilder abzulehnen, wenn diese nach ihrer Einschat-
zung gegen Rechtsvorschriften verstoRen oder die berechtigten Interes-
sen der Sparkasse/Landesbank oder Dritter beeintrachtigen kénnen. Von
einer Ablehnung wird die Sparkasse/Landesbank den Karteninhaber
unverzuglich unterrichten. Das vom Karteninhaber tGbermittelte Bild und
die entsprechenden personenbezogenen Daten werden von der Spar-
kasse/Landesbank nach Ablauf von 8 Wochen nach Versand der Ableh-
nungsnachricht geléscht. Im Rahmen des Antragsverhaltnisses kann der
Karteninhaber ein neues Bild einreichen. Nach zweimaliger Ablehnung
eines individuellen Bildes/Motives ist die Sparkasse/Landesbank berech-
tigt, die Karte mit einem Standardmotiv zu erstellen.

e) Produktionstechnische Einschriankungen

Die Sparkasse/Landesbank leistet keine Gewahr fir Gbereinstimmende
Farben des individuellen Bildes/Motivs auf der Picture-Card mit den Origi-
nalbild-Dateien. Da eine farbgetreue Reproduktion des Originalbildes
nicht gewahrleistet werden kann, werden farbliche Differenzen als Rekla-
mation nicht anerkannt. Weiterhin werden keine Reklamationen aner-
kannt, die durch eine mangelhafte Qualitat (z. B. Auflésung der Original-
bild-Dateien) hervorgerufen werden. Eine identische Reproduktion des
Originalbildes hinsichtlich Konturenschéarfe, Kontrast und Darstellung von
Farbverlaufen ist nicht gewahrleistet. Aus Qualitats- und Sicherheitsgriin-
den wird auf die Picture-Card eine vollflachige Schutzfolie aufgebracht. In
Abhangigkeit vom Bilddesign ist dadurch eine Beeinflussung der visuellen
Wirkung des Bildes méglich.

25 Guthaben

Auf dem Kreditkartenkonto kann durch Zahlungseingange ein Guthaben

entstehen. Entsprechende Zahlungseingange kénnen insbesondere sein

— Gutschriften durch den urspriinglichen Zahlungsempféanger (beispiels-
weise Refund (Handlergutschriften); Gewinne; Entgelterstattungen),

— Karte-zu-Karte-Zahlungsvorgéange (Money Send/Visa Direct),

— Ruckbuchungen von Kartenzahlungen (Chargeback).

Zudem kann auf das Kreditkartenkonto bargeldlos Guthaben bertragen

werden, sofern dies von der Sparkasse/Landesbank angeboten wird.

Diese Ubertragung hat auf ein von der Sparkasse/Landesbank benanntes

Konto unter Angabe der Kreditkartennummer zu erfolgen. Das Kreditkar-

tenkonto ist nicht zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs bestimmt.

Diese Ubertragungsméglichkeit kann von der Sparkasse/Landesbank auf

einen maximalen Guthabenbetrag begrenzt werden. Dies und die Hohe

des maximalen Guthabenbetrags ergibt sich aus dem Preis- und Leis-

tungsverzeichnis oder einer gesonderten Vereinbarung mit der Spar-

kasse/Landesbank.

Einzahlungen, durch die der maximale Guthabenbetrag Gberschritten

wird, werden in voller Hohe auf das Herkunftskonto zurtickubertragen.

Uber ein Guthaben auf dem Kreditkartenkonto kann der Karteninhaber

durch Nutzung der Kreditkarte und durch Ubertragung zugunsten des

Abrechnungskontos verfligen.
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Bedingungen fur die Mastercard Basis/
Visa Basis (Debitkarte)

Fassung September2624 Marz 2023

1 Ausgabe der Karte

Die von der Sparkasse/Landesbank ausgegebene Mastercard Basis/Visa
Basis ist eine Debitkarte (nachfolgend Karte genannt). Die Karten kann
kénnen als physische Karte und zusétzlich als digitale Karte zur Speiche-
rung auf eirem Telekommunikations-, Digital- oder IT-Geraten (mobiles
Endgerate) ausgegeben werden. Diese Kundenbedingungen-Bedingun-
gen gelten fiir beide Kartenformen gleichermalen, es sei denn, es ist

ausdruckllch etwas anderes geregelt Fﬂ%dte&grtai&l(aft&geﬂeﬁefg&ﬁr

Die Kartendaten der Karte konnen berelts vor Erhalt der phyS|schen Kar‘(e
fur einen Einsatz bei elektronischen Fernzahlungsvorgangen bereitge-
stellt werden, sofern dies von der Sparkasse/Landesbank angeboten
wird.

Erganzende Informationen fiur die digitale Karte sind in den Nutzungshin-
weisen und -voraussetzungen fiir die digitale Karte enthalten. Im Ubrigen
gelten weiterhin die Bedingungen fiir die digitale Mastercard Basis/Visa
Basis (Debitkarte) mit individualisierten Authentifizierungsverfahren.

2 Verwendungsmaoglichkeiten und Leistungen

Der Karteninhaber kann die von der Sparkasse/Landesbank ausgegebe-
nen Karten, soweit diese und die Akzeptanzstellen entsprechend ausge-
stattet sind, fir folgende Zahlungsdienste nutzen:

Mit der Karte kann der Karteninhaber im Inland — und als weitere Dienst-
leistung auch im Ausland — im Mastercard-Verbund/Visa-Verbund bei
Vertragsunternehmen Waren und Dienstleistungen bargeldlos bezahlen
und zusatzlich im Rahmen des Bargeldservices an Geldautomaten Bar-
geldauszahlungen vornehmen, sofern sich ausreichendes Guthaben auf
dem Kartenkonto befindet.

Die Vertragsunternehmen und die Geldautomaten im Rahmen des Bar-
geldservices sind an den Akzeptanzsymbolen zu erkennen, die auf der
Karte zu sehen sind. Soweit mit der Karte zusatzliche Leistungen (z. B.
Versicherungen) verbunden sind, wird der Karteninhaber hierliber
gesondert informiert.

Zusatzlich wird die Sparkasse/Landesbank iber Mastercard/Visa teilneh-
menden Akzeptanzstellen, bei welchen der Karteninhaber zuvor seine
Kartendaten hinterlegt hat, aktualisierte Kartendaten (die letzten vier Zif-
fern der Kartennummer und das Ablaufdatum) zur Verfligung stellen
(Aktualisierungsservice), um z. B. Zahlungen fiir wiederkehrende Dienst-
leistungen und im Online-Handel auch nach einer Aktualisierung der Kar-
tendaten automatisch zu erméglichen.

3 Personalisiertes Sicherheitsmerkmal

3.1 Fir die Nutzung an Geldautomaten und an automatisierten Kassen
wird dem Karteninhaber fiir seine Karte eine personliche Geheimzahl
(PIN) als personalisiertes Sicherheitsmerkmal zur Verfiigung gestellt.

3.2 Die Karte kann an Geldautomaten sowie an automatisierten Kassen,
an denen im Zusammenhang mit der Verwendung der Karte die PIN ein-
gegeben werden muss, nicht mehr eingesetzt werden, wenn die personli-
che Geheimzahl dreimal hintereinander mit einer oder beiden Kartenfor-
men falsch eingegeben wurde. Der Karteninhaber sollte sich in diesem
Fall mit seiner Sparkasse/Landesbank, méglichst mit der kontofiihrenden
Stelle, in Verbindung setzen.

4 Aufladen und Entladen des Kartenguthabens/Verfiigungsrahmen
4.1 Das Aufladen des Kartenguthabens auf dem Kartenkonto ist mittels
Uberweisung oder Dauerauftrag méglich. Das Entladen des Kartengutha-
bens erfolgt durch die Nutzung der Karte wie unter Nummer 2 beschrie-
ben sowie durch Belastung von Entgelten, soweit nichts anderes verein-
bart ist. Darliber hinaus kann vorhandenes Kartenguthaben auf das im
Kartenantrag angegebene Abrechnungskonto zurlickiberwiesen werden.

Die Einzahlungsmdglichkeit auf das Kartenkonto kann von der Spar-
kasse/Landesbank auf einen maximalen Guthabenbetrag begrenzt
werden. Dies und die Hohe des maximalen Guthabenbetrags ergibt sich
aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis oder einer gesonderten Verein-
barung mit der Sparkasse/Landesbank.

Einzahlungen, durch die der maximale Guthabenbetrag Uberschritten
wird, werden in voller Hohe auf das Herkunftskonto zurtickibertragen.

4.2 Der Karteninhaber darf seine Karte nur im Rahmen seines zuvor auf
das Kartenkonto lUberwiesenen Kartenguthabens verwenden (Verfi-
gungsrahmen). Innerhalb dieses Rahmens gilt fiir den Bargeldservice das
vereinbarte tagliche Verfligungslimit. Der Karteninhaber kann mit der
Sparkasse/Landesbank eine Anderung dieses Verfligungsrahmens
vereinbaren.

Sparkasse Neunkirchen
Hammergraben 5, 66538 Neunkirchen

5 Autorisierung von Zahlungsauftragen

5.1 Mit dem Einsatz der Karte erteilt der Karteninhaber die Zustimmung

(Autorisierung) zur Ausfiihrung des Zahlungsauftrages.

Hierzu hat der Karteninhaber entweder

— an Geldautomaten die PIN einzugeben oder kontaktlosen Geldautoma-
teneinsatz mit PIN zu nutzen, indem die Karte vor das Empfangsgerat
des Geldautomaten gehalten wird

— an automatisierten Kassen bei Vertragsunternehmen die PIN einzuge-
ben oder — soweit erforderlich — bei Vertragsunternehmen die Unter-
schrift zu leisten oder

— an automatisierten Kassen die kontaktlose Bezahlfunktion mit PIN zu
nutzen, indem die Karte vor das Empfangsgerat des Vertragshandlers
gehalten wird. Der kontaktlose Einsatz der Karte an automatisierten
Kassen kann bis maximal 50 Euro pro Bezahlvorgang ohne Eingabe
der PIN erfolgen, soweit an den automatisierten Kassen fiir den jeweili-
gen kontaktlosen Einsatz nicht die Eingabe der PIN verlangt wird.
Soweit fiir die Autorisierung zusatzlich eine PIN oder die Unterschrift
erforderlich ist, erfolgt die Autorisierung erst mit deren Einsatz

— oder bei elektronischen Fernzahlungsvorgangen lber das Internet
gegentlber Vertragsunternehmen die geforderten Kartendaten einzuge-
ben. Soweit dabei besondere Authentifizierungsverfahren gefordert
werden, sind diese zu nutzen. Weitere Informationen Uber die von der
Sparkasse/Landesbank unterstiitzten Authentifizierungsverfahren und
Hinweise zum Bezahlen im Internet sind in den Geschaftsraumen der
Sparkasse/Landesbank verfligbar sowie auf deren Internetseiten ab-
rufbar.

— oder gegentiiber Vertragsunternehmen ausnahmsweise anstelle der
Unterschrift die geforderten Kartendaten anzugeben (z. B. am Telefon).

5.2 In dieser Autorisierung ist zugleich die ausdrtickliche Zustimmung ent-
halten, dass die Sparkasse/Landesbank die fir die Ausfiihrung der Kar-
tenzahlung notwendigen personenbezogenen Daten des Karteninhabers
verarbeitet, Ubermittelt und speichert.

5.3 Nach Erteilung der Zustimmung kann der Karteninhaber den Zah-
lungsauftrag nicht mehr widerrufen.

6 Ablehnung von Zahlungsauftragen durch die Sparkasse/

Landesbank

Die Sparkasse/Landesbank ist berechtigt, den Zahlungsauftrag abzuleh-

nen, wenn

— der Karteninhaber die Autorisierung des Zahlungsauftrags nicht geman
Nummer 5.1 autorisiert hat,

— der fur den Zahlungsauftrag geltende Verfiigungsrahmen nicht einge-
halten ist oder sich kein ausreichendes Guthaben auf dem Kartenkonto
befindet oder

— die Karte gesperrt ist.

Hieruber wird der Karteninhaber wahrend des Bezahlvorgangs bzw. tiber

das Terminal, an dem die Karte eingesetzt wird, unterrichtet.

7 Sperrung eines verfiigbaren Geldbetrags

Die Sparkasse/Landesbank ist berechtigt, einen im Rahmen der finanziel-

len Nutzungsgrenze (Nummer 4) verfligbaren Geldbetrag auf dem Kar-

tenkonto des Karteninhabers zu sperren, wenn

— der Zahlungsvorgang vom Zahlungsempfanger ausgeldst worden ist
und

— der Karteninhaber auch der genauen Hoéhe des zu sperrenden Geldbe-
trags zugestimmt hat.

Den gesperrten Geldbetrag gibt die Sparkasse/Landesbank unbeschadet

sonstiger gesetzlicher oder vertraglicher Rechte unverziiglich frei, nach-

dem ihr der genaue Zahlungsbetrag mitgeteilt worden ist.

8 Zahlungsverpflichtung des Karteninhabers

Die Sparkasse/Landesbank wird die bei der Nutzung der Karte entstande-
nen sofort falligen Forderungen der Vertragsunternehmen gegen den
Karteninhaber bezahlen. Der Karteninhaber ist seinerseits verpflichtet,
der Sparkasse/Landesbank diese Forderungsbetrége zu erstatten. Ent-
sprechendes gilt fiir im Rahmen des Bargeldservices entstandene
Forderungen.

9 Kartenabrechnung und Information des Karteninhabers liber die
Zahlungsauftrage

Die Sparkasse unterrichtet den Karteninhaber mindestens einmal monat-
lich Uber die mit der Karte ausgeldsten Zahlungsauftrage, die angefalle-
nen Entgelte sowie die sonstigen Umsatze im Zusammenhang mit der
Karte auf dem mit dem Karteninhaber vereinbarten Weg (z. B. Uber das
elektronische Postfach, im Online-Banking oder am Kontoauszugs-
drucker).

Seifgeiteorob
Seite 65 von 123



128 711.500 DO (Fassung Mérz 2023) - v2.0

Anderungsiibersicht Bedingungen fiir die Mastercard Basis/Visa Basis (Debitkarte)

Die Kartenumsatze werden nach der Autorisierung durch den Karteninha-
ber gem. Nummer 5.1 dem Kartenkonto belastet und mit dem auf dem
Kartenkonto vorhandenen Kartenguthaben verrechnet.

Etwaige nicht vom Kartenguthaben gedeckten Kartenumsatze, und/oder
angefallenen Entgelte werden dem im Kartenantrag vereinbarten Abrech-
nungskonto der Sparkasse/Landesbank belastet bzw. im Falle eines bei
einem Drittinstitut gefiihrten Kontos durch Lastschrift eingezogen.

Wenn der Karteninhaber die Kartenabrechnung in der vereinbarten Weise
nicht innerhalb der vereinbarten Frist abgerufen hat, kann zeitnah eine
papierhafte Abrechnung erfolgen und dem Karteninhaber gegen Portoer-
satz zugesandt werden.

Der Karteninhaber hat die Kartenabrechnung unverziglich auf nicht auto-
risierte oder fehlerhaft ausgefiihrte Zahlungsauftrage zu Uberprifen.

10 Sorgfalts- und Mitwirkungspflichten des Karteninhabers

10.1 Unterschrift
Der Karteninhaber hat die physische Karte nach Erhalt unverziglich auf
dem Unterschriftsfeld zu unterschreiben.

10.2 Sorgféltige Aufbewahrung der Karte

10.2.1 Die Karte ist mit besonderer Sorgfalt aufzubewahren, um zu ver-
hindern, dass sie abhanden kommt und missbrauchlich verwendet wird
(z. B. um Transaktionen an automatisierten Kassen ohne PIN bis zur
Sperre zu tatigen). Sie darf insbesondere auch nicht unbeaufsichtigt im
Kraftfahrzeug aufbewahrt werden.

10.2.2 Soweit technisch mdglich, soll der Karteninhaber den Zugang zu
seinem mobilen Endgerat, auf dem die digitale Karte gespeichert ist, mit
einer fiir das mobile Endgerat bestimmten persénlichen Geheimzahl
(Endgerate-PIN) oder auf andere geeignete Weise (z. B. durch Fingerab-
druck) sichern.

10.3 Geheimhaltung der personlichen Geheimzahl (PIN)

Der Karteninhaber hat dafiir Sorge zu tragen, dass keine andere Person
Kenntnis von seiner PIN erlangt. Die PIN darf insbesondere nicht auf der
physischen Karte vermerkt, bei einer digitalen Karte nicht in dem mobilen
Endgerat gespeichert werden, das fiir die Nutzung der digitalen Karte
erforderlich ist, oder in anderer Weise zusammen mit der Karte aufbe-
wahrt werden. Denn jede Person, die die PIN kennt und in den Besitz der
Karte bzw. des mobilen Endgerats, auf dem die digitale Karte gespeichert
ist, kommt, hat die Méglichkeit, zusammen mit der PIN und der Karte
missbrauchliche Kartenverfligungen zu tétigen (z. B. Geld am Geldauto-
maten abzuheben).

Sofern der Karteninhaber eine digitale Karte nutzt und der Zugriff auf das
mobile Endgerat durch eine vom Karteninhaber wahlbare Endgerate-PIN
abgesichert werden kann, darf der Karteninhaber zur Absicherung des
Zugriffs nicht dieselbe PIN verwenden, die firr die Nutzung der Karte
erforderlich ist.

10.4 Anzeige-, Priifungs- und Unterrichtungspflichten des
Karteninhabers

10.4.1 Stellt der Karteninhaber den Verlust oder Diebstahl seiner Karte
oder des mobilen Endgerats mit digitaler Karte, die missbrauchliche Ver-
wendung oder eine sonstige nicht autorisierte Nutzung der Karte, Karten-
daten oder PIN fest, hat er die Sparkasse/Landesbank unverziiglich zu
unterrichten (Sperranzeige). Die Sperranzeige kann der Karteninhaber
auch jederzeit gegenliber dem Zentralen Sperrannahmedienst (Telefon:
116 116 aus dem Inland und +49 116 116 aus dem Ausland [ggf. abwei-
chende Landervorwahl]) abgeben.

Der Karteninhaber hat jeden Diebstahl oder Missbrauch unverztiglich bei
der Polizei anzuzeigen.

10.4.2 Durch die Sperre der digitalen Karte bei der Sparkasse/Landes-
bank bzw. gegeniiber dem Zentralen Sperrannahmedienst wird nicht der
Zugang zum mobilen Endgeréat gesperrt. Eine Sperrung der sonstigen
Funktionen auf dem mobilen Endgeréat kann nur gegeniiber dem jeweili-
gen Anbieter dieser Funktionen erfolgen.

10.4.3 Bei Nutzung besonderer Authentifizierungsverfahren gemag
Nummer 5.1 hat der Karteninhaber vor der Autorisierung die Ubereinstim-
mung der zur Authentifizierung Gbermittelten Transaktionsdaten (z. B.
Zahlbetrag, Datum) mit den fir in Transaktion vorgesehenen Daten abzu-
gleichen. Bei Feststellung von Abweichungen ist die Transaktion abzu-
brechen und der Verdacht auf missbrauchliche Verwendung der Spar-
kasse/Landesbank anzuzeigen.

11 Reklamationen und Beanstandungen

Der Karteninhaber hat die Sparkasse/Landesbank unverzlglich nach
Feststellung einer nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgefiihrten Karten-
verfligung zu unterrichten.

Reklamationen und Beanstandungen aus dem Vertragsverhaltnis zwi-
schen dem Karteninhaber und dem Vertragsunternehmen sind unmittel-
bar zwischen diesen zu klaren; sie beriihren nicht die Zahlungsverpflich-
tung des Karteninhabers. Die Rechte des Karteninhabers nach

Nummer 15 dieser Bedingungen bleiben unberihrt.

12 Haftung des Karteninhabers fiir nicht autorisierte
Kartenverfiigungen

12.1 Haftung des Karteninhabers bis zur Sperranzeige

12.1.1 Verliert der Karteninhaber seine Karte oder PIN, werden sie ihm

gestohlen, kommen sie ihm in sonstiger Weise abhanden oder werden

diese sonst missbrauchlich verwendet und kommt es dadurch zu einer

nicht autorisierten Kartenverfligung, z. B. im Rahmen der

— Bargeldauszahlung an einem Geldautomaten

— Verwendung der Karte an automatisierten Kassen von Vertrags-
unternehmen

— Nutzung der Karte bei elektronischen Fernzahlungsvorgangen tiber
das Internet,

haftet der Karteninhaber fiir Schaden, die bis zum Zeitpunkt der Sperran-

zeige verursacht werden, in Hohe von maximal 50 Euro. Die Haftung

nach Nummer 12.1.5 firr Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit sowie fur Han-

deln in betruigerischer Absicht bleibt unberthrt.

12.1.2 Der Karteninhaber haftet nicht nach Nummer 12.1.1, wenn

— es dem Karteninhaber nicht méglich gewesen ist, den Verlust, den
Diebstahl, das Abhandenkommen oder eine sonstige missbrauchliche
Verwendung der Karte vor der nicht autorisierten Kartenverfiigung zu
bemerken, oder

— der Verlust der Karte durch einen Angestellten, einen Agenten, eine
Zweigstelle/Zweigniederlassung der Sparkasse/Landesbank oder eine
sonstige Stelle, an die Tatigkeiten der Sparkasse/Landesbank ausgela-
gert wurden, verursacht worden ist. Die Haftung nach Nummer 12.1.5
fur Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit sowie fir Handeln in betrigeri-
scher Absicht bleibt unberihrt.

12.1.3 Die Sparkasse/Landesbank verzichtet auf die Schadensbeteiligung
des Karteninhabers in Hohe von 50 Euro gemal® Nummer 12.1.1 und
Ubernimmt alle Schaden, die durch die nicht autorisierte Kartenverfigung
bis zum Eingang der Sperranzeige entstanden sind, wenn der Kartenin-
haber seine ihm obliegenden Sorgfalts- und Mitwirkungspflichten geman
Nummern 10.1 bis 10.4 nicht in betrligerischer Absicht, vorsatzlich oder
grob fahrlassig verletzt hat. Eine Ubernahme des vom Karteninhaber zu
tragenden Schadens erfolgt nur, wenn der Karteninhaber die Vorausset-
zungen der Haftungsentlastung glaubhaft darlegt und Anzeige bei der
Polizei erstattet.

12.1.4 Der Karteninhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach
Nummer 12.1.1 verpflichtet, wenn er die Sperranzeige nicht abgeben
konnte, weil die Sparkasse/Landesbank nicht die Mdglichkeit zur Entge-
gennahme der Sperranzeige sichergestellt hatte und der Schaden
dadurch eingetreten ist.

12.1.5 Kommt es vor der Sperranzeige zu einer nicht autorisierten Kar-

tenverfligung und hat der Karteninhaber seine Sorgfaltspflichten nach

diesen Bedingungen vorsétzlich oder grob fahrlassig verletzt oder in

betruigerischer Absicht gehandelt, tragt der Karteninhaber den hierdurch

entstandenen Schaden in vollem Umfang. Grobe Fahrldssigkeit des Kar-

teninhabers kann insbesondere dann vorliegen, wenn er

— den Verlust, Diebstahl oder die missbrauchliche Kartenverfligung der
Sparkasse/Landesbank oder dem Zentralen Sperrannahmedienst
schuldhaft nicht unverziiglich mitgeteilt hat, nachdem er hiervon Kennt-
nis erlangt hat,

— die personliche Geheimzahl auf der physischen Karte vermerkt oder
zusammen mit der physischen Karte verwahrt hat,

— die personliche Geheimzahl auf dem mobilen Endgerat speichert oder

— die personliche Geheimzahl einer anderen Person mitgeteilt hat und
der Missbrauch dadurch verursacht worden ist.

Die Haftung fiir Schaden, die innerhalb des Zeitraums verursacht werden,

fur den der Verfligungsrahmen gilt, beschrankt sich jeweils auf den fiir die

Karte vereinbarten monatlichen Verfligungsrahmen.

Fir Schaden im Rahmen des Bargeldservices haftet der Karteninhaber

pro Kalendertag maximal in Hohe des vereinbarten téglichen Verfigungs-

limits, jedoch begrenzt auf den monatlichen Verfligungsrahmen.

12.1.6 Hat die Sparkasse/Landesbank durch eine Verletzung ihrer Pflich-
ten zur Entstehung des Schadens beigetragen, haftet sie fiir den entstan-
denen Schaden im Umfang des von ihr zu vertretenden Mitverschuldens.

12.1.7 Hat die Sparkasse/Landesbank beim Einsatz der Karte eine starke
Kundenauthentifizierung im Sinne des § 1 Abs. 24 Zahlungsdiensteauf-
sichtsgesetz (ZAG) nicht verlangt oder hat der Zahlungsempfénger oder
sein Zahlungsdienstleister diese nicht akzeptiert, obwohl die Sparkasse/
Landesbank nach § 55 ZAG gesetzlich zur starken Kundenauthentifizie-
rung verpflichtet ist, bestimmt sich die Haftung des Karteninhabers und
der Sparkasse/Landesbank abweichend von den Nummern 12.1.1 bis
12.1.6 nach § 675v Abs. 4 des Birgerlichen Gesetzbuches.

12.2 Haftung des Karteninhabers ab Sperranzeige

Sobald der Sparkasse/Landesbank oder dem Zentralen Sperrannahme-
dienst der Verlust oder Diebstahl der Karte bzw. des mobilen Endgerats
mit digitaler Karte, die missbrauchliche Verwendung oder eine sonstige
nicht autorisierte Nutzung von Karte oder PIN angezeigt wurde, tber-
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nimmt die Sparkasse/Landesbank alle danach durch Kartenverfligungen
entstehenden Schéaden.

Handelt der Karteninhaber in betriigerischer Absicht, tragt der Kartenin-
haber auch die nach der Sperranzeige entstehenden Schaden.

13 Erstattungs-, Berichtigungs- und Schadensersatzanspriiche
des Kontoinhabers

13.1 Erstattung bei nicht autorisierter Kartenverfiigung

Im Falle einer nicht autorisierten Kartenverfiigung hat die Sparkasse/Lan-
desbank gegen den Karteninhaber keinen Anspruch auf Erstattung ihrer
Aufwendungen. Die Sparkasse/Landesbank ist verpflichtet, dem Kartenin-
haber den Betrag ungekiirzt zu erstatten. Wurde der Betrag dem Abrech-
nungskonto belastet, wird die Sparkasse/Landesbank dieses wieder auf
den Stand bringen, auf dem es sich ohne die Belastung durch die nicht
autorisierte Kartenverfligung befunden hétte. Die Verpflichtung ist unver-
zliglich, spatestens bis zum Ende des Geschéaftstags geman Preis- und
Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landebank zu erfiillen, der auf den
Tag folgt, an welchem der Sparkasse/Landesbank angezeigt wurde, dass
die Kartenverfligung nicht autorisiert ist, oder die Sparkasse/Landes-
bank auf andere Weise davon Kenntnis erhalten hat. Hat die Sparkasse/
Landesbank einer zustandigen Behdrde berechtigte Griinde fir den Ver-
dacht, dass ein betriigerisches Verhalten des Kunden vorliegt, schriftlich
mitgeteilt, hat sie ihre Verpflichtung aus Satz 3 unverziglich zu prifen
und zu erflllen, wenn sich der Betrugsverdacht nicht bestatigt.

13.2 Erstattung bei nicht erfolgter oder fehlerhafter Ausfiihrung
einer autorisierten Kartenverfiigung

13.2.1 Im Falle einer nicht erfolgten oder fehlerhaften Ausflihrung einer
autorisierten Kartenverfligung kann der Karteninhaber von der Spar-
kasse/Landesbank die unverziigliche und ungekirzte Erstattung des Kar-
tenverfligungsbetrages insoweit verlangen, als die Kartenverfligung nicht
erfolgte oder fehlerhaft war. Wurde der Betrag dem Kartenkonto belastet,
bringt die Sparkasse/Landesbank dieses wieder auf den Stand, auf dem
es sich ohne die nicht erfolgte oder fehlerhafte Kartenverfiigung befunden
hatte.

13.2.2 Der Karteninhaber kann (iber Nummer 13.2.1 hinaus von der Spar-
kasse/Landesbank die Erstattung der Entgelte und Zinsen insoweit ver-
langen, als ihm diese im Zusammenhang mit der nicht erfolgten oder feh-
lerhaften Ausflihrung der autorisierten Kartenverfiigung in Rechnung
gestellt oder seinem Konto belastet wurden.

13.2.3 Wurde eine autorisierte Kartenverfligung nicht oder fehlerhaft
ausgefihrt, wird die Sparkasse/Landesbank die Kartenverfiigung auf
Verlangen des Karteninhabers nachvollziehen und ihn tUber das Ergebnis
unterrichten.

13.3 Schadensersatzanspriiche des Karteninhabers

Im Falle einer nicht autorisierten Kartenverfiigung oder im Falle einer

nicht erfolgten oder fehlerhaften Ausfiihrung einer autorisierten Karten-

verfiigung kann der Karteninhaber von der Sparkasse/Landesbank einen

Schaden, der nicht bereits von Nummer 13.1 oder 13.2 erfasst ist, ersetzt

verlangen. Dies gilt nicht, wenn die Sparkasse/Landesbank die Pflichtver-

letzung nicht zu vertreten hat. Die Sparkasse/Landesbank hat hierbei ein

Verschulden, das einer zwischengeschalteten Stelle zur Last fallt, wie

eigenes Verschulden zu vertreten, es sei denn, dass die wesentliche

Ursache bei einer zwischengeschalteten Stelle liegt, die der Karteninha-

ber vorgegeben hat.

Hat der Karteninhaber durch ein schuldhaftes Verhalten zur Entstehung

des Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen des

Mitverschuldens, in welchem Umfang Sparkasse/Landesbank und Kar-

teninhaber den Schaden zu tragen haben. Die Haftung nach Nummer

13.3 ist auf 12.500 Euro je Kartenzahlung begrenzt. Diese betragsmaRige

Haftungsbeschrankung gilt nicht

— fur nicht autorisierte Kartenverfiigungen,

— bei Vorsatz oder grober Fahrléssigkeit der Sparkasse/Landesbank,

— flr Gefahren, die die Sparkasse/Landesbank besonders (ibernommen
hat, und

— flr den dem Karteninhaber entstandenen Zinsschaden, soweit der Kar-
teninhaber Verbraucher ist.

13.4 Haftungs- und Einwendungsausschluss

(1) Der Karteninhaber kann Anspriiche und Einwendungen nach Nummer
13.1 bis 13.3 nicht mehr geltend machen, wenn er diese nicht spatestens
13 Monate nach dem Tag der Belastungsbuchung auf dem Abrechnungs-
konto gegeniiber der Sparkasse/Landesbank angezeigt hat.

Der Lauf der 13-monatigen Frist beginnt nur, wenn die Sparkasse/Lan-
desbank den Karteninhaber ber die aus der Kartenverfiigung resultie-
rende Belastungsbuchung entsprechend dem fiir Kontoinformationen ver-
einbarten Weg spétestens innerhalb eines Monats nach der Belastungs-
buchung unterrichtet hat; anderenfalls ist fur den Fristbeginn der Tag der
Unterrichtung Uber die Kartenabrechnung mafRgeblich.

Anspriiche und Einwendungen nach Nummer 13.1 bis 13.3 kann der Kar-
teninhaber auch nach Ablauf der vorgenannten Frist geltend machen,
wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung dieser Frist verhindert war.

(2) Anspriiche des Karteninhabers gegen die Sparkasse/Landesbank

sind ausgeschlossen, wenn die einen Anspruch begriindenden Umstande

— auf einem ungewdhnlichen und unvorhersehbaren Ereignis beruhen,
auf das die Sparkasse/Landesbank keinen Einfluss hat, und dessen
Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt von ihr nicht hatten
vermieden werden kdnnen, oder

— von der Sparkasse/Landesbank aufgrund einer gesetzlichen Verpflich-
tung herbeigefiihrt wurden.

14 Sperre und Einziehung der Karte durch die Sparkasse/

Landesbank

Die Sparkasse/Landesbank darf die Karte sperren und den Einzug der

Karte (z. B. an Geldautomaten) veranlassen bzw. die Ldschung der digi-

talen Karte verlangen oder selbst veranlassen, wenn

— sie berechtigt ist, den Kartenvertrag bzw. die Nutzung der digitalen
Karte aus wichtigem Grund zu kiindigen,

— sachliche Griinde im Zusammenhang mit der Sicherheit der Karte dies
rechtfertigen oder

— der Verdacht einer nicht autorisierten oder betrligerischen Verwendung
der Karte besteht.

Die Sparkasse/Landesbank wird den Karteninhaber Uiber die Sperre unter

Angabe der hierfir maRgeblichen Griinde mdglichst vor, spatestens

jedoch unverziglich nach der Sperre oder L6schung unterrichten.

Sparkasse/Landesbank wird die Karte entsperren oder diese durch eine
neue Karte ersetzen, wenn die Griinde fiir die Sperre nicht mehr gegeben
sind. Auch hiertiber unterrichtet sie den Karteninhaber unverziglich.

15 Anspruch des Karteninhabers bei einer von dem Vertragsunter-

nehmen ausgeldsten autorisierten Kartenverfiigung

Im Falle einer von dem Vertragsunternehmen ausgelésten autorisierten

Kartenverfigung hat der Karteninhaber einen Anspruch auf Erstattung

des belasteten Zahlungsbetrags, wenn

— bei der Autorisierung der genaue Betrag nicht angegeben wurde und

— der Zahlungsbetrag den Betrag Ubersteigt, den der Karteninhaber ent-
sprechend seinem bisherigen Ausgabeverhalten, den Bedingungen
des Kartenvertrages und den jeweiligen Umstanden des Einzelfalls
hatte erwarten kdnnen; mit einem etwaigen Wahrungsumtausch
zusammenhangende Griinde bleiben auBer Betracht, wenn der verein-
barte Referenzwechselkurs zugrunde gelegt wurde.

Der Karteninhaber muss gegeniiber der Sparkasse/Landesbank die

Sachumstande darlegen, mit denen er seinen Erstattungsanspruch

begriindet.

Ein Anspruch des Karteninhabers auf Erstattung ist ausgeschlossen,

wenn er ihn nicht innerhalb von acht Wochen ab dem Zeitpunkt des Aus-

weises der Belastung des betreffenden Zahlungsbetrags auf der Karten-

abrechnung gegeniiber der Sparkasse/Landesbank geltend macht.

16 Riickgabe der Karte

Die Karte bleibt Eigentum der Sparkasse/Landesbank. Sie ist nicht liber-
tragbar. Die Karte ist nur fur den auf der physischen Karte angegebenen
Zeitraum giiltig.

Mit Aushandigung der neuen, spatestens aber nach Ablauf der Giiltigkeit
der Karte ist die Sparkasse/Landesbank berechtigt, die alte Karte zuriick-
zuverlangen bzw. die Léschung der digitalen Karte zu verlangen oder
selbst zu veranlassen. Endet die Nutzungsberechtigung der Karte in den
ausgegebenen Kartenformen friiher (z. B. durch Kiindigung des Karten-
vertrages), hat der Karteninhaber die Karte unverziglich an die Spar-
kasse/Landesbank zurlickzugeben bzw die digitale Karte zu I6schen.

17 Fremdwahrungsumrechnung
Bei Zahlungsauftragen in Fremdwahrung erfolgt die Umrechnung geman
den im Preis- und Leistungsverzeichnis enthaltenen Regelungen.

18 Entgelte und deren Anderung

18.1 Die vom Karteninhaber gegenlber der Sparkasse/Landesbank
geschuldeten Entgelte ergeben sich aus dem Preis- und Leistungsver-
zeichnis der Sparkasse/Landesbank.

Fir den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, missbrauchlich verwende-
ten oder sonst nicht autorisiert genutzten Karte ist die Sparkasse/Landes-
bank berechtigt, dem Karteninhaber im Rahmen des § 675| Absatz 1 des
Biurgerlichen Gesetzbuches das im Preis- und Leistungsverzeichnis der
Sparkasse/Landesbank ausgewiesene Entgelt zu berechnen, sofern der
Karteninhaber die Umsténde, die zum Ersatz der Karte geflihrt haben, zu
vertreten hat und die Sparkasse/Landesbank nicht zur Ausstellung einer
Ersatzkarte verpflichtet ist.

Wenn darlber hinaus Entgelte fiir den Einsatz einer Karte in anderen
Fallen durch die Sparkasse/Landesbank erhoben werden, ergeben sich
diese aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis der Sparkasse/
Landesbank.
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18.2 Anderungen dieser Entgelte werden dem Karteninhaber spatestens
zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform ange-
boten. Hat der Karteninhaber mit der Sparkasse/Landesbank im Rahmen
der Geschéftsbeziehung einen elektronischen Kommunikationsweg (z. B.
das Elektronische Postfach) vereinbart, kénnen die Anderungen auch auf
diesem Wege angeboten werden. Die von der Sparkasse/Landesbank
angebotenen Anderungen werden nur wirksam, wenn der Karteninhaber
diese annimmt. Eine Vereinbarung (iber die Anderung eines Entgelts, das
auf eine Uber die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Karteninha-
bers gerichtet ist, kann die Sparkasse/Landesbank mit dem Karteninha-
ber nur ausdriicklich treffen. Bie-Anderung-ven EntgettenfitrdenZah-

. o . . 7

19 Anderung der Bedingungen

19.1 Anderungsangebot

Anderungen dieser Bedingungen werden dem Karteninhaber spatestens
zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens
in Textform angeboten. Hat der Karteninhaber mit der Sparkasse/Landes-
bank im Rahmen der Geschéftsbeziehung einen elektronischen Kommu-
nikationsweg (z. B. das Elektronische Postfach) vereinbart, kénnen die
Anderungen auch auf diesem Wege angeboten werden.

19.2 Annahme durch den Karteninhaber

Die von der Sparkasse/Landesbank angebotenen Anderungen werden
nur wirksam, wenn der Karteninhaber diese annimmt, gegebenenfalls im
Wege der nachfolgend geregelten Zustimmungsfiktion.

19.3 Annahme durch den Karteninhaber im Wege der
Zustimmungsfiktion

Das Schweigen des Karteninhabers gilt nur dann als Annahme des Ande-
rungsangebots (Zustimmungsfiktion), wenn

(1) das Anderungsangebot der Sparkasse/Landesbank erfolgt, um die
Ubereinstimmung der vertraglichen Bestimmungen mit einer verénderten
Rechtslage wiederherzustellen, weil eine Bestimmung dieser
Bedingungen

— aufgrund einer Anderung von Gesetzen, einschlieRlich unmittelbar gel-
tender Rechtsvorschriften der Europaischen Union, nicht mehr der
Rechtslage entspricht oder

— durch eine rechtskraftige gerichtliche Entscheidung, auch durch ein
Gericht erster Instanz, unwirksam wird oder nicht mehr verwendet
werden darf oder

— aufgrund einer verbindlichen Verfligung einer fir die Sparkasse/Lan-
desbank zustandigen nationalen oder internationalen Behorde (z. B.
der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht oder der Europai-
schen Zentralbank) nicht mehr mit den aufsichtsrechtlichen Verpflich-
tungen der Sparkasse/Landesbank in Einklang zu bringen ist

und

(2) der Karteninhaber das Anderungsangebot der Sparkasse/Landesbank

nicht vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der

Anderungen abgelehnt hat.

Die Sparkasse/Landesbank wird den Karteninhaber im Anderungsange-

bot auf die Folgen seines Schweigens hinweisen.

19.4 Ausschluss der Zustimmungsfiktion
Die Zustimmungsfiktion findet keine Anwendung

— bei Anderungen dieser Regelungen in Ziff. 19 oder

— bei Anderungen, die die Hauptleistungspflichten des Vertrages und die
Entgelte fiir Hauptleistungen betreffen, oder

— bei Anderungen von Entgelten, die auf eine lber das vereinbarte Ent-
gelt fiir die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Verbrauchers
gerichtet sind, oder

— bei Anderungen, die dem Abschluss eines neuen Vertrages gleichkom-
men, oder

— bei Anderungen, die das bisher vereinbarte Verhéltnis von Leistung
und Gegenleistung erheblich zugunsten der Sparkasse/Landesbank
verschieben wirden.

In diesen Fallen wird die Sparkasse/Landesbank die Zustimmung des

Karteninhabers zu den Anderungen auf andere Weise einholen.

19.5 Kiindigungsrecht des Karteninhabers bei der
Zustimmungsfiktion

Macht die Sparkasse/Landesbank von der Zustimmungsfiktion Gebrauch,
kann der Karteninhaber diese Geschéaftsbeziehung vor dem vorgeschla-
genen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderungen auch fristlos und
kostenfrei kindigen. Auf dieses Kiindigungsrecht wird ihn die Sparkasse/
Landesbank in ihnrem Angebot besonders hinweisen.

20 Kiindigung

Sowohl der Kartenvertrag als auch die Nutzung der digitalen Karte alleine
kann vom Karteninhaber jederzeit, von der Sparkasse/Landesbank mit
einer Frist von zwei Monaten, jeweils zum Monatsende, gekiindigt
werden.

Die Sparkasse/Landesbank kann den Kartenvertrag fristlos kiindigen,
wenn ein wichtiger Grund vorliegt, durch den die Fortsetzung des Karten-
vertrages auch unter angemessener Berticksichtigung der berechtigten
Belange des Karteninhabers flr die Sparkasse/Landesbank unzumutbar
ist. Ein solcher Grund liegt insbesondere vor, wenn der Karteninhaber
unrichtige Angaben lber seine Vermégenslage gemacht hat oder eine
wesentliche Verschlechterung seiner Vermégenslage eintritt oder einzu-
treten droht und dadurch die Erfiillung der Verbindlichkeiten aus dem Kar-
tenvertrag gegeniiber der Sparkasse/Landesbank wesentlich gefahrdet
ist.

Mit Wirksamwerden der Kiindigung des Kartenvertrages darf die Karte
bzw. bei alleiniger Kiindigung der Nutzung der digitalen Karte darf die
digitale Karte nicht mehr benutzt werden.

21 Einschaltung Dritter

Die Sparkasse/Landesbank ist berechtigt, sich im Rahmen des Karten-
vertrages zur Bewirkung der von ihr zu erbringenden Leistungen und zur
Einforderung der vom Karteninhaber zu erbringenden Leistungen Dritter
zu bedienen.

22 Besondere Regelungen fiir minderjahrige Karteninhaber

22.1Bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres des Karteninhabers
werden kalendermonatlich nur Verfiigungen bis zu einem Gesamtbetrag
von 500 Euro zugelassen.

Wird dieser Betrag durch eine Kartenverfligung iberschritten, wird die
Kartenverfligung insgesamt abgelehnt. Hierliber wird der minderjéhrige
Karteninhaber tber das Terminal, an dem die Karte eingesetzt wird,
unterrichtet.

22.2 Etwaige nicht vom Kartenguthaben abgedeckte Kartenverfiigungen
und/oder Entgelte werden dem im Kartenantrag angegebenen Abrech-
nungskonto belastet.

23 AuBergerichtliche Streitschlichtung und sonstige
Beschwerdemoglichkeit

Fir die Beilegung von Streitigkeiten mit der Sparkasse/Landesbank kann
sich der Karteninhaber an die im Preis- und Leistungsverzeichnis naher
bezeichnete(n) Streitschlichtungsstelle(n) wenden.

24 Picture-Card

Digitale Karten werden mit Standardmotiv ausgegeben. Physische Karten
kénnen auf Wunsch des Karteninhabers nach Mafgabe der nachfolgen-
den Bestimmungen anstelle des Standardmotivs auch mit einem Bild aus
der angebotenen Motivgalerie oder mit einem individuellen Bildmotiv aus-
gegeben werden.

a) Motivgalerie/lndividuelles Bild

Wird der Sparkasse/Landesbank innerhalb von zwei Wochen nach
Antragstellung kein Bild aus der angebotenen Motivgalerie oder individu-
elles Bild ubermittelt, ist sie berechtigt, eine Karte mit Standardmotiv
auszustellen.

Der Bildinhalt darf nicht gegen gesetzliche Regelungen verstoRen (z. B.
Bestimmungen des Strafgesetzbuches, des Datenschutzrechtes, des
Jugendschutzes, des Urheberrechts, des Markenrechts oder des Wett-
bewerbsrechts).

Bei einem Kartenaustausch wird das ausgewahlte Motiv oder das indivi-
duelle Bild auch fir die neue Karte verwendet.

Steht ein aus der Motivgalerie gewahltes Bild zum Zeitpunkt eines Kar-
tentausches nicht mehr zur Verfligung, ist die Sparkasse/Landesbank
berechtigt, ein anderes Motiv zu verwenden.

b) Technische Voraussetzungen
Die technischen Voraussetzungen fiir die Wahl eines individuellen Bildes
(insbesondere zulassige Bildformate, maximale DateigroRe) werden dem
Karteninhaber gesondert mitgeteilt.

c) Warnhinweise

Der Karteninhaber darf nur individuelle Bilder verwenden, an denen ihm
die Bildrechte zustehen. Wenn durch das individuelle Bild Rechte Dritter
verletzt werden, besteht die Gefahr von Schadenersatzanspriichen.

Soll die Picture-Card auch im Ausland eingesetzt werden, hat der Karten-
inhaber ferner die jeweils ortlich geltenden Vorschriften einzuhalten. Der
Karteninhaber wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass diese erheb-
lich von in Deutschland geltenden Vorschriften abweichen kdnnen und
auf einen Versto3 gegen derartige ortliche Vorschriften erhebliche, teil-
weise empfindliche Sanktionen und Strafen stehen kénnen. Der Kartenin-
haber wird ausdricklich auf die Gefahr eines unverhéltnismaRig hohen
Schadens bis hin zu der Méglichkeit freiheitsentziehender Mafnahmen
hingewiesen. Der Karteninhaber hat sich rechtzeitig und umfassend tber
etwaige Restriktionen aufgrund derartiger értlicher Vorschriften zu infor-
mieren und ist fur deren Einhaltung allein verantwortlich.
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d) Ablehnung von individuellen Bildern

Die Sparkasse/Landesbank ist jederzeit berechtigt, vom Karteninhaber
individuell gewahlte Bilder abzulehnen, wenn diese nach ihrer Einschat-
zung gegen Rechtsvorschriften verstoRen oder die berechtigten Interes-
sen der Sparkasse/Landesbank oder Dritter beeintrachtigen kénnen. Von
einer Ablehnung wird die Sparkasse/Landesbank den Karteninhaber
unverzuglich unterrichten. Das vom Karteninhaber tGbermittelte Bild und
die entsprechenden personenbezogenen Daten werden von der Spar-
kasse/Landesbank nach Ablauf von 8 Wochen nach Versand der Ableh-
nungsnachricht geléscht. Im Rahmen des Antragsverhaltnisses kann der
Karteninhaber ein neues Bild einreichen. Nach zweimaliger Ablehnung
eines individuellen Bildes/Motives ist die Sparkasse/Landesbank berech-
tigt, die Karte mit einem Standardmotiv zu erstellen.

e) Produktionstechnische Einschriankungen

Die Sparkasse/Landesbank leistet keine Gewahr fir Gbereinstimmende
Farben des individuellen Bildes/Motivs auf der Picture-Card mit den Origi-
nalbild-Dateien. Da eine farbgetreue Reproduktion des Originalbildes
nicht gewahrleistet werden kann, werden farbliche Differenzen als Rekla-
mation nicht anerkannt. Weiterhin werden keine Reklamationen aner-
kannt, die durch eine mangelhafte Qualitat (z. B. Auflésung der Original-
bild-Dateien) hervorgerufen werden. Eine identische Reproduktion des
Originalbildes hinsichtlich Konturenschéarfe, Kontrast und Darstellung von
Farbverlaufen ist nicht gewahrleistet. Aus Qualitats- und Sicherheitsgriin-
den wird auf die Picture-Card eine vollflachige Schutzfolie aufgebracht. In
Abhangigkeit vom Bilddesign ist dadurch eine Beeinflussung der visuellen
Wirkung des Bildes méglich.

25 Guthaben

Auf dem Kartenkonto kann durch sonstige Zahlungseingange ein Gutha-

ben entstehen. Entsprechende Zahlungseingdnge kénnen insbesondere

sein

— Gutschriften durch den urspriinglichen Zahlungsempfénger (beispiels-
weise Refund (Handlergutschriften); Gewinne; Entgelterstattungen),

— Karte-zu-Karte-Zahlungsvorgéange (Money Send/Visa Direct),

— Ruckbuchungen von Kartenzahlungen (Chargeback).

Uber ein Guthaben auf dem Kartenkonto kann der Karteninhaber durch

Nutzung der Debitkarte und durch Ubertragung zugunsten des Abrech-

nungskontos verfugen.
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Bedingungen fur die digitale Mastercard/Visa Card (Kreditkarte) mit

individualisierten Authentifizierungsverfahren

Fassung Marz 2649 2023

1. Anwendungsbereich

Die von der Sparkasse/Landesbank ausgegebene digitale Mastercard/
Visa Card ist eine Kreditkarte (nachfolgend digitale Kreditkarte genannt),
die dem Kunden digital zur Speicherung auf einem mobilen Endgerat
(Telekommunikations-, Digital- oder IT-Geréat) zur Nutzung von mobilen
Bezahlverfahren bereitgestellt wird. Es gelten die ,Bedingungen fiir die
Mastercard/Visa Card (Kreditkarte)”, sofern in den ,Bedingungen fiir die
digitale Mastercard/Visa Card mit individualisierten Authentifizierungsver-
fahren“ nicht Abweichendes vereinbart ist. Diese Bedingungen regeln das
Vertragsverhaltnis zwischen der kartenausgebenden Sparkasse/Landes-
bank und dem Karteninhaber. Vertragliche Vereinbarungen zwischen
dem Karteninhaber und Dritten (z. B. Endgeratehersteller, Mobilfunkan-
bieter oder Anbieter von Bezahlplattformen, in denen digitale Kreditkarten
hinterlegt werden kénnen) bleiben unberiihrt. Die vertragliche Leistung
der Sparkasse/Landesbank betrifft nicht die Funktionsfahigkeit oder den
Betrieb des mobilen Endgeréates oder von Bezahlplattformen wie Apps fiir
digitale Geldbdrsen (Wallets), in denen die digitale Kreditkarte hinterlegt
werden kann.

2. Nutzung der digitalen Karte mit individualisierten
Authentifizierungsverfahren

Der Karteninhaber kann die digitale Kreditkarte mit individualisierten
Authentifizierungsverfahren nur nutzen, wenn er sich gegenuber der
Sparkasse/Landesbank authentifiziert hat. Die Authentifizierung ist das
Verfahren, mit deren Hilfe die Sparkasse/Landesbank die Identitat des
Karteninhabers oder die berechtigte Verwendung der digitalen Kreditkarte
Uiberpriifen kann.

Dafir werden als Authentifizierungselemente die digitale Kreditkarte auf
dem mobilen Endgerat des Karteninhabers als erster Faktor (Besitzele-
ment) und biometrische Elemente des Karteninhabers, z. B. Fingerab-
druck, Gesichtserkennung bzw. sonstige Entsperrmechanismen des
mobilen Endgeréates (z. B. der Entsperrcode), jeweils als zweiter Faktor
vereinbart. Die Eingabe der fir die digitale Kreditkarte geltenden personli-
chen Geheimzahl (PIN) ist fir die Nutzung der Kreditkarte mit individuali-
sierten Authentifizierungsverfahren nicht vorgesehen.

3. Verwendungsmaoglichkeiten

Der Karteninhaber kann die digitale Kreditkarte, soweit diese und die Ter-

minals entsprechend ausgestattet sind, fiir folgende Zahlungsdienste

nutzen:

a) Zum kontaktlosen Einsatz an automatisierten Kassen (Kontaktlos-Ter-
minals) bei Handels- und Dienstleistungsunternehmen (Vertragsunter-
nehmen).

b) Zum Einsatz bei elektronischen Fernzahlungsvorgangen lber das
Internet bei Vertragsunternehmen (Online-Handel). Sofern der Karten-
inhaber die digitale Kreditkarte einer digitalen Geldbdrse (Wallet) hin-
zugefiigt hat, kann die digitale Kreditkarte an allen Kontaktlos-Termi-
nals und im Online-Handel eingesetzt werden, die an dem Akzeptanz-
zeichen der jeweiligen Bezahlanwendung zu erkennen sind.

Erganzende Informationen erteilt die Sparkasse/Landesbank in den

jeweiligen Nutzungshinweisen fiir die digitale Kreditkarte.

4. Autorisierung von Kartenzahlungen durch den Karteninhaber

Mit dem Einsatz der digitalen Kreditkarte durch Heranfiihren des mobilen
Endgerates mit der digitalen Kreditkarte an das Kontaktlos-Terminal bzw.
im Online-Handel durch Bestatigung der Bezahlanwendung erteilt der
Karteninhaber die Zustimmung (Autorisierung) zur Ausfiihrung der Kar-
tenzahlung. Dazu ist zuséatzlich die Verwendung der biometrischen Merk-
male des Karteninhabers oder Eingabe des Entsperrcodes des Gerétes
jeweils mit auf dem mobilen Endgerat vorhandenen Funktionen erforder-
lich. Die Zustimmung wird mit deren Einsatz erteilt. In der Autorisierung
ist zugleich die ausdriickliche Zustimmung enthalten, dass die Sparkasse/
Landesbank die fiir die Ausfiihrung der Kartenzahlung notwendigen per-
sonenbezogenen Daten des Karteninhabers verarbeitet, Gbermittelt und
speichert. Nach Erteilung der Zustimmung kann der Karteninhaber die
Kartenzahlung nicht mehr widerrufen.

5. Verfliigungsrahmen/finanzielle Nutzungsgrenze

Der Karteninhaber darf Verfligungen mit seiner digitalen Kreditkarte nur
im Rahmen des fiir die Kreditkarte vereinbarten monatlichen Verfligungs-
rahmens und eines auf dem Kreditkartenkonto vorhandenen Guthabens
gemal Nummer 14 vornehmen (finanzielle Nutzungsgrenze). Bei jeder
Nutzung wird gepriift, ob der Verfligungsrahmen durch vorangegangene
Verfugungen (mit der digitalen oder der physischen Kreditkarte) bereits
ausgeschopft ist. Dabei mindern bereits getéatigte, in den Kreditkartenab-
rechnungen bisher noch nicht bertcksichtigte Kreditkartenumsatze das

Sparkasse Neunkirchen
Hammergraben 5, 66538 Neunkirchen

verfligbare Guthaben. Der Karteninhaber kann mit der Sparkasse/Lan-
desbank eine Anderung des vereinbarten monatlichen Verfiigungsrah-
mens der Kreditkarte oder des taglichen Verfigungslimits vereinbaren.

6. Sperre der digitalen Kreditkarte mit individualisierten

Authentifizierungsverfahren

a) Die Sparkasse/Landesbank darf die digitale Kreditkarte mit individuali-
sierten Authentifizierungsverfahren sperren (z. B. durch Léschung),
wenn sie berechtigt ist, den Kartenvertrag aus wichtigem Grund zu kin-
digen, wenn sachliche Griinde im Zusammenhang mit der Sicherheit
der individualisierten Authentifizierungselemente des Karteninhabers
oder der digitalen Kreditkarte dies rechtfertigen oder wenn der Ver-
dacht einer nicht autorisierten oder betriigerischen Verwendung eines
Authentifizierungselements oder der digitalen Kreditkarte besteht. Dar-
Uiber wird die Sparkasse/Landesbank den Karteninhaber unter Angabe
der hierfir maRgeblichen Griinde méglichst vor, spatestens jedoch
unverziglich nach der Sperre unterrichten. Die Angabe von Griinden
darf unterbleiben, wenn die Sparkasse/Landesbank hierdurch gegen
gesetzliche Verpflichtungen verstoRen wiirde. Die Sparkasse/Landes-
bank wird die digitale Kreditkarte entsperren oder eine neue digitale
Kreditkarte bereitstellen, wenn die Griinde flr die Sperre nicht mehr
gegeben sind. Auch hiertiber unterrichtet sie den Karteninhaber
unverziglich.

b)Eine Sperre ausschlieBlich der digitalen Kreditkarte bewirkt keine
Sperre der physischen Kreditkarte. Eine Sperre der physischen Kredit-
karte hat stets auch eine Sperre aller zugehdrigen digitalen Kreditkar-
ten zur Folge.

7. Sorgfalts- und Mitwirkungspflichten des Karteninhabers

7.1 Schutz der individualisierten Authentifizierungselemente
Der Karteninhaber hat alle zumutbaren Vorkehrungen zu treffen, um
seine fiur die Nutzung der digitalen Kreditkarte verwendeten biometri-
schen Merkmale (z. B. Fingerabdruck), das mobile Endgerat mit digitaler
Kreditkarte und den Entsperrcode des mobilen Endgerates vor unbefug-
tem Zugriff zu schitzen. Ansonsten besteht die Gefahr, dass die digitale
Kreditkarte missbrauchlich verwendet oder in sonstiger Weise nicht auto-
risiert genutzt wird.
Dazu hat er Folgendes zu beachten:
a) Der Entsperrcode fiir das mobile Endgerat ist geheim zu halten. Er darf
insbesondere
— nicht miindlich (z. B. per Telefon) oder in Textform (z. B. per E-Mail,
Messenger-Dienst) weitergegeben werden,
—nicht ungesichert elektronisch gespeichert werden (z. B. Speiche-
rung im Klartext im Computer oder im mobilen Endgerat) und
— nicht auf einem Gerat notiert oder als Abschrift zusammen mit einem
Gerat aufbewahrt werden, das als mobiles Endgerat mit digitaler
Kreditkarte dient.

b) Das mobile Endgerat mit digitaler Kreditkarte ist vor Missbrauch zu
schiitzen, insbesondere

—ist sicherzustellen, dass unberechtigte Personen auf das mobile
Endgerat des Karteninhabers (z. B. Mobiltelefon) nicht zugreifen
kénnen,

— ist dafiir Sorge zu tragen, dass andere Personen die auf dem mobi-
len Endgeréat gespeicherte digitale Kreditkarte nicht nutzen kénnen,

— ist die digitale Kreditkarte auf dem mobilen Endgeréat zu l6schen,
bevor der Karteninhaber den Besitz an diesem mobilen Endgerat
aufgibt (z. B. durch Verkauf, Entsorgung),

— muss der Karteninhaber die ihm vom Hersteller des mobilen Endge-
rates mit digitaler Kreditkarte jeweils angebotenen Software-Updates
installieren,

— muss der Karteninhaber, falls er einen Code zur Aktivierung der digi-
talen Kreditkarte von der Sparkasse/Landesbank erhalten hat,
diesen vor dem unbefugten Zugriff anderer Personen sicher
verwahren.

c) Biometrische Merkmale, wie z. B. der Fingerabdruck des Karteninha-
bers, dirfen auf einem mobilen Endgerat des Karteninhabers mit digi-
taler Kreditkarte nur dann zur Autorisierung von Zahlungsauftragen
verwendet werden, wenn auf dem mobilen Endgerét keine biometri-
schen Merkmale anderer Personen gespeichert sind. Etwaige bereits
auf dem mobilen Endgerat vorhandene biometrische Merkmale ande-
rer Personen sind vor der Speicherung der digitalen Kreditkarte auf
dem mobilen Endgerat zu entfernen.
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7.2 Unterrichtungs- und Anzeigepflichten

a) Stellt der Karteninhaber den Verlust oder Diebstahl des mobilen End-
gerates mit digitaler Kreditkarte, die missbrauchliche Verwendung oder
eine sonstige nicht autorisierte Nutzung der digitalen Kreditkarte fest,
so ist die Sparkasse/Landesbank unverziglich zu benachrichtigen
(Sperranzeige). Die Sperranzeige kann der Karteninhaber auch jeder-
zeit gegenliber dem Zentralen Sperrannahmedienst (Telefon: 116 116
aus dem Inland und +49 116 116 aus dem Ausland [ggf. abweichende
Landervorwahl]) abgeben.

Der Karteninhaber hat jeden Diebstahl oder Missbrauch unverziiglich
bei der Polizei anzuzeigen.

b) Hat der Karteninhaber den Verdacht einer nicht autorisierten oder
betrligerischen Verwendung eines seiner Authentifizierungselemente,
muss er ebenfalls unverziglich eine Sperranzeige abgeben.

c) Durch die Sperre der digitalen Kreditkarte bei der Sparkasse/Landes-
bank beziehungsweise gegenliber dem Zentralen Sperrannahme-
dienst wird nicht der Zugang zum mobilen Endgeréat gesperrt. Eine
Sperrung der sonstigen Funktionen auf dem mobilen Endgerat kann
nur gegenuber dem jeweiligen Anbieter dieser Funktionen erfolgen.
Der Karteninhaber hat die Sparkasse/Landesbank unverziglich nach
Feststellung einer nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgefiihrten Kar-
tenverfligung zu unterrichten.

d) Auch wenn der Karteninhaber ein Sperr- oder Loschverfahren fir das
mobile Endgerat oder einer Bezahlplattform nutzt, bleibt die Verpflich-
tung zur Abgabe einer Sperranzeige nach Nummer 7.2 Absatz a)
dieser Bedingungen bestehen; eine Sperre des mobilen Endgeréates
hat keine Sperre der digitalen Kreditkarte zur Folge.

8. Ablehnung von Kartenzahlungen durch die Sparkasse/

Landesbank

Die Sparkasse/Landesbank ist berechtigt, die Kartenzahlung abzulehnen,

wenn

—der Karteninhaber die Autorisierung der Kartenzahlung nicht geman
Nummer 4 erteilt hat,

— der vereinbarte Verfligungsrahmen oder die finanzielle Nutzungsgrenze
nicht eingehalten ist oder

— die digitale Kreditkarte gesperrt ist.

Hieruber wird der Karteninhaber im Rahmen des Bezahlvorgangs

unterrichtet.

9. Erstattungs-, Berichtigungs- und Schadensersatzanspriiche des
Karteninhabers

9.1 Erstattung bei nicht autorisierter Kartenverfiigung

Im Falle einer nicht autorisierten Kartenverfiigung, z. B. im Rahmen der
Verwendung der digitalen Kreditkarte an Kontaktlos-Terminals bei Han-
dels- und Dienstleistungsunternehmen oder im Online-Handel, hat die
Sparkasse/Landesbank gegen den Karteninhaber keinen Anspruch auf
Erstattung ihrer Aufwendungen. Die Sparkasse/Landesbank ist verpflich-
tet, dem Karteninhaber den Betrag ungekiirzt zu erstatten. Wurde der
Betrag dem Konto belastet, bringt die Sparkasse/Landesbank dieses
wieder auf den Stand, auf dem es sich ohne die nicht autorisierte Karten-
verfligung befunden hatte. Diese Verpflichtung ist unverzuglich, spates-
tens jedoch bis zum Ende des Geschéftstags gemaf ,Preis- und Leis-
tungsverzeichnis* zu erfiillen, der auf den Tag folgt, an welchem der
Sparkasse/Landesbank angezeigt wurde, dass die Kartenverfiigung nicht
autorisiert ist oder die Sparkasse/Landesbank auf andere Weise davon
Kenntnis erhalten hat. Hat die Sparkasse/Landesbank einer zustandigen
Behdrde berechtigte Griinde flr den Verdacht, dass ein betriigerisches
Verhalten des Kunden vorliegt, schriftlich mitgeteilt, hat die Sparkasse/
Landesbank ihre Verpflichtung aus Satz 2 unverziglich zu priifen und zu
erfiillen, wenn sich der Betrugsverdacht nicht bestatigt.

9.2 Anspriiche bei nicht erfolgter oder fehlerhafter Ausfiihrung einer

autorisierten Kartenverfiigung

a) Im Falle einer nicht erfolgten oder fehlerhaften Ausfiihrung einer auto-
risierten Kartenverfligung, z. B. im Rahmen der Verwendung der digi-
talen Kreditkarte an Kontaktlos-Terminals bei Handels- und Dienstleis-
tungsunternehmen oder im Online-Handel, kann der Karteninhaber
von der Sparkasse/Landesbank die unverziigliche und ungekirzte
Erstattung des Verfligungsbetrages insoweit verlangen, als die Karten-
verfiigung nicht erfolgte oder fehlerhaft war. Wurde der Betrag dem
Konto belastet, bringt die Sparkasse/Landesbank dieses wieder auf
den Stand, auf dem es sich ohne die nicht erfolgte oder fehlerhafte
Kartenverfigung befunden hétte.

b) Der Karteninhaber kann tiber den Absatz 1 hinaus von der Sparkasse/
Landesbank die Erstattung der Entgelte und Zinsen insoweit verlan-
gen, als ihm diese im Zusammenhang mit der nicht erfolgten oder feh-
lerhaften Ausflihrung der autorisierten Kartenverfiigung in Rechnung
gestellt oder seinem Konto belastet wurden.

c) Wurde eine autorisierte Kartenverfiigung nicht oder fehlerhaft ausge-
fuhrt, wird die Sparkasse/Landesbank die Kartenverfiigung auf Ver-

langen des Karteninhabers nachvollziehen und ihn Gber das Ergebnis
unterrichten.

9.3 Schadensersatzanspriiche des Karteninhabers
Im Falle einer nicht autorisierten Kartenverfiigung oder im Falle einer
nicht erfolgten oder fehlerhaften Ausfiihrung einer autorisierten Karten-
verfiigung kann der Karteninhaber von der Sparkasse/Landesbank einen
Schaden, der nicht bereits von den Nummern 9.1 oder 9.2 erfasst ist,
ersetzt verlangen. Dies gilt nicht, wenn die Sparkasse/Landesbank die
Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. Die Sparkasse/Landesbank hat
hierbei ein Verschulden, das einer zwischengeschalteten Stelle zur Last
fallt, wie eigenes Verschulden zu vertreten, es sei denn, dass die wesent-
liche Ursache bei einer zwischengeschalteten Stelle liegt, die der Karten-
inhaber vorgegeben hat. Handelt es sich bei dem Karteninhaber nicht um
einen Verbraucher oder erfolgt der Einsatz der digitalen Kreditkarte in
einem Land auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes, beschrankt
sich die Haftung der Sparkasse/Landesbank fiir das Verschulden einer an
der Abwicklung des Zahlungsvorgangs beteiligten Stelle auf die sorgfél-
tige Auswahl und Unterweisung einer solchen Stelle. Hat der Karteninha-
ber durch ein schuldhaftes Verhalten zur Entstehung des Schadens bei-
getragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen des Mitverschuldens, in
welchem Umfang Sparkasse/Landesbank und Karteninhaber den Scha-
den zu tragen haben. Die Haftung nach diesem Absatz ist auf 12.500
Euro je Kartenverfigung begrenzt. Diese betragsmaRige Haftungsbe-
schrankung gilt nicht
— fir nicht autorisierte Kartenverfligungen,
— bei Vorsatz oder grober Fahrldssigkeit der Sparkasse/Landesbank,
— fliir Gefahren, die die Sparkasse/Landesbank besonders (ibernommen
hat und
— fir den dem Karteninhaber entstandenen Zinsschaden, soweit der Kar-
teninhaber Verbraucher ist.

9.4 Haftungs- und Einwendungsausschluss
a) Anspriiche gegen die Sparkasse/Landesbank nach Nummern 9.1 bis
9.3 sind ausgeschlossen, wenn der Karteninhaber die Sparkasse/Lan-
desbank nicht spatestens 13 Monate nach dem Tag der Belastung mit
der Kartenverfligung dariiber unterrichtet hat, dass es sich um eine
nicht autorisierte, nicht erfolgte oder fehlerhafte Kartenverfligung han-
delt. Der Lauf der 13-monatigen Frist beginnt nur, wenn die Spar-
kasse/Landesbank den Karteninhaber (iber die aus der Kartenverfii-
gung resultierende Belastungsbuchung entsprechend dem fiir Kontoin-
formationen vereinbarten Weg spatestens innerhalb eines Monats
nach der Belastungsbuchung unterrichtet hat; anderenfalls ist fur den
Fristbeginn der Tag der Unterrichtung maRgeblich. Haftungsanspriiche
nach Nummer 9.3 kann der Karteninhaber auch nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist geltend machen, wenn er ohne Verschulden an
der Einhaltung dieser Frist verhindert war.
b) Anspriiche des Karteninhabers gegen die Sparkasse/Landesbank sind
ausgeschlossen, wenn die einen Anspruch begriindenden Umsténde
— auf einem ungewdhnlichen und unvorhersehbaren Ereignis beruhen,
auf das die Sparkasse/Landesbank keinen Einfluss hat, und dessen
Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt von ihr nicht hatten
vermieden werden kénnen oder
—von der Sparkasse/Landesbank aufgrund einer gesetzlichen Ver-
pflichtung herbeigefiihrt wurden.

10. Haftung des Karteninhabers fiir nicht autorisierte
Kartenverfiigungen

10.1 Haftung des Karteninhabers bis zur Sperranzeige
a) Verliert der Karteninhaber seine digitale Kreditkarte (z. B. durch Verlust
seines Mobiltelefons) oder eines seiner Authentifizierungselemente,
werden ihm diese gestohlen oder kommen diese sonst abhanden oder
werden diese missbrauchlich verwendet und kommt es dadurch zu
nicht autorisierten Kartenverfligungen im Rahmen der Verwendung
der digitalen Kreditkarte an Kontaktlos-Terminals bei Handels- und
Dienstleistungsunternehmen oder im Online-Handel, dann haftet der
Karteninhaber fur Schaden, die bis zum Zeitpunkt der Sperranzeige
verursacht werden, in H6he von maximal 50 Euro. Seine Haftung nach
Absatz f) fiir Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit sowie fiir Handeln in
betruigerischer Absicht bleibt unbertihrt.
b) Der Karteninhaber haftet nicht nach Absatz a), wenn
—es dem Karteninhaber nicht méglich gewesen ist, den Verlust, den
Diebstahl, das Abhandenkommen oder eine sonstige missbrauchli-
che Verwendung der digitalen Kreditkarte oder eines seiner Authen-
tifizierungselemente vor der nicht autorisierten Kartenverfiigung zu
bemerken oder
—der Verlust der digitalen Kreditkarte oder eines seiner Authentifizie-
rungselemente durch einen Angestellten, einen Agenten, eine
Zweigstelle der Sparkasse/Landesbank oder eine sonstige Stelle, an
die Tatigkeiten der Sparkasse/Landesbank ausgelagert wurden, ver-
ursacht worden ist.
Die Haftung nach Absatz f) fiir Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit sowie
fur Handeln in betriigerischer Absicht bleibt unberthrt.
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c) Handelt es sich bei dem Karteninhaber nicht um einen Verbraucher
oder erfolgt der Einsatz der digitalen Kreditkarte auRerhalb des Euro-
paischen Wirtschaftsraumes, tragt der Karteninhaber den aufgrund
nicht autorisierter Kartenverfiigungen entstehenden Schaden nach
Absatz a) auch Uber einen Betrag von maximal 50 Euro hinaus, wenn
der Karteninhaber die ihm nach diesen Bedingungen obliegenden
Pflichten fahrldssig verletzt hat. Hat die Sparkasse/Landesbank durch
eine Verletzung ihrer Pflichten zur Entstehung des Schadens beigetra-
gen, haftet die Sparkasse/Landesbank fiir den entstandenen Schaden
im Umfang des von ihr zu vertretenden Mitverschuldens.
d)Die Sparkasse/Landesbank verzichtet auf die Schadensbeteiligung
durch den Karteninhaber in H6he von maximal 50 Euro geman vorste-
hendem Absatz a) und Gbernimmt alle Schaden, die durch nicht autori-
sierte Zahlungsvorgénge bis zum Eingang der Sperranzeige nach
Nummer 7.2 a) entstanden sind, wenn der Karteninhaber seine ihm
gemafl Nummern 7.1 und 7.2 obliegenden Sorgfalts- und Mitwirkungs-
pflichten nicht in betriigerischer Absicht, vorsatzlich oder grob fahrlas-
sig verletzt hat. Eine Ubernahme des vom Karteninhaber zu tragenden
Schadens durch die Sparkasse/Landesbank erfolgt nur, wenn der Kar-
teninhaber die Voraussetzungen der Haftungsentlastung glaubhaft
darlegt und Anzeige bei der Polizei erstattet.
e) Der Karteninhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach den Absét-
zen a) und c) verpflichtet, wenn der Karteninhaber die Sperranzeige
nach Nummer 7.2 a) nicht abgeben konnte, weil die Sparkasse/Lan-
desbank nicht die Mdglichkeit zur Entgegennahme der Sperranzeige
sichergestellt hatte und der Schaden dadurch eingetreten ist.
f) Kommt es vor der Sperranzeige nach Nummer 7.2 a) zu nicht autori-
sierten Kartenverfligungen und hat der Karteninhaber seine Sorgfalts-
pflichten nach diesen Bedingungen vorsatzlich oder grob fahrléssig
verletzt oder in betriigerischer Absicht gehandelt, tréagt der Karteninha-
ber den hierdurch entstandenen Schaden in vollem Umfang. Grobe
Fahrlassigkeit des Karteninhabers kann insbesondere dann vorliegen,
wenn
— der Verlust, Diebstahl oder die missbrauchliche Verfiigung der Spar-
kasse/Landesbank oder dem Zentralen Sperrannahmedienst schuld-
haft nicht unverziiglich mitgeteilt wurde, nachdem der Karteninhaber
hiervon Kenntnis erlangt hat oder

— der Entsperrcode ungesichert elektronisch gespeichert oder ungesi-
chert auf einem Gerét notiert oder als Abschrift zusammen mit
einem Gerat aufbewahrt wurde, das als mobiles Endgerat mit digita-
ler Kreditkarte dient oder

—die digitale Kreditkarte auf dem mobilen Endgerat nicht geldscht
wurde, bevor der Karteninhaber den Besitz an diesem mobilen End-
gerat aufgibt (z. B. durch Verkauf, Entsorgung).

Die Haftung fiir Schaden, die innerhalb des Zeitraums verursacht

werden, fur den der Verfligungsrahmen gilt, verursacht-werden;

beschrénkt sich jeweils auf den fir die Kreditkarte vereinbarten monat-

lichen geltenden Verfligungsrahmen.

Ein im Zeitpunkt der nicht autorisierten Kartenverfligung auf dem Kre-

ditkartenkonto bestehendes Guthaben erweitert den monatlichen Ver-

fugungsrahmen und damit den Haftungsumfang um diesen Guthaben-

betrag, maximal jedoch um das Dreifache des vereinbarten monatli-

chen Verfligungsrahmens.

g) Hat die Sparkasse/Landesbank eine starke Kundenauthentifizierung im
Sinne des § 1 Absatz 24 Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz (ZAG) nicht
verlangt oder hat der Zahlungsempfanger oder sein Zahlungsdienst-
leister diese nicht akzeptiert, obwohl die Sparkasse/Landesbank nach
§ 55 ZAG zur starken Kundenauthentifizierung verpflichtet war, be-
stimmt sich die Haftung des Karteninhabers und der Sparkasse/Lan-
desbank abweichend von den Absétzen a) bis f) nach den Bestimmun-
gen in § 675v Absatz 4 des Birgerlichen Gesetzbuches. Eine starke
Kundenauthentifizierung erfordert insbesondere die Verwendung von
zwei voneinander unabhangigen Authentifizierungsfaktoren (siehe
Nummer 2 dieser Bedingungen).

10.2 Haftung des Karteninhabers ab Sperranzeige

Sobald der Sparkasse/Landesbank oder dem Zentralen Sperrannahme-
dienst der Verlust oder Diebstahl der digitalen Kreditkarte, die miss-
brauchliche Verwendung oder eine sonstige nicht autorisierte Nutzung
der digitalen Kreditkarte oder der Authentifizierungselemente angezeigt
wurde, (bernimmt die Sparkasse/Landesbank alle danach durch Karten-
verfligungen entstehenden Schaden.

Handelt der Karteninhaber in betriigerischer Absicht, tragt der Kartenin-
haber auch die nach der Sperranzeige nach Nummer 7.2 a) entstehen-
den Schéden.

11. Kiindigung

Die Sparkasse/Landesbank ist berechtigt, die Nutzung der digitalen Kre-
ditkarte mit individualisierten Authentifizierungsverfahren mit einer Frist
von mindestens zwei Monaten zu kindigen. Der Karteninhaber ist hierzu
jederzeit ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist berechtigt. Die Spar-
kasse/Landesbank kann den Kreditkartenvertrag zur digitalen Kreditkarte

mit individualisierten Authentifizierungsverfahren fristlos kiindigen, wenn
ein wichtiger Grund vorliegt, durch den die Fortsetzung des Vertrages
auch unter angemessener Berticksichtigung der Belange des Karteninha-
bers fiir die Sparkasse/Landesbank nicht zumutbar ist. Ein solcher Grund
liegt insbesondere vor, wenn der Karteninhaber unrichtige Angaben tber
seine Vermogensverhaltnisse gemacht hat oder eine wesentliche Ver-
schlechterung seiner Vermdgensverhaltnisse eintritt oder einzutreten
droht und dadurch die Erfiillung der Verbindlichkeiten aus dem Kreditkar-
tenvertrag gegeniiber der Sparkasse/Landesbank wesentlich gefahrdet
ist.

Mit Wirksamwerden der Kiindigung darf der Karteninhaber die digitale
Kreditkarte mit individualisierten Authentifizierungsverfahren nicht mehr
nutzen.

12. Zahlungsverpflichtung der Sparkasse/Landesbank;
Reklamationen

Die Sparkasse/Landesbank ist gegeniiber den Handels- und Dienstleis-
tungsunternehmen vertraglich verpflichtet, die Betrége, Uber die unter
Verwendung der an den Karteninhaber ausgegebenen digitalen Kredit-
karte verfiigt wurden, zu vergiten. Einwendungen und sonstige Bean-
standungen des Karteninhabers aus dem Vertragsverhaltnis zu dem Ver-
tragsunternehmen, bei dem bargeldlos bezahlt worden ist, sind unmittel-
bar gegenuber diesem Unternehmen geltend zu machen. Gleiches gilt fiir
Funktionsstérungen einer Bezahlplattform oder einer elektronischen
Geldborse (Wallet), in der die digitale Kreditkarte hinterlegt worden ist.

13. AuBergerichtliche Streitschlichtung und Beschwerdemoglichkeit
Fir die Beilegung von Streitigkeiten mit der Sparkasse/Landesbank kann
sich der Karteninhaber an die im ,Preis- und Leistungsverzeichnis“ naher
bezeichneten Streitschlichtungs- und Beschwerdestellen wenden.

14. Guthaben

Auf dem Kreditkartenkonto kann durch Zahlungseingange Guthaben ent-

stehen. Entsprechende Zahlungseingange kénnen insbesondere sein

— Gutschriften durch den urspriinglichen Zahlungsempfénger (beispiels-
weise Refund (Handlergutschriften); Gewinne; Entgelterstattungen),

— Karte-zu-Karte-Zahlungsvorgénge (Money Send/Visa Direct),

— Ruckbuchungen von Kartenzahlungen (Chargeback).

Zudem kann auf das Kreditkartenkonto bargeldlos Guthaben ibertragen

werden, sofern dies von der Sparkasse/Landesbank angeboten wird.

Diese Ubertragung hat auf ein von der Sparkasse/Landesbank benanntes

Konto unter Angabe der Kreditkartennummer zu erfolgen. Das Kreditkar-

tenkonto ist nicht zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs bestimmt.

Diese Ubertragungsméglichkeit kann von der Sparkasse/Landesbank auf

einen maximalen Guthabenbetrag begrenzt werden. Dies und die Hohe

des maximalen Guthabenbetrags ergibt sich aus dem Preis- und Leis-

tungsverzeichnis oder einer gesonderten Vereinbarung mit der Spar-

kasse/Landesbank.

Einzahlungen, durch die der maximale Guthabenbetrag Uberschritten

wird, werden in voller Hohe auf das Herkunftskonto zurtickiubertragen.

Uber ein Guthaben auf dem Kreditkartenkonto kann der Karteninhaber

durch Nutzung der Kreditkarte und durch Ubertragung zugunsten des

Abrechnungskontos verfligen.
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Fassung Marz 2649 2023

1. Anwendungsbereich

Die von der Sparkasse/Landesbank ausgegebene digitale Mastercard
Basis/Visa Basis ist eine Debitkarte (nachfolgend digitale Debitkarte
genannt), die dem Kunden digital zur Speicherung auf einem mobilen
Endgerat (Telekommunikations-, Digital- oder IT-Gerat) zur Nutzung von
mobilen Bezahlverfahren bereitgestellt wird. Es gelten die ,Bedingungen
fur die Mastercard Basis/Visa Basis (Debitkarte)”, sofern in den ,Bedin-
gungen fir die digitale Mastercard Basis/Visa Basis mit individualisierten
Authentifizierungsverfahren” nicht Abweichendes vereinbart ist. Diese
Bedingungen regeln das Vertragsverhaltnis zwischen der kartenausge-
benden Sparkasse/Landesbank und dem Karteninhaber. Vertragliche
Vereinbarungen zwischen dem Karteninhaber und Dritten (z. B. Endge-
ratehersteller, Mobilfunkanbieter oder Anbieter von Bezahlplattformen, in
denen digitale Debitkarten hinterlegt werden kénnen) bleiben unberihrt.
Die vertragliche Leistung der Sparkasse/Landesbank betrifft nicht die
Funktionsfahigkeit oder den Betrieb des mobilen Endgerates oder von
Bezahlplattformen wie Apps fiir digitale Geldbdrsen (Wallets), in denen
die digitale Debitkarte hinterlegt werden kann.

2. Nutzung der digitalen Karte mit individualisierten
Authentifizierungsverfahren

Der Karteninhaber kann die digitale Debitkarte mit individualisierten
Authentifizierungsverfahren nur nutzen, wenn er sich gegenuber der
Sparkasse/Landesbank authentifiziert hat. Die Authentifizierung ist das
Verfahren, mit deren Hilfe die Sparkasse/Landesbank die Identitat des
Karteninhabers oder die berechtigte Verwendung der digitalen Debitkarte
Uiberpriifen kann.

Dafiir werden als Authentifizierungselemente die digitale Debitkarte auf
dem mobilen Endgerat des Karteninhabers als erster Faktor (Besitzele-
ment) und biometrische Elemente des Karteninhabers, z. B. Fingerab-
druck, Gesichtserkennung bzw. sonstige Entsperrmechanismen des
mobilen Endgeréates (z. B. der Entsperrcode), jeweils als zweiter Faktor
vereinbart. Die Eingabe der flr die digitale Debitkarte geltenden personli-
chen Geheimzahl (PIN) ist fir die Nutzung der Debitkarte mit individuali-
sierten Authentifizierungsverfahren nicht vorgesehen.

3. Verwendungsmaoglichkeiten

Der Karteninhaber kann die digitale Debitkarte, soweit diese und die Ter-

minals entsprechend ausgestattet sind, fiir folgende Zahlungsdienste

nutzen:

a) Zum kontaktlosen Einsatz an automatisierten Kassen (Kontaktlos-Ter-
minals) bei Handels- und Dienstleistungsunternehmen (Vertragsunter-
nehmen).

b) Zum Einsatz bei elektronischen Fernzahlungsvorgangen lber das
Internet bei Vertragsunternehmen (Online-Handel). Sofern der Karten-
inhaber die digitale Debitkarte einer digitalen Geldbdrse (Wallet) hinzu-
gefligt hat, kann die digitale Debitkarte an allen Kontaktlos-Terminals
und im Online-Handel eingesetzt werden, die an dem Akzeptanzzei-
chen der jeweiligen Bezahlanwendung zu erkennen sind.

Erganzende Informationen erteilt die Sparkasse/Landesbank in den

jeweiligen Nutzungshinweisen flr die digitale Debitkarte.

4. Autorisierung von Kartenzahlungen durch den Karteninhaber

Mit dem Einsatz der digitalen Debitkarte durch Heranfiihren des mobilen
Endgerates mit der digitalen Debitkarte an das Kontaktlos-Terminal bzw.
im Online-Handel durch Bestatigung der Bezahlanwendung erteilt der
Karteninhaber die Zustimmung (Autorisierung) zur Ausfiihrung der Kar-
tenzahlung. Dazu ist zuséatzlich die Verwendung der biometrischen Merk-
male des Karteninhabers oder Eingabe des Entsperrcodes des Gerétes
jeweils mit auf dem mobilen Endgerat vorhandenen Funktionen erforder-
lich. Die Zustimmung wird mit deren Einsatz erteilt. In der Autorisierung
ist zugleich die ausdriickliche Zustimmung enthalten, dass die Sparkasse/
Landesbank die fiir die Ausfiihrung der Kartenzahlung notwendigen per-
sonenbezogenen Daten des Karteninhabers verarbeitet, Gbermittelt und
speichert. Nach Erteilung der Zustimmung kann der Karteninhaber die
Kartenzahlung nicht mehr widerrufen.

5. Verfliigungsrahmen

Der Karteninhaber darf seine Karte nur im Rahmen seines zuvor auf das
Kartenkonto Gberwiesenen Kartenguthabens verwenden (Verfligungsrah-
men). Die Einzahlungsmdglichkeit auf das Kartenkonto kann von der
Sparkasse/Landesbank auf einen maximalen Guthabenbetrag begrenzt
werden. Dies und die Hohe des maximalen Guthabenbetrags ergibt sich
aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis oder einer gesonderten Verein-
barung mit der Sparkasse/Landesbank. Einzahlungen, durch die der
maximale Guthabenbetrag uberschritten wird, werden in voller Héhe auf

Sparkasse Neunkirchen
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das Herkunftskonto zuriickiibertragen. Bei jeder Nutzung wird gepriift, ob
der Verfligungsrahmen durch vorangegangene Verfligungen (mit der digi-
talen oder der physischen Debitkarte) bereits ausgeschopft ist. Der Kar-
teninhaber kann mit der Sparkasse/Landesbank eine Anderung des tégli-
chen Verfugungslimits vereinbaren.

6. Sperre der digitalen Debitkarte mit individualisierten

Authentifizierungsverfahren

a) Die Sparkasse/Landesbank darf die digitale Debitkarte mit individuali-
sierten Authentifizierungsverfahren sperren (z. B. durch Léschung),
wenn sie berechtigt ist, den Kartenvertrag aus wichtigem Grund zu kin-
digen, wenn sachliche Griinde im Zusammenhang mit der Sicherheit
der individualisierten Authentifizierungselemente des Karteninhabers
oder der digitalen Debitkarte dies rechtfertigen oder wenn der Verdacht
einer nicht autorisierten oder betriigerischen Verwendung eines
Authentifizierungselements oder der digitalen Debitkarte besteht. Dari-
ber wird die Sparkasse/Landesbank den Karteninhaber unter Angabe
der hierfir maRgeblichen Griinde méglichst vor, spatestens jedoch
unverziglich nach der Sperre unterrichten. Die Angabe von Griinden
darf unterbleiben, wenn die Sparkasse/Landesbank hierdurch gegen
gesetzliche Verpflichtungen verstoRen wiirde. Die Sparkasse/Landes-
bank wird die digitale Debitkarte entsperren oder eine neue digitale
Debitkarte bereitstellen, wenn die Griinde fir die Sperre nicht mehr
gegeben sind. Auch hiertiber unterrichtet sie den Karteninhaber
unverzuglich.

b) Eine Sperre ausschlieBlich der digitalen Debitkarte bewirkt keine
Sperre der physischen Debitkarte. Eine Sperre der physischen Debit-
karte hat stets auch eine Sperre aller zugehdrigen digitalen Debitkar-
ten zur Folge.

7. Sorgfalts- und Mitwirkungspflichten des Karteninhabers

7.1 Schutz der individualisierten Authentifizierungselemente
Der Karteninhaber hat alle zumutbaren Vorkehrungen zu treffen, um
seine fiur die Nutzung der digitalen Debitkarte verwendeten biometrischen
Merkmale (z. B. Fingerabdruck), das mobile Endgerat mit digitaler Debit-
karte und den Entsperrcode des mobilen Endgeréates vor unbefugtem
Zugriff zu schitzen. Ansonsten besteht die Gefahr, dass die digitale
Debitkarte missbrauchlich verwendet oder in sonstiger Weise nicht autori-
siert genutzt wird.
Dazu hat er Folgendes zu beachten:
a) Der Entsperrcode fiir das mobile Endgerat ist geheim zu halten. Er
darf insbesondere
— nicht miindlich (z. B. per Telefon) oder in Textform (z. B. per E-Mail,
Messenger-Dienst) weitergegeben werden,
— nicht ungesichert elektronisch gespeichert werden (z. B. Speiche-
rung im Klartext im Computer oder im mobilen Endgerat) und
— nicht auf einem Gerat notiert oder als Abschrift zusammen mit einem
Gerat aufbewahrt werden, das als mobiles Endgerat mit digitaler
Debitkarte dient.

b) Das mobile Endgerat mit digitaler Debitkarte ist vor Missbrauch zu
schitzen, insbesondere

— ist sicherzustellen, dass unberechtigte Personen auf das mobile
Endgerat des Karteninhabers (z. B. Mobiltelefon) nicht zugreifen
kénnen,

— ist dafiir Sorge zu tragen, dass andere Personen die auf dem mobi-
len Endgerat gespeicherte digitale Debitkarte nicht nutzen kénnen,

— ist die digitale Debitkarte auf dem mobilen Endgerat zu l6schen,
bevor der Karteninhaber den Besitz an diesem mobilen Endgerat
aufgibt (z. B. durch Verkauf, Entsorgung),

— muss der Karteninhaber die ihm vom Hersteller des mobilen Endge-
rates mit digitaler Debitkarte jeweils angebotenen Software-Updates
installieren,

— muss der Karteninhaber, falls er einen Code zur Aktivierung der digi-
talen Debitkarte von der Sparkasse/Landesbank erhalten hat, diesen
vor dem unbefugten Zugriff anderer Personen sicher verwahren.

c) Biometrische Merkmale, wie z. B. der Fingerabdruck des Karteninha-
bers, dirfen auf einem mobilen Endgerat des Karteninhabers mit digi-
taler Debitkarte nur dann zur Autorisierung von Zahlungsauftragen ver-
wendet werden, wenn auf dem mobilen Endgerat keine biometrischen
Merkmale anderer Personen gespeichert sind. Etwaige bereits auf
dem mobilen Endgerat vorhandene biometrische Merkmale anderer
Personen sind vor der Speicherung der digitalen Debitkarte auf dem
mobilen Endgeréat zu entfernen.
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7.2 Unterrichtungs- und Anzeigepflichten

a) Stellt der Karteninhaber den Verlust oder Diebstahl des mobilen End-
gerates mit digitaler Debitkarte, die missbrauchliche Verwendung oder
eine sonstige nicht autorisierte Nutzung der digitalen Debitkarte fest,
so ist die Sparkasse/Landesbank unverziglich zu benachrichtigen
(Sperranzeige). Die Sperranzeige kann der Karteninhaber auch jeder-
zeit gegenliber dem Zentralen Sperrannahmedienst (Telefon: 116 116
aus dem Inland und +49 116 116 aus dem Ausland [ggf. abweichende
Landervorwahl]) abgeben.
Der Karteninhaber hat jeden Diebstahl oder Missbrauch unverziiglich
bei der Polizei anzuzeigen.

b) Hat der Karteninhaber den Verdacht einer nicht autorisierten oder
betrligerischen Verwendung eines seiner Authentifizierungselemente,
muss er ebenfalls unverziglich eine Sperranzeige abgeben.

c) Durch die Sperre der digitalen Debitkarte bei der Sparkasse/Landes-
bank beziehungsweise gegenliber dem Zentralen Sperrannahme-
dienst wird nicht der Zugang zum mobilen Endgeréat gesperrt. Eine
Sperrung der sonstigen Funktionen auf dem mobilen Endgerat kann
nur gegenuber dem jeweiligen Anbieter dieser Funktionen erfolgen.
Der Karteninhaber hat die Sparkasse/Landesbank unverziglich nach
Feststellung einer nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgefiihrten Kar-
tenverfligung zu unterrichten.

d) Auch wenn der Karteninhaber ein Sperr- oder Léschverfahren fur das
mobile Endgerat oder einer Bezahlplattform nutzt, bleibt die Verpflich-
tung zur Abgabe einer Sperranzeige nach Nummer 7.2 Absatz a)
dieser Bedingungen bestehen; eine Sperre des mobilen Endgeréates
hat keine Sperre der digitalen Debitkarte zur Folge.

8. Ablehnung von Kartenzahlungen durch die Sparkasse/

Landesbank

Die Sparkasse/Landesbank ist berechtigt, die Kartenzahlung abzulehnen,

wenn

— der Karteninhaber die Autorisierung der Kartenzahlung nicht geman
Nummer 4 erteilt hat,

— der vereinbarte Verfligungsrahmen oder die finanzielle Nutzungsgrenze
nicht eingehalten ist oder

— die digitale Debitkarte gesperrt ist.

Hieruber wird der Karteninhaber im Rahmen des Bezahlvorgangs

unterrichtet.

9. Erstattungs-, Berichtigungs- und Schadensersatzanspriiche des
Karteninhabers

9.1 Erstattung bei nicht autorisierter Kartenverfiigung

Im Falle einer nicht autorisierten Kartenverfiigung, z. B. im Rahmen der
Verwendung der digitalen Debitkarte an Kontaktlos-Terminals bei Han-
dels- und Dienstleistungsunternehmen oder im Online-Handel, hat die
Sparkasse/Landesbank gegen den Karteninhaber keinen Anspruch auf
Erstattung ihrer Aufwendungen. Die Sparkasse/Landesbank ist verpflich-
tet, dem Karteninhaber den Betrag ungekiirzt zu erstatten. Wurde der
Betrag dem Konto belastet, bringt die Sparkasse/Landesbank dieses
wieder auf den Stand, auf dem es sich ohne die nicht autorisierte Karten-
verfligung befunden hatte. Diese Verpflichtung ist unverzuglich, spates-
tens jedoch bis zum Ende des Geschéftstags gemaf ,Preis- und Leis-
tungsverzeichnis* zu erfiillen, der auf den Tag folgt, an welchem der
Sparkasse/Landesbank angezeigt wurde, dass die Kartenverfiigung nicht
autorisiert ist oder die Sparkasse/Landesbank auf andere Weise davon
Kenntnis erhalten hat. Hat die Sparkasse/Landesbank einer zustandigen
Behdrde berechtigte Griinde flr den Verdacht, dass ein betriigerisches
Verhalten des Kunden vorliegt, schriftlich mitgeteilt, hat die Sparkasse/
Landesbank ihre Verpflichtung aus Satz 2 unverziglich zu prifen und zu
erfiillen, wenn sich der Betrugsverdacht nicht bestatigt.

9.2 Anspriiche bei nicht erfolgter oder fehlerhafter Ausfiihrung einer

autorisierten Kartenverfiigung

a) Im Falle einer nicht erfolgten oder fehlerhaften Ausfiihrung einer auto-
risierten Kartenverfligung, z. B. im Rahmen der Verwendung der digi-
talen Debitkarte an Kontaktlos-Terminals bei Handels- und Dienstleis-
tungsunternehmen oder im Online-Handel, kann der Karteninhaber
von der Sparkasse/Landesbank die unverziigliche und ungekirzte
Erstattung des Verfligungsbetrages insoweit verlangen, als die Karten-
verfiigung nicht erfolgte oder fehlerhaft war. Wurde der Betrag dem
Konto belastet, bringt die Sparkasse/Landesbank dieses wieder auf
den Stand, auf dem es sich ohne die nicht erfolgte oder fehlerhafte
Kartenverfigung befunden hétte.

b) Der Karteninhaber kann tber den Absatz 1 hinaus von der Sparkasse/
Landesbank die Erstattung der Entgelte und Zinsen insoweit verlan-
gen, als ihm diese im Zusammenhang mit der nicht erfolgten oder feh-
lerhaften Ausflihrung der autorisierten Kartenverfiigung in Rechnung
gestellt oder seinem Konto belastet wurden.

c) Wurde eine autorisierte Kartenverfiigung nicht oder fehlerhaft ausge-
fuhrt, wird die Sparkasse/Landesbank die Kartenverfuigung auf Verlan-

gen des Karteninhabers nachvollziehen und ihn tber das Ergebnis

unterrichten.
9.3 Schadensersatzanspriiche des Karteninhabers
Im Falle einer nicht autorisierten Kartenverfiigung oder im Falle einer
nicht erfolgten oder fehlerhaften Ausfiihrung einer autorisierten Karten-
verfligung kann der Karteninhaber von der Sparkasse/Landesbank einen
Schaden, der nicht bereits von den Nummern 9.1 oder 9.2 erfasst ist,
ersetzt verlangen. Dies gilt nicht, wenn die Sparkasse/Landesbank die
Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. Die Sparkasse/Landesbank hat
hierbei ein Verschulden, das einer zwischengeschalteten Stelle zur Last
fallt, wie eigenes Verschulden zu vertreten, es sei denn, dass die wesent-
liche Ursache bei einer zwischengeschalteten Stelle liegt, die der Karten-
inhaber vorgegeben hat. Handelt es sich bei dem Karteninhaber nicht um
einen Verbraucher oder erfolgt der Einsatz der digitalen Debitkarte in
einem Land auRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes, beschrankt
sich die Haftung der Sparkasse/Landesbank fiir das Verschulden einer an
der Abwicklung des Zahlungsvorgangs beteiligten Stelle auf die sorgfél-
tige Auswahl und Unterweisung einer solchen Stelle. Hat der Karteninha-
ber durch ein schuldhaftes Verhalten zur Entstehung des Schadens bei-
getragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen des Mitverschuldens, in
welchem Umfang Sparkasse/Landesbank und Karteninhaber den Scha-
den zu tragen haben. Die Haftung nach diesem Absatz ist auf 12.500
Euro je Kartenverfigung begrenzt. Diese betragsmaRige Haftungsbe-
schrankung gilt nicht
— fiir nicht autorisierte Kartenverfiigungen,
— bei Vorsatz oder grober Fahrléassigkeit der Sparkasse/Landesbank,
— flir Gefahren, die die Sparkasse/Landesbank besonders (ibernommen

hat und
— fir den dem Karteninhaber entstandenen Zinsschaden, soweit der Kar-

teninhaber Verbraucher ist.

9.4 Haftungs- und Einwendungsausschluss
a) Anspriiche gegen die Sparkasse/Landesbank nach Nummern 9.1 bis
9.3 sind ausgeschlossen, wenn der Karteninhaber die Sparkasse/Lan-
desbank nicht spatestens 13 Monate nach dem Tag der Belastung mit
der Kartenverfligung dariiber unterrichtet hat, dass es sich um eine
nicht autorisierte, nicht erfolgte oder fehlerhafte Kartenverfligung han-
delt. Der Lauf der 13-monatigen Frist beginnt nur, wenn die Spar-
kasse/Landesbank den Karteninhaber (iber die aus der Kartenverfii-
gung resultierende Belastungsbuchung entsprechend dem fiir Kontoin-
formationen vereinbarten Weg spatestens innerhalb eines Monats
nach der Belastungsbuchung unterrichtet hat; anderenfalls ist fur den
Fristbeginn der Tag der Unterrichtung maRgeblich. Haftungsanspriiche
nach Nummer 9.3 kann der Karteninhaber auch nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist geltend machen, wenn er ohne Verschulden an
der Einhaltung dieser Frist verhindert war.
b) Anspriiche des Karteninhabers gegen die Sparkasse/Landesbank sind
ausgeschlossen, wenn die einen Anspruch begriindenden Umsténde
— auf einem ungewdhnlichen und unvorhersehbaren Ereignis beruhen,
auf das die Sparkasse/Landesbank keinen Einfluss hat, und dessen
Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt von ihr nicht hatten
vermieden werden kénnen oder
— von der Sparkasse/Landesbank aufgrund einer gesetzlichen Ver-
pflichtung herbeigefiihrt wurden.

10. Haftung des Karteninhabers fiir nicht autorisierte
Kartenverfiigungen

10.1 Haftung des Karteninhabers bis zur Sperranzeige
a) Verliert der Karteninhaber seine digitale Debitkarte (z. B. durch Verlust
seines Mobiltelefons) oder eines seiner Authentifizierungselemente,
werden ihm diese gestohlen oder kommen diese sonst abhanden oder
werden diese missbrauchlich verwendet und kommt es dadurch zu
nicht autorisierten Kartenverfligungen im Rahmen der Verwendung
der digitalen Debitkarte an Kontaktlos-Terminals bei Handels- und
Dienstleistungsunternehmen oder im Online-Handel, dann haftet der
Karteninhaber fur Schaden, die bis zum Zeitpunkt der Sperranzeige
verursacht werden, in H6he von maximal 50 Euro. Seine Haftung nach
Absatz f) fiir Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit sowie fiir Handeln in
betruigerischer Absicht bleibt unbertihrt.
b) Der Karteninhaber haftet nicht nach Absatz a), wenn
— es dem Karteninhaber nicht méglich gewesen ist, den Verlust, den
Diebstahl, das Abhandenkommen oder eine sonstige missbrauchli-
che Verwendung der digitalen Debitkarte oder eines seiner Authenti-
fizierungselemente vor der nicht autorisierten Kartenverfligung zu
bemerken oder
— der Verlust der digitalen Debitkarte oder eines seiner Authentifizie-
rungselemente durch einen Angestellten, einen Agenten, eine
Zweigstelle der Sparkasse/Landesbank oder eine sonstige Stelle, an
die Tatigkeiten der Sparkasse/Landesbank ausgelagert wurden, ver-
ursacht worden ist.
Die Haftung nach Absatz f) fiir Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit sowie
fur Handeln in betriigerischer Absicht bleibt unberthrt.
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c) Handelt es sich bei dem Karteninhaber nicht um einen Verbraucher
oder erfolgt der Einsatz der digitalen Debitkarte aufRerhalb des Euro-
paischen Wirtschaftsraumes, tragt der Karteninhaber den aufgrund
nicht autorisierter Kartenverfiigungen entstehenden Schaden nach
Absatz a) auch Uber einen Betrag von maximal 50 Euro hinaus, wenn
der Karteninhaber die ihm nach diesen Bedingungen obliegenden
Pflichten fahrldssig verletzt hat. Hat die Sparkasse/Landesbank durch
eine Verletzung ihrer Pflichten zur Entstehung des Schadens beigetra-
gen, haftet die Sparkasse/Landesbank fiir den entstandenen Schaden
im Umfang des von ihr zu vertretenden Mitverschuldens.

d) Die Sparkasse/Landesbank verzichtet auf die Schadensbeteiligung
durch den Karteninhaber in H6he von maximal 50 Euro geman vorste-
hendem Absatz a) und Gbernimmt alle Schaden, die durch nicht autori-
sierte Zahlungsvorgénge bis zum Eingang der Sperranzeige nach
Nummer 7.2 a) entstanden sind, wenn der Karteninhaber seine ihm
gemafl Nummern 7.1 und 7.2 obliegenden Sorgfalts- und Mitwirkungs-
pflichten nicht in betriigerischer Absicht, vorsatzlich oder grob fahrlas-
sig verletzt hat. Eine Ubernahme des vom Karteninhaber zu tragenden
Schadens durch die Sparkasse/Landesbank erfolgt nur, wenn der Kar-
teninhaber die Voraussetzungen der Haftungsentlastung glaubhaft
darlegt und Anzeige bei der Polizei erstattet.

e) Der Karteninhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach den Absét-
zen a) und c) verpflichtet, wenn der Karteninhaber die Sperranzeige
nach Nummer 7.2 a) nicht abgeben konnte, weil die Sparkasse/Lan-
desbank nicht die Mdglichkeit zur Entgegennahme der Sperranzeige
sichergestellt hatte und der Schaden dadurch eingetreten ist.

f) Kommt es vor der Sperranzeige nach Nummer 7.2 a) zu nicht autori-

sierten Kartenverfligungen und hat der Karteninhaber seine Sorgfalts-

pflichten nach diesen Bedingungen vorsatzlich oder grob fahrléssig
verletzt oder in betriigerischer Absicht gehandelt, tréagt der Karteninha-
ber den hierdurch entstandenen Schaden in vollem Umfang. Grobe

Fahrlassigkeit des Karteninhabers kann insbesondere dann vorliegen,

wenn

— der Verlust, Diebstahl oder die missbrauchliche Verfiigung der Spar-

kasse/Landesbank oder dem Zentralen Sperrannahmedienst schuld-
haft nicht unverziiglich mitgeteilt wurde, nachdem der Karteninhaber
hiervon Kenntnis erlangt hat oder

— der Entsperrcode ungesichert elektronisch gespeichert oder ungesi-

chert auf einem Gerét notiert oder als Abschrift zusammen mit
einem Gerat aufbewahrt wurde, das als mobiles Endgerat mit digita-
ler Debitkarte dient oder

— die digitale Debitkarte auf dem mobilen Endgerat nicht geldscht

wurde, bevor der Karteninhaber den Besitz an diesem mobilen End-
gerat aufgibt (z. B. durch Verkauf, Entsorgung).

Die Haftung fiir Schaden, die innerhalb des Zeitraums, fir den der

Verfuigungsrahmen gilt, verursacht werden, beschrankt sich jeweils auf

den fiir die Debitkarte geltenden Verfigungsrahmen.

Hat die Sparkasse/Landesbank eine starke Kundenauthentifizierung

im Sinne des § 1 Absatz 24 Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz (ZAG)

nicht verlangt oder hat der Zahlungsempfanger oder sein Zahlungs-

dienstleister diese nicht akzeptiert, obwohl die Sparkasse/Landesbank
nach § 55 ZAG zur starken Kundenauthentifizierung verpflichtet war,
be-stimmt sich die Haftung des Karteninhabers und der Sparkasse/

Landesbank abweichend von den Absétzen a) bis f) nach den Bestim-

mungen in § 675v Absatz 4 des Birgerlichen Gesetzbuches. Eine

starke Kundenauthentifizierung erfordert insbesondere die Verwen-
dung von zwei voneinander unabhangigen Authentifizierungsfaktoren

(siehe Nummer 2 dieser Bedingungen).

«
-~

10.2 Haftung des Karteninhabers ab Sperranzeige

Sobald der Sparkasse/Landesbank oder dem Zentralen Sperrannahme-
dienst der Verlust oder Diebstahl der digitalen Debitkarte, die missbrauch-
liche Verwendung oder eine sonstige nicht autorisierte Nutzung der digi-
talen Debitkarte oder der Authentifizierungselemente angezeigt wurde,
Uibernimmt die Sparkasse/Landesbank alle danach durch Kartenverfligun-
gen entstehenden Schaden.

Handelt der Karteninhaber in betriigerischer Absicht, tragt der Kartenin-
haber auch die nach der Sperranzeige nach Nummer 7.2 a) entstehen-
den Schéaden.

11. Kiindigung

Die Sparkasse/Landesbank ist berechtigt, die Nutzung der digitalen
Debitkarte mit individualisierten Authentifizierungsverfahren mit einer Frist
von mindestens zwei Monaten zu kindigen. Der Karteninhaber ist hierzu
jederzeit ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist berechtigt. Die Spar-
kasse/Landesbank kann den Kartenvertrag zur digitalen Debitkarte mit
individualisierten Authentifizierungsverfahren fristlos kiindigen, wenn ein
wichtiger Grund vorliegt, durch den die Fortsetzung des Vertrages auch
unter angemessener Berticksichtigung der Belange des Karteninhabers
fur die Sparkasse/Landesbank nicht zumutbar ist. Ein solcher Grund liegt
insbesondere vor, wenn der Karteninhaber unrichtige Angaben liber
seine Vermogensverhaltnisse gemacht hat oder eine wesentliche Ver-

schlechterung seiner Vermdgensverhaltnisse eintritt oder einzutreten
droht und dadurch die Erfiillung der Verbindlichkeiten aus dem Kartenver-
trag gegeniber der Sparkasse/Landesbank wesentlich geféhrdet ist.

Mit Wirksamwerden der Kiindigung darf der Karteninhaber die digitale
Debitkarte mit individualisierten Authentifizierungsverfahren nicht mehr
nutzen.

12. Zahlungsverpflichtung der Sparkasse/Landesbank;
Reklamationen

Die Sparkasse/Landesbank ist gegeniiber den Handels- und Dienstleis-
tungsunternehmen vertraglich verpflichtet, die Betrége, Uber die unter
Verwendung der an den Karteninhaber ausgegebenen digitalen Debit-
karte verfiigt wurden, zu vergiten. Einwendungen und sonstige Bean-
standungen des Karteninhabers aus dem Vertragsverhaltnis zu dem Ver-
tragsunternehmen, bei dem bargeldlos bezahlt worden ist, sind unmittel-
bar gegenuber diesem Unternehmen geltend zu machen. Gleiches gilt fiir
Funktionsstérungen einer Bezahlplattform oder einer elektronischen
Geldborse (Wallet), in der die digitale Debitkarte hinterlegt worden ist.

13. AuBergerichtliche Streitschlichtung und Beschwerdemoglichkeit
Fir die Beilegung von Streitigkeiten mit der Sparkasse/Landesbank kann
sich der Karteninhaber an die im ,Preis- und Leistungsverzeichnis“ naher
bezeichneten Streitschlichtungs- und Beschwerdestellen wenden.

14. Guthaben

Auf dem Kartenkonto kann durch sonstige Zahlungseingange ein Gutha-

ben entstehen. Entsprechende Zahlungseingdnge kénnen insbesondere

sein

— Gutschriften durch den urspriinglichen Zahlungsempfanger (beispiels-
weise Refund (Handlergutschriften); Gewinne; Entgelterstattungen),

— Karte-zu-Karte-Zahlungsvorgange (Money Send/Visa Direct),

— Rickbuchungen von Kartenzahlungen (Chargeback).

Uber ein Guthaben auf dem Kartenkonto kann der Karteninhaber durch

Nutzung der Debitkarte und durch Ubertragung zugunsten des Abrech-

nungskontos verfugen.
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Bedingungen fur 3-D Secure mit der
S-pushTAN-App

Fassung September 2022

1. Voraussetzungen und Bedingungen fiir Kartenzahlungen
im Online-Handel

a) Wird fur den Einsatz der Sparkassen-Card (Debitkarte) im Online-
Handel nach den vereinbarten Bedingungen fir die Sparkassen-Card
(Debitkarte), nachfolgend Kartenbedingungen genannt, fiir die Autori-
sierung die Nutzung eines besonderen Authentifizierungsverfahrens
verlangt, so erfolgt die Uberpriifung entsprechend und in Ergénzung
der Kartenbedingungen mit den 3-D Secure-Verfahren in Verbindung
mit der S-pushTAN-App und den nachfolgend in Nr. 5 dieser Bedin-
gungen vereinbarten Authentifizierungselementen.

b) Die Regelungen aus dem Kartenantrag in Verbindung mit den Karten-
bedingungen sowie die hierfiir mitgeteilten Informationen einschlieRlich
Verbraucherinformationen gelten auch fiir das 3-D Secure-Verfahren,
sofern in den Bedingungen fiir 3-D Secure mit der S-pushTAN-App
nichts Abweichendes vereinbart ist. Vertrags- und Kommunikations-
sprache ist Deutsch. Der Kontoinhaber hat das Recht, wahrend der
Vertragslaufzeit jederzeit die Ubermittiung der Vertragsbedingungen in
Papierform oder auf einem anderen dauerhaften Datentrager zu
verlangen.

Der Zugang zu diesem Verfahren erfolgt Gber die auf dem mobilen
Endgerat des Karteninhabers zu installierende S-pushTAN-App als
weiteres Zahlungsinstrument. Fir die Nutzung einer digitalen Debit-
karte sind diese Bedingungen nicht anwendbar, sondern die ,Bedin-
gungen fiir die digitale Sparkassen-Card (Debitkarte) mit individuali-
sierten Authentifizierungsverfahren®.

c) Vertragliche Vereinbarungen zwischen dem Kontoinhaber oder Karten-
inhaber mit Dritten (z. B. Endgeréatehersteller, Mobilfunkanbieter oder
Anbieter von Bezahlplattformen, in denen digitale Karten hinterlegt
werden kdnnen) bleiben ebenso wie der Betrieb des mobilen Endge-
rats und der S-pushTAN-App des Herstellers Star Finanz-Software
Entwicklung und Vertriebs GmbH unberihrt. Die Bedingungen der
S-pushTAN-App kénnen in der S-pushTAN-App eingesehen werden.

2. Installation der S-pushTAN-App fiir 3-D Secure

Ist auf dem mobilen Endgeréat die S-pushTAN-App fir den Karteninhaber
nicht installiert, ist zunachst die App zu installieren. Informationen tber
Bezugsmdglichkeiten der S-pushTAN-App in App-Stores, deren Installa-
tion und Aktivierung sowie Hinweise zum Bezahlen im Internet sind in den
Geschaftsraumen der Sparkasse verfligbar sowie auf der Internetseite
der Sparkasse abrufbar.

3. Freischaltung der S-pushTAN-App

Die S-pushTAN-App kann erst nach einer Freischaltung fiir ein bestimm-
tes Endgerat des Karteninhabers genutzt werden. Fir die Sparkassen-
Card mit der Zahlungsmarke Debit Mastercard oder Visa Debit wird das
3-D Secure-Verfahren der jeweiligen Kartenorganisation (Mastercard
oder Visa) in Verbindung mit der S-pushTAN-App genutzt. Sofern der
Karteninhaber das Sicherungsverfahren pushTAN noch nicht nutzt, muss
er die S-pushTAN-App auf dem mobilen Endgerat installieren und mit
dem erhaltenen Registrierungsbrief (ggf. auch Aktivierungspasswort)
aktivieren.

Die Sparkasse wird den Karteninhaber weder per E-Mail noch telefonisch
zur Registrierung oder Bekanntgabe seiner Registrierungsdaten
auffordern.

4. Aktivierung der Karten fiir 3-D Secure

3-D Secure kann fiir jede Karte genutzt werden, die erfolgreich tiber Mas-
tercard® Identity Check™ bzw. Visa Secure aktiviert wurden. Der Konto-
inhaber kann die Karten auswahlen und aktivieren, die an dem 3-D
Secure-Verfahren teilnehmen sollen, sofern die Sparkasse diese Funktion
anbietet. Ansonsten erfolgt die Aktivierung fir jede Karte fir das 3-D
Secure-Verfahren automatisiert nach der Zustimmung des Kontoinhabers
zu diesen Bedingungen.

5. Authentifizierung iliber 3-D Secure mit der S-pushTAN-App

Der Karteninhaber kann die Karte im Online-Handel nur nutzen, wenn er
sich gegenlber der Sparkasse authentifiziert hat. Die Authentifizierung ist
das Verfahren, mit deren Hilfe die Sparkasse die Identitat des Karteninha-
bers oder die berechtigte Verwendung der Karte iberprifen kann. Dafur
werden als Authentifizierungselemente die S-pushTAN-App auf dem
mobilen Endgeréat des Karteninhabers als erster Faktor (Besitzelement)
und biometrische Elemente des Karteninhabers, z. B. Fingerabdruck,
Gesichtserkennung bzw. sonstige Entsperrmechanismen (z. B. der Ent-
sperrcode) als zweiter Faktor vereinbart.

Sparkasse Neunkirchen
Hammergraben 5, 66538 Neunkirchen

6. Autorisierung von Kartenzahlungen durch den Karteninhaber

im Online-Handel

Die Zustimmung (Autorisierung) zur Ausfiihrung von Kartenzahlungen

richtet sich nach den vereinbarten Kartenbedingungen und erfordert

— die Eingabe der Kartendaten oder die Nutzung hinterlegter Kartendaten
(16-stellige PAN [Primary Account Number] als Kundenkennung, die
Kartenpriifnummer [Card Validation Code] und das ,Gilltig bis“-Datum)
in der Bezahlanwendung,

— die Kontrolle der angezeigten Auftragsdaten (z. B. zu zahlender Betrag,
Wahrung und Zahlungsempfénger) und

— nach Anforderung die Bestétigung durch die S-pushTAN-App durch die
Verwendung der biometrischen Merkmale des Karteninhabers oder Ein-
gabe des Entsperrcodes des Gerats.

7. Verfiigungsrahmen fiir den Online-Handel und Abgrenzung

zum Online-Banking

Der Karteninhaber darf Verfligungen mit seiner Karte in Verbindung mit
der S-pushTAN-App nur im Rahmen des fir die Karte vereinbarten Verfi-
gungsrahmens vornehmen. Bei jeder Nutzung wird geprtift, ob der Verfi-
gungsrahmen durch vorangegangene Verfiigungen mit der physischen
Karte oder einer digitalisierten Variante der Karte bereits ausgeschopft
ist. Wird die S-pushTAN-App auch fiir die Autorisierung von Online-Ban-
king Geschaftsvorféllen genutzt, werden Kartentransaktionen nicht auf
das Verfligungslimit fir das Online-Banking (ZV-Tageslimit) angerechnet
und Online-Banking Transaktionen nicht auf das Karten-Verfiigungslimit.

8. Sperre der Karte oder der S-pushTAN-App
Die Sperre der Karte oder der S-pushTAN-App richtet sich nach den ver-
einbarten Kartenbedingungen.

9. Sorgfalts- und Mitwirkungspflichten des Karteninhabers

9.1 Schutz der individualisierten Authentifizierungselemente

Der Karteninhaber hat alle zumutbaren Vorkehrungen zu treffen, um
seine fiur die Nutzung der S-pushTAN-App verwendeten biometrischen
Merkmale (z. B. Fingerabdruck), das mobile Endgerat mit der S-push-
TAN-App und den Entsperrcode des mobilen Endgeréates vor unbefugtem
Zugriff zu schitzen. Ansonsten besteht die Gefahr, dass die Karte miss-
brauchlich verwendet oder in sonstiger Weise nicht autorisiert genutzt
wird. Wird die S-pushTAN-App auch fiir Online-Banking genutzt, kdnnen
zusétzlich auch Schaden dort entstehen.

Dazu hat er Folgendes zu beachten:
a) Der Entsperrcode fiir das mobile Endgerat ist geheim zu halten. Er darf
insbesondere

— nicht miindlich (z. B. per Telefon) oder in Textform (z. B. per E-Mail,
Messenger-Dienst) weitergegeben werden,

— nicht ungesichert elektronisch gespeichert werden (z. B. Speiche-
rung im Klartext im Computer oder im mobilen Endgerat) und

— nicht auf einem Gerat notiert oder als Abschrift zusammen mit einem
Gerat aufbewahrt werden, in dem die S-pushTAN-App gespeichert
ist.

b) Das mobile Endgerat mit der S-pushTAN-App ist vor Missbrauch zu
schiitzen, insbesondere

— ist sicherzustellen, dass unberechtigte Personen auf das mobile End-
gerat des Karteninhabers (z. B. Mobiltelefon) nicht zugreifen kdnnen,

— ist dafiir Sorge zu tragen, dass andere Personen die auf dem mobi-
len Endgerét gespeicherte S-pushTAN-App nicht nutzen kdnnen,

— ist die S-pushTAN-App auf dem mobilen Endgeréat zu I16schen, bevor
der Karteninhaber den Besitz an diesem mobilen Endgeréat aufgibt
(z. B. durch Verkauf, Entsorgung),

— muss der Karteninhaber die ihm vom Hersteller des mobilen Endge-
rates mit der S-pushTAN-App jeweils angebotenen Software-
Updates installieren,

— muss der Karteninhaber, falls er einen Code zur Aktivierung der
S-pushTAN-App von der Sparkasse erhalten hat, diesen vor dem
unbefugten Zugriff anderer Personen sicher verwahren.

c) Biometrische Merkmale, wie z. B. der Fingerabdruck des Karteninha-
bers, dirfen auf einem mobilen Endgerat des Karteninhabers mit der
S-pushTAN-App nur dann zur Autorisierung von Zahlungsauftragen
verwendet werden, wenn auf dem mobilen Endgerét keine biometri-
schen Merkmale anderer Personen gespeichert sind. Etwaige bereits
auf dem mobilen Endgerat vorhandene biometrische Merkmale ande-
rer Personen sind vor der Speicherung der S-pushTAN-App auf dem
mobilen Endgeréat zu entfernen.
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9.2 Unterrichtungs- und Anzeigepflichten

a) Stellt der Karteninhaber den Verlust oder Diebstahl des mobilen End-
gerates mit der S-pushTAN-App oder deren missbrauchliche Verwen-
dung oder eine sonstige nicht autorisierte Nutzung fest, so ist die Spar-
kasse unverzlglich zu benachrichtigen (Sperranzeige). Die Sperran-
zeige kann der Karteninhaber auch jederzeit gegenliber dem Zentralen
Sperrannahmedienst (Telefon: 116 116 aus dem Inland und +49 116
116 aus dem Ausland [ggf. abweichende Landervorwahl]) abgeben.
Durch die Sperre der Karte oder der S-pushTAN-App bei der Spar-
kasse beziehungsweise gegeniiber dem Zentralen Sperrannahme-
dienst wird nicht der Zugang zum mobilen Endgeréat gesperrt. Eine
Sperrung der sonstigen Funktionen auf dem mobilen Endgerat kann
nur gegenuber dem jeweiligen Anbieter dieser Funktionen erfolgen.

b) Die weiteren Details der Sperre sowie die Pflicht zur unverziglichen
Anzeige nach Feststellung einer nicht autorisierten oder fehlerhaft aus-
gefiihrten Kartenverfligung richtet sich nach den vereinbarten
Kartenbedingungen.

10. Ablehnung der Ausfiihrung des Auftrags ohne erfolgreiche
Nutzung des 3-D Secure-Verfahrens

Erteilt der Karteninhaber trotz Aufforderung nicht fristgerecht seine
Zustimmung und authentifiziert sich nicht, so ist die Sparkasse berechtigt,
die Ausflihrung des Auftrags abzulehnen.

11. Erstattungs-, Berichtigungs- und Schadensersatzanspriiche
des Karteninhabers sowie dessen Haftung fiir nicht autorisierte
Kartenverfiigungen

Die Anspriiche richten sich nach den jeweils vereinbarten Kartenbedin-
gungen.

12. Laufzeit, Anderung, Beendigung von 3-D Secure iiber die
S-pushTAN-App und Kiindigungsrecht der Sparkasse

a) Die Laufzeit des Kartenvertrages ist nicht befristet.

b) Die Mdglichkeit zur Autorisierung von Kartenzahlungen liber die
S-pushTAN-App kann durch die Deinstallation der App und Kiindigung
dieser Vereinbarung gegeniiber der Sparkasse beendet werden
(Deregistrierung). Eine erneute Selbstregistrierung der Karten ist dann
nur aufRerhalb der S-pushTAN-App direkt bei der Sparkasse moglich.

¢) Anderungen dieser Bedingungen durch die Sparkasse erfolgen geman
Nummer 2 AGB-Sparkassen. Es besteht eine Vereinbarung zur Ande-
rung dieser Bedingungen im Wege der Zustimmungsfiktion geman
Nummer 2 Absatz 3 AGB-Sparkassen auf Basis von § 675g Abs. 2
BGB. Liegen die Voraussetzungen vor und nutzt die Sparkasse die
Zustimmungsfiktion, dann hat der Kontoinhaber nach § 675g Abs. 2
Satz 2 BGB und Nummer 2 Absatz 5 AGB-Sparkassen das Recht zur
fristlosen Kundigung des Kartenvertrages vor dem vorgeschlagenen
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung.

d) Die Sparkasse ist berechtigt, auch bei Fortfilhrung des Kartenvertrages
die Nutzung von 3-D Secure mit der S-pushTAN-App gemaf Nummer
26 Absatz 1 AGB-Sparkassen zu kiindigen.

e) Die Kiindigung der Nutzung der S-pushTAN-App zur Autorisierung
von Kartenzahlungen durch den Kontoinhaber kann jederzeit ohne
Einhaltung einer Kiindigungsfrist gegenliber dem Zahlungsdienstleister
erfolgen.

13. Verweis auf bereits bestehende Regelungen aus dem
Kartenvertrag und die Verbraucherinformationen

Informationen zur Sparkasse als Zahlungsdienstleister, zu den zusténdi-
gen Aufsichtsbehérden, zu Ausfiihrungsfristen, Geschéftstage, Entgelte,
Zinsen, Wechselkurse, Vertrags-/Kommunikationssprache und zur aufer-
gerichtlichen Streitschlichtung sind Bestandteil des Preis- und Leistungs-
verzeichnisses der Sparkasse. Auf die Geschéftsbeziehung findet deut-
sches Recht Anwendung, sofern dem nicht zwingende gesetzliche Rege-
lungen entgegenstehen.
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Entgeltinformation

Name des Kontoanbieters: Sparkasse Neunkirchen
Kontobezeichnung: S-Girokonto
Datum: 01.07.2023

¢ Hiermit informieren wir Sie Uber die Entgelte, die bei Nutzung der wichtigsten mit dem
Zahlungskonto verbundenen Dienste anfallen, damit Sie dies mit anderen Konten
vergleichen kénnen.

o Darlber hinaus kénnen auch Entgelte fur hier nicht aufgefiihrte Dienste anfallen.
Umfassende Informationen erhalten Sie in unserem Preis- und Leistungsverzeichnis und
Preisaushang.

¢ Ein Glossar der hier verwendeten Begriffe ist kostenlos erhaltlich.

Dienst | Entgelt

Allgemeine mit dem Konto verbundene Dienste

Kontofiihrung monatlich 4 90 EUR
Jahrliche Gesamtentgelte 58,80 EUR

Umfasst ein Dienstleistungspaket
bestehend aus:

- Uberweisung in EUR innerhalb des
EWR per Online-Banking,
Echtzeitiberweisung und Gutschrift

- Bargeldein- und auszahlungen mit der
Debitkarte [Sparkassen-Card] am
Sparkassen-Geldautomaten

- Dauerauftrag Ausfihrung,
Bearbeitung und Einrichtung online

- Teilnahme am Sparkassen-
Treuebonus

- Wunsch-PIN fur Debit- und
Kreditkarten

- Einrichtung und Teilnahme am Online-
Banking

- Nutzung des elektronischen
Postfachs inkl. elektronischer
Kontoauszug

- Mobile-Banking: Sparkassen-App

- push-TAN

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen - S-Girokonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)

101 560.000 (Fassung Okt. 2018) — v1.1
© Deutscher Sparkassenverlag 1
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- Kontowecker — Benachrichtigung per
E-Mail und push-TAN

Zahlungen (ohne Karten)

Uberweisung

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten

Uberweisung mit IBAN
innerhalb der Sparkasse/
Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister
je Ausfuhrung
- online
- per SB-Terminal
- beleghafte Uberweisung
- Echtzeitiberweisung
- Eiluberweisung

1

0,50 EUR
1,50 EUR

1

15,00 EUR

Gutschrift einer Uberweisung

In EUR aus den EWR-Staaten
Uberweisung mit IBAN in Euro
innerhalb der Sparkasse
/Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister,
je Gutschrift

Uberweisung, die auf eine an-
dere Wahrung eines EWR-Mit-
gliedstaates lautet je Gutschrift

1,5 %o mind.
15,00 EUR;
max. 100,00

EUR

Dauerauftrag

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten
Einrichtung im Auftrag
des Kunden
- online
- SB-Terminal
- Beleghaft

Bearbeitung im Auftrag
des Kunden

Ausfuhrung per Uberweisung
mit IBAN innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder
an einen anderen
Zahlungsdienstleister

je Uberweisung

1

0,50 EUR
1,50 EUR

Lastschrift

In Euro aus EWR-Staaten
Einreichung innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen - S-Girokonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)

101 560.000 (Fassung Okt. 2018) — v1.1
© Deutscher Sparkassenverlag

Seite 79 von 123




an einen anderen
Zahlungsdienstleisters je

Einlésung 0,50 EUR
Berechtigte Ablehnung der Einlésung In Euro aus EWR-Staaten
einer Lastschrift per Postversand 3,00 EUR
Berechtigte Ablehnung der Ausfiihrung In Euro aus EWR-Staaten
eines Uberweisungsauftrags per Postversand 3,00 EUR
Karten und Bargeld
Ausgabe einer Debitkarte
[Sparkassen-Card] einschlieBlich Aktivierung | pro Jahr 18,00 EUR
einer oder mehrerer digitaler Sparkassen- Jéahrliche Gesamtentgelte 18,00 EUR
Cards (Debitkarte) fur Apple Pay und mobiles
Bezahlen mit Android.
[Sparkassen-Card Plus] Siehe Dienstleistungspaket
[Mastercard Basis / Visa Card Basis] Siehe Dienstleistungspaket
Ausgabe einer Kreditkarte
- Kreditkarte Standard [Mastercard / Siehe Dienstleistungspaket
Visa Card]
- Kreditkarte Gold [Mastercard / Visa Siehe Dienstleistungspaket
Card]
Bargeldeinzahlung In Euro
- am Schalter 1,50 EUR
- an eigenen Geldautomaten -1
- per Safebag (Minzgeld) 5,00 EUR
Bargeldauszahlung In Euro
- am Schalter 1,50 EUR
- an eigenen Geldautomaten -1
- von Miunzgeld je Rolle 0,50 EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte am | In Euro innerhalb der EWR-
Geldautomaten Staaten
[Sparkassen-Card] an eigenen Geldautomaten
der Sparkasse/Landesbank -1
an fremden Geldautomaten
innerhalb des
Heimatsparkassenmodells -1
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die ein direktes Kundenentgelt
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen - S-Girokonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
101 560.000 (Fassung Okt. 2018) — v1.1
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erheben im girocard-System,

je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die ein direktes Kundenentgelt
erheben im Maestro-System,
je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die kein direktes Kunden-
entgelt erheben in den
Zahlungssystemen
Maestro- oder V-Pay, je
Auszahlung 0,00 EUR
mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis / Visa Card Basis] Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte an
fremden Geldautomaten in Fremdwahrung
[Sparkassen-Card] Bargeldauszahlung innerhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro- Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR
zzgl. 1%
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Bargeldauszahlung auf3erhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro - Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR,
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
innerhalb und auRerhalb der | mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen - S-Girokonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
101 560.000 (Fassung Okt. 2018) — v1.1
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Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte am

In Euro innerhalb der EWR-

2 % des

Geldautomaten Staaten Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte an Mit der Kreditkarte 2 % des
fremden Geldautomaten in Fremdwahrung [Mastercard / Visa Card] Umsatzes
innerhalb und aulerhalb der | mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Einsatz der Debitkarte zum Bezahlen in Mit der Debitkarte 1 % des
Fremdwéhrung [Sparkassen-Card] innerhalb Umsatzes
der EWR-Staaten, mind. 1,00
je Transaktion | EUR; max.
4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte 1 % des
[Sparkassen-Card] aulRerhalb Umsatzes
der EWR-Staaten, mind. 1,00
je Transaktion EUR; max.
4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte [Mastercard 1,5 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
innerhalb der EWR-Staaten (inkil.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Mit der Debitkarte [Mastercard 1,5 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
aullerhalb der EWR-Staaten (inkil.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Einsatz der Kreditkarte zum Bezahlen in Innerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
Fremdwéahrung [Mastercard / Visa Card] je Transaktion Umsatzes
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen - S-Girokonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
101 560.000 (Fassung Okt. 2018) — v1.1
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(inkl.

Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Aulerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
je Transaktion Umsatzes
(inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Uberziehungen und damit verbundene Dienste
Eingeraumte Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
[Dispositionskredit] (variabler
Zinssatz)
Geduldete Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
(variabler
Zinssatz)
Dienstleistungspaket Entgelt
[Sparkassen-Card Plus] Es wird kein Entgelt in
- Ausgabe einer Debitkarte Rechnung gestellt
[Sparkassen-Cards Plus]
einschlielich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Sparkassen-Cards
(Debitkarte) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.
- Einrdumung eines Kreditrahmens zu
einem veranderlichen Zinssatz von
7,53% p.a.
Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.
Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Basis oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet 36,00 EUR
Basis, einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte 36,00 EUR
- Ausgabe einer Debitkarte [Mastercard
Basis oder Visa Card Basis]
- Wunsch-PIN
- Sparkassen-Internetkauferschutz
- Einschlie3lich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Mastercard/Visa
Card Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen - S-Girokonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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| Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt

Paket Mastercard Standard oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet
Standard, einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte
- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Standard / Visa Card
Standard]
- Wunsch-PIN
- 3% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt
- Sparkassen-Internetkauferschutz
- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android
- Reise-Notfallservices im Ausland
- 3 Bargeldverfugungen im Ausland pro
Jahr

36,00 EUR
36,00 EUR

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt

Paket Mastercard Gold oder Visa Card Gold, | Jahrlich im Voraus berechnet
einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte

- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Gold / Visa Card Gold]

- Wunsch-PIN

- 5% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android

- Reise-Notfallservices im Ausland

- Reiserucktritts-/
Reiseabbruchkostenversicherung

- Auslandsreise-Krankenversicherung

- Auslands-Autoschutz-Brief

- 12 Bargeldverfugungen im Ausland
pro Jahr

72,00 EUR
72,00 EUR

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Das Glossar stellen wir Ihnen auf unserer Homepage www.sparkasse-neunkirchen.de und in den

Geschéaftsstellen der Sparkasse Neunkirchen zur Verfugung.
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen - S-Girokonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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Entgeltinformation

Name des Kontoanbieters: Sparkasse Neunk

irchen

Kontobezeichnung: S-Girokonto mit Zahlungspaket

Datum: 01.07.2023

¢ Hiermit informieren wir Sie Uber die Entgelte, die bei Nutzung der wichtigsten mit dem
Zahlungskonto verbundenen Dienste anfallen, damit Sie dies mit anderen Konten

vergleichen kénnen.

o Darlber hinaus kénnen auch Entgelte fur hier nicht aufgefiihrte Dienste anfallen.
Umfassende Informationen erhalten Sie in unserem Preis- und Leistungsverzeichnis und

Preisaushang.

¢ Ein Glossar der hier verwendeten Begriffe ist

kostenlos erhaltlich.

Dienst

| Entgelt

Allgemeine mit dem Konto verbundene Dienste

Kontofiihrung

Umfasst ein Dienstleistungspaket
bestehend aus:

- Uberweisung in EUR innerhalb des
EWR per Online-Banking,
Echtzeitiberweisung und Gutschrift

- Bargeldein- und auszahlungen mit der
Debitkarte [Sparkassen-Card] an
Sparkassen-Geldautomaten

- Dauerauftrag Ausfihrung,
Bearbeitung und Einrichtung online

- Lastschrifteinzug in EUR innerhalb
des EWR

- Teilnahme am Sparkassen-
Treuebonus

- Wunsch-PIN fur Debit- und
Kreditkarten

- Einrichtung und Teilnahme am Online-
Banking

- Nutzung des elektronischen
Postfachs inkl. elektronischer
Kontoauszug

monatlich
Jahrliche Gesamtentgelte

6,90 EUR
82,80 EUR

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen - S-Girokonto mit Zah
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)

101 560.000 (Fassung Okt. 2018) — v1.1
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- Mobile-Banking: Sparkassen-App

- push-TAN

- Kontowecker — Benachrichtigung per
E-Mail, push-TAN und SMS-Nachricht

Zahlungen (ohne Karten)

Uberweisung

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten

Uberweisung mit IBAN
innerhalb der Sparkasse/
Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister
je Ausfuhrung
- online
- per SB-Terminal
- beleghafte Uberweisung
- Echtzeitliberweisung
- Eiluberweisung

1

0,50 EUR
1,50 EUR

1

15,00 EUR

Gutschrift einer Uberweisung

In EUR aus den EWR-Staaten
Uberweisung mit IBAN in Euro
innerhalb der Sparkasse
/Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister,
je Gutschrift

Uberweisung, die auf eine an-
dere Wahrung eines EWR-Mit-
gliedstaates lautet je Gutschrift

1,5 %o mind.
15,00 EUR;
max. 100,00

EUR

Dauerauftrag

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten
Einrichtung im Auftrag
des Kunden
- online
- SB-Terminal
- Beleghaft

Bearbeitung im Auftrag
des Kunden

Ausfuhrung per Uberweisung
mit IBAN innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder
an einen anderen
Zahlungsdienstleister

je Uberweisung

1

0,50 EUR
1,50 EUR

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen — S-Girokonto mit Zahlungspaket

(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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Lastschrift

In Euro aus EWR-Staaten
Einreichung innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder
an einen anderen
Zahlungsdienstleisters je
Einlésung

Berechtigte Ablehnung der Einlésung

In Euro aus EWR-Staaten

einer Lastschrift per Postversand 3,00 EUR
Berechtigte Ablehnung der Ausfiihrung In Euro aus EWR-Staaten
eines Uberweisungsauftrags per Postversand 3,00 EUR
Karten und Bargeld
Ausgabe einer Debitkarte
[Sparkassen-Card] einschlie3lich Aktivierung | pro Jahr 18,00 EUR
einer oder mehrerer digitaler Sparkassen- Jahrliche Gesamtentgelte 18,00 EUR
Cards (Debitkarte) fur Apple Pay und mobiles
Bezahlen mit Android.
[Sparkassen-Card Plus] Siehe Dienstleistungspaket
[Mastercard Basis / Visa Card Basis] Siehe Dienstleistungspaket
Ausgabe einer Kreditkarte
- Kreditkarte Standard [Mastercard / Siehe Dienstleistungspaket
Visa Card]
- Kreditkarte Gold [Mastercard / Visa Siehe Dienstleistungspaket
Card]
Bargeldeinzahlung In Euro
- am Schalter 1,50 EUR
- an eigenen Geldautomaten -1
- per Safebag (Minzgeld) 5,00 EUR
Bargeldauszahlung In Euro
- am Schalter 1,50 EUR
- an eigenen Geldautomaten -1
- von Miunzgeld je Rolle 0,50 EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte am | In Euro innerhalb der EWR-
Geldautomaten Staaten
[Sparkassen-Card] an eigenen Geldautomaten
der Sparkasse/Landesbank -1
an fremden Geldautomaten
innerhalb des
Heimatsparkassenmodells -1
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen - S-Girokonto mit Zahlungspaket
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die ein direktes Kundenentgelt
erheben im girocard-System,

je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die ein direktes Kundenentgelt
erheben im Maestro-System,
je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die kein direktes Kunden-
entgelt erheben in den
Zahlungssystemen
Maestro- oder V-Pay, je
Auszahlung 0,00 EUR
mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis / Visa Card Basis] Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte an
fremden Geldautomaten in Fremdwéhrung
[Sparkassen-Card] Bargeldauszahlung innerhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro- Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR
zzgl. 1%
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Bargeldauszahlung auf3erhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro - Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR,
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
Innerhalb und auf3erhalb der mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen — S-Girokonto mit Zahlungspaket
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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umrechnung

sentgelt
Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte am | In Euro innerhalb der EWR- 2 % des
Geldautomaten Staaten Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte an Mit der Kreditkarte 2 % des
fremden Geldautomaten in Fremdwahrung [Mastercard / Visa Card] Umsatzes
innerhalb und aufRerhalb der mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Einsatz der Debitkarte zum Bezahlen in Mit der Debitkarte 1 % des
Fremdwéhrung [Sparkassen-Card] innerhalb Umsatzes
der EWR-Staaten, mind. 1,00
je Transaktion EUR; max.
4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
1 % des
Mit der Debitkarte Umsatzes
[Sparkassen-Card] aul3erhalb mind. 1,00
der EWR-Staaten, EUR; max.
je Transaktion 4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
1,5 % des
Mit der Debitkarte [Mastercard Umsatzes
Basis/Visa Card Basis] (inkl.
innerhalb der EWR-Staaten | Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
1,5 % des
Mit der Debitkarte [Mastercard Umsatzes
Basis/Visa Card Basis] (inkil.
aullerhalb der EWR-Staaten | Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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Einsatz der Kreditkarte zum Bezahlen in Innerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
Fremdwadhrung [Mastercard / Visa Card] je Transaktion Umsatzes
(inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
AuBerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
je Transaktion Umsatzes
(inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Uberziehungen und damit verbundene Dienste
Eingerdumte Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
[Dispositionskredit] (variabler
Zinssatz)
Geduldete Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
(variabler
Zinssatz)
Dienstleistungspaket Entgelt
[Sparkassen-Card Plus] Es wird kein Entgelt in
- Ausgabe einer Debitkarte Rechnung gestellt
[Sparkassen-Cards Plus]
einschlielich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Sparkassen-Cards
(Debitkarte) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.
- Einrdumung eines Kreditrahmens zu
einem veranderlichen Zinssatz von
7,53% p.a.
Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.
Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Basis oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet 36,00 EUR
Basis, einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte 36,00 EUR
- Ausgabe einer Debitkarte [Mastercard
Basis oder Visa Card Basis]
- Wunsch-PIN
- Sparkassen-Internetkauferschutz
- EinschlieRlich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Mastercard/Visa
Card Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen — S-Girokonto mit Zahlungspaket
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| Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Standard oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet 36,00 EUR
Standard, einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte 36,00 EUR

- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Standard / Visa Card
Standard]

- Wunsch-PIN

- 3% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android

- Reise-Notfallservices im Ausland

- 3 Bargeldverfugungen im Ausland pro
Jahr

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Gold oder Visa Card Gold, | Jahrlich im Voraus berechnet 72,00 EUR
einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte 72,00 EUR

- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Gold / Visa Card Gold]

- Wunsch-PIN

- 5% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android

- Reise-Notfallservices im Ausland

- Reiserucktritts-/
Reiseabbruchkostenversicherung

- Auslandsreise-Krankenversicherung

- Auslands-Autoschutz-Brief

- 12 Bargeldverfugungen im Ausland
pro Jahr

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Das Glossar stellen wir lhnen auf unserer Homepage www.sparkasse-neunkirchen.de und in den
Geschéftsstellen der Sparkasse Neunkirchen zur Verfugung.

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen — S-Girokonto mit Zahlungspaket
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Entgeltinformation

Name des Kontoanbieters: Sparkasse Neunkirchen
Kontobezeichnung: S-Girokonto mit Filialpaket
Datum: 01.07.2023

¢ Hiermit informieren wir Sie Uber die Entgelte, die bei Nutzung der wichtigsten mit dem
Zahlungskonto verbundenen Dienste anfallen, damit Sie dies mit anderen Konten
vergleichen kénnen.

e Darlber hinaus kénnen auch Entgelte fur hier nicht aufgefiihrte Dienste anfallen.
Umfassende Informationen erhalten Sie in unserem Preis- und Leistungsverzeichnis und
Preisaushang.

¢ Ein Glossar der hier verwendeten Begriffe ist kostenlos erhaltlich.

Dienst | Entgelt
Allgemeine mit dem Konto verbundene Dienste
Kontofiihrung monatlich 9,90 EUR

Jahrliche Gesamtentgelte 118,80 EUR

Umfasst ein Dienstleistungspaket
bestehend aus:

- Uberweisung in EUR innerhalb des
EWR per Online-Banking, SB-
Terminal, beleghatt,
Echtzeitiberweisung und Gutschrift

- Bargeldein- und auszahlungen mit der
Debitkarte [Sparkassen-Card] an
Sparkassen-Geldautomaten und am
Schalter

- Dauerauftrag Ausfiihrung,
Bearbeitung und Einrichtung

- Teilnahme am Sparkassen-
Treuebonus

- Wunsch-PIN fur Debit- und
Kreditkarten

- Einrichtung und Teilnahme am Online-
Banking

- Nutzung des elektronischen
Postfachs inkl. elektronischer
Kontoauszug

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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- Nutzung Kontoauszugsdrucker

- Mobile-Banking: Sparkassen-App

- push-TAN

- Kontowecker — Benachrichtigung per
E-Mail und push-TAN

Zahlungen (ohne Karten)

Uberweisung

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten

Uberweisung mit IBAN
innerhalb der Sparkasse/
Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister
je Ausfuhrung
- online
- per SB-Terminal
- beleghafte Uberweisung
- Echtzeitiberweisung
- Eiluberweisung

- A A

15,00 EUR

Gutschrift einer Uberweisung

In EUR aus den EWR-Staaten
Uberweisung mit IBAN in Euro
innerhalb der Sparkasse
/Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister,
je Gutschrift

Uberweisung, die auf eine an-
dere Wahrung eines EWR-Mit-
gliedstaates lautet je Gutschrift

1,5 %o mind.
15,00 EUR;
max. 100,00

EUR

Dauerauftrag

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten
Einrichtung im Auftrag
des Kunden
- online
- SB-Terminal
- Beleghaft

Bearbeitung im Auftrag
des Kunden

Ausfiihrung per Uberweisung
mit IBAN innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder
an einen anderen
Zahlungsdienstleister

je Uberweisung

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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Lastschrift

In Euro aus EWR-Staaten
Einreichung innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder
an einen anderen
Zahlungsdienstleisters je
Einlésung

Berechtigte Ablehnung der Einlésung

In Euro aus EWR-Staaten

einer Lastschrift per Postversand 3,00 EUR
Berechtigte Ablehnung der Ausfiihrung In Euro aus EWR-Staaten
eines Uberweisungsauftrags per Postversand 3,00 EUR
Karten und Bargeld
Ausgabe einer Debitkarte
[Sparkassen-Card] einschlie3lich Aktivierung | pro Jahr 18,00 EUR
einer oder mehrerer digitaler Sparkassen- Jahrliche Gesamtentgelte 18,00 EUR
Cards (Debitkarte) fur Apple Pay und mobiles
Bezahlen mit Android.
[Sparkassen-Card Plus] Siehe Dienstleistungspaket
[Mastercard Basis / Visa Card Basis] Siehe Dienstleistungspaket
Ausgabe einer Kreditkarte
- Kreditkarte Standard [Mastercard / Siehe Dienstleistungspaket
Visa Card]
- Kreditkarte Gold [Mastercard / Visa Siehe Dienstleistungspaket
Card]
Bargeldeinzahlung In Euro
- am Schalter -1
- an eigenen Geldautomaten -1
- per Safebag (Minzgeld) 5,00 EUR
Bargeldauszahlung In Euro
- am Schalter -1
- an eigenen Geldautomaten -1
- von Miunzgeld je Rolle 0,50 EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte am | In Euro innerhalb der EWR-
Geldautomaten Staaten
[Sparkassen-Card] an eigenen Geldautomaten
der Sparkasse/Landesbank -1
an fremden Geldautomaten
innerhalb des
Heimatsparkassenmodells -1
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen — S-Girokonto mit Filialpaket
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an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die ein direktes Kundenentgelt
erheben im girocard-System,

je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die ein direktes Kundenentgelt
erheben im Maestro-System,
je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die kein direktes Kunden-
entgelt erheben in den
Zahlungssystemen
Maestro- oder V-Pay, je
Auszahlung 0,00 EUR
mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis / Visa Card Basis] Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte an
fremden Geldautomaten in Fremdwéhrung
[Sparkassen-Card] Bargeldauszahlung innerhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro- Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR
zzgl. 1%
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Bargeldauszahlung auf3erhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro - Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR,
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
Innerhalb und auf3erhalb der mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen — S-Girokonto mit Filialpaket
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umrechnung

sentgelt
Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte am | In Euro innerhalb der EWR- 2 % des
Geldautomaten Staaten Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte an Mit der Kreditkarte 2 % des
fremden Geldautomaten in Fremdwahrung [Mastercard / Visa Card] Umsatzes
innerhalb und aufRerhalb der mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Einsatz der Debitkarte zum Bezahlen in Mit der Debitkarte 1 % des
Fremdwéhrung [Sparkassen-Card] innerhalb Umsatzes
der EWR-Staaten, mind. 1,00
je Transaktion EUR; max.
4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte 1 % des
[Sparkassen-Card] aul3erhalb Umsatzes
der EWR-Staaten, mind. 1,00
je Transaktion EUR; max.
4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte [Mastercard 1,5 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
innerhalb der EWR-Staaten (inkil.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Mit der Debitkarte [Mastercard 1,5 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
aullerhalb der EWR-Staaten (inkil.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen — S-Girokonto mit Filialpaket
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Einsatz der Kreditkarte zum Bezahlen in Innerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
Fremdwadhrung [Mastercard / Visa Card] je Transaktion Umsatzes
(inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
AuRerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
je Transaktion Umsatzes
(inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Uberziehungen und damit verbundene Dienste
Eingerdumte Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
[Dispositionskredit] (variabler
Zinssatz)
Geduldete Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
(variabler
Zinssatz)
Dienstleistungspaket Entgelt
[Sparkassen-Card Plus] Es wird kein Entgelt in
- Ausgabe einer Debitkarte Rechnung gestellt
[Sparkassen-Cards Plus]
einschliellich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Sparkassen-Cards
(Debitkarte) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.
- Einrdumung eines Kreditrahmens zu
einem veranderlichen Zinssatz von
7,53% p.a.
Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.
Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Basis oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet 36,00 EUR
Basis, einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte 36,00 EUR
- Ausgabe einer Debitkarte [Mastercard
Basis oder Visa Card Basis]
- Wunsch-PIN
- Sparkassen-Internetkauferschutz
- EinschlieBlich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Mastercard/Visa
Card Kartenprodukte (Kredit- und
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Standard oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet 36,00 EUR
Standard, einschlieflich Jéahrliche Gesamtentgelte 36,00 EUR

- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Standard / Visa Card
Standard]

- Wunsch-PIN

- 3% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android

- Reise-Notfallservices im Ausland

- 3 Bargeldverfigungen im Ausland pro
Jahr

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Gold oder Visa Card Gold, | Jahrlich im Voraus berechnet 72,00 EUR
einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte 72,00 EUR

- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Gold / Visa Card Gold]

- Wunsch-PIN

- 5% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android

- Reise-Notfallservices im Ausland

- Reiserucktritts-/
Reiseabbruchkostenversicherung

- Auslandsreise-Krankenversicherung

- Auslands-Autoschutz-Brief

- 12 Bargeldverfiigungen im Ausland
pro Jahr

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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Das Glossar stellen wir lhnen auf unserer Homepage www.sparkasse-neunkirchen.de und in den
Geschéaftsstellen der Sparkasse Neunkirchen zur Verfugung.

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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Entgeltinformation

Name des Kontoanbieters: Sparkasse Neunkirchen
Kontobezeichnung: Basiskonto mit Zahlungs- und Filialpaket
Datum: 01.07.2023

¢ Hiermit informieren wir Sie Uber die Entgelte, die bei Nutzung der wichtigsten mit dem
Zahlungskonto verbundenen Dienste anfallen, damit Sie dies mit anderen Konten
vergleichen kénnen.

o Darlber hinaus kénnen auch Entgelte fur hier nicht aufgefiihrte Dienste anfallen.
Umfassende Informationen erhalten Sie in unserem Preis- und Leistungsverzeichnis und
Preisaushang.

¢ Ein Glossar der hier verwendeten Begriffe ist kostenlos erhaltlich.

Dienst | Entgelt
Allgemeine mit dem Konto verbundene Dienste
Kontofiihrung monatlich 11,90 EUR

Jahrliche Gesamtentgelte 142,80 EUR

Umfasst ein Dienstleistungspaket
bestehend aus:

- Uberweisung in EUR innerhalb des
EWR per Online-Banking, SB-
Terminal, beleghatt,
Echtzeitiberweisung und Gutschrift

- Bargeldein- und auszahlungen mit der
Debitkarte [Sparkassen-Card] an
Sparkassen-Geldautomaten und am
Schalter

- Dauerauftrag Ausfiihrung,
Bearbeitung und Einrichtung

- Lastschrifteinzug in EUR innerhalb
des EWR

- Teilnahme am Sparkassen-
Treuebonus

- Wunsch-PIN fur Debit- und
Kreditkarten

- Einrichtung und Teilnahme am Online-
Banking

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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- Nutzung des elektronischen
Postfachs inkl. elektronischer
Kontoauszug

- Nutzung Kontoauszugsdrucker

- Mobile-Banking: Sparkassen-App

- push-TAN

- Kontowecker — Benachrichtigung per
E-Mail, push-TAN und SMS-Nachricht

Zahlungen (ohne Karten)

Uberweisung

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten

Uberweisung mit IBAN
innerhalb der Sparkasse/
Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister
je Ausfuhrung
- online
- per SB-Terminal
- beleghafte Uberweisung
- Echtzeitiberweisung
- Eiluberweisung

- A A

15,00 EUR

Gutschrift einer Uberweisung

In EUR aus den EWR-Staaten
Uberweisung mit IBAN in Euro
innerhalb der Sparkasse
/Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister,
je Gutschrift

Uberweisung, die auf eine an-
dere Wahrung eines EWR-Mit-
gliedstaates lautet je Gutschrift

1,5 %o mind.
15,00 EUR;
max. 100,00

EUR

Dauerauftrag

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten
Einrichtung im Auftrag
des Kunden
- online
- SB-Terminal
- Beleghaft

Bearbeitung im Auftrag
des Kunden

Ausfuhrung per Uberweisung
mit IBAN innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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an einen anderen
Zahlungsdienstleister
je Uberweisung

Lastschrift

In Euro aus EWR-Staaten
Einreichung innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder
an einen anderen
Zahlungsdienstleisters je
Einlésung

Berechtigte Ablehnung der Einlésung

In Euro aus EWR-Staaten

einer Lastschrift per Postversand 3,00 EUR
Berechtigte Ablehnung der Ausfiihrung In Euro aus EWR-Staaten
eines Uberweisungsauftrags per Postversand 3,00 EUR
Karten und Bargeld
Ausgabe einer Debitkarte
[Sparkassen-Card] einschlieBlich Aktivierung | pro Jahr 18,00 EUR
einer oder mehrerer digitaler Sparkassen- Jahrliche Gesamtentgelte 18,00 EUR
Cards (Debitkarte) fur Apple Pay und mobiles
Bezahlen mit Android.
[Sparkassen-Card Plus] Siehe Dienstleistungspaket
[Mastercard Basis / Visa Card Basis] Siehe Dienstleistungspaket
Ausgabe einer Kreditkarte
- Kreditkarte Standard [Mastercard / Siehe Dienstleistungspaket
Visa Card]
- Kreditkarte Gold [Mastercard / Visa Siehe Dienstleistungspaket
Card]
Bargeldeinzahlung In Euro
- am Schalter -1
- an eigenen Geldautomaten -1
- per Safebag (Munzgeld) 5,00 EUR
Bargeldauszahlung In Euro
- am Schalter -1
- an eigenen Geldautomaten -1
- von Miunzgeld je Rolle 0,50 EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte am | In Euro innerhalb der EWR-
Geldautomaten Staaten
[Sparkassen-Card] an eigenen Geldautomaten
der Sparkasse/Landesbank -1
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen — Basiskonto mit Zahlungs- und Filialpaket
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an fremden Geldautomaten
innerhalb des
Heimatsparkassenmodells

an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die ein direktes Kundenentgelt
erheben im girocard-System,

je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die ein direktes Kundenentgelt
erheben im Maestro-System,
je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die kein direktes Kunden-
entgelt erheben in den
Zahlungssystemen
Maestro- oder V-Pay, je
Auszahlung 0,00 EUR
mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis / Visa Card Basis] Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte an
fremden Geldautomaten in Fremdwéhrung
[Sparkassen-Card] Bargeldauszahlung innerhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro- Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR
zzgl. 1%
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Bargeldauszahlung auf3erhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro - Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR,
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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Mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
Innerhalb und au3erhalb der mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte am | In Euro innerhalb der EWR- 2 % des
Geldautomaten Staaten Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte an Mit der Kreditkarte 2 % des
fremden Geldautomaten in Fremdwahrung [Mastercard / Visa Card] Umsatzes
innerhalb und aufRerhalb der mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Einsatz der Debitkarte zum Bezahlen in Mit der Debitkarte 1 % des
Fremdwédhrung [Sparkassen-Card] innerhalb Umsatzes
der EWR-Staaten, mind. 1,00
je Transaktion EUR; max.
4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte 1 % des
[Sparkassen-Card] aul3erhalb Umsatzes
der EWR-Staaten, mind. 1,00
je Transaktion EUR; max.
4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte [Mastercard 1,5 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
innerhalb der EWR-Staaten (inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen — Basiskonto mit Zahlungs- und Filialpaket
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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Mit der Debitkarte [Mastercard

1,5 % des

Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
aullerhalb der EWR-Staaten (inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Einsatz der Kreditkarte zum Bezahlen in Innerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
Fremdwdhrung [Mastercard / Visa Card] je Transaktion Umsatzes
(inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
AuBerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
je Transaktion Umsatzes
(inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Uberziehungen und damit verbundene Dienste
Eingerdumte Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
[Dispositionskredit] (variabler
Zinssatz)
Geduldete Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
(variabler
Zinssatz)
Dienstleistungspaket Entgelt
[Sparkassen-Card Plus] Es wird kein Entgelt in
- Ausgabe einer Debitkarte Rechnung gestellt
[Sparkassen-Cards Plus]
einschliellich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Sparkassen-Cards
(Debitkarte) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.
- Einrdumung eines Kreditrahmens zu
einem veranderlichen Zinssatz von
7,53% p.a.
Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.
Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Basis oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet 36,00 EUR
Basis, einschlieRlich Jahrliche Gesamtentgelte 36,00 EUR
- Ausgabe einer Debitkarte [Mastercard
Basis oder Visa Card Basis]
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen — Basiskonto mit Zahlungs- und Filialpaket
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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- Wunsch-PIN

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Einschliel3lich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Mastercard/Visa
Card Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Standard oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet 36,00 EUR
Standard, einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte 36,00 EUR

- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Standard / Visa Card
Standard]

- Wunsch-PIN

- 3% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android

- Reise-Notfallservices im Ausland

- 3 Bargeldverfugungen im Ausland pro
Jahr

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Gold oder Visa Card Gold, | Jahrlich im Voraus berechnet 72,00 EUR
einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte 72,00 EUR

- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Gold / Visa Card Gold]

- Wunsch-PIN

- 5% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android

- Reise-Notfallservices im Ausland

- Reiserucktritts-/
Reiseabbruchkostenversicherung

- Auslandsreise-Krankenversicherung

- Auslands-Autoschutz-Brief

- 12 Bargeldverfugungen im Ausland
pro Jahr

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen — Basiskonto mit Zahlungs- und Filialpaket
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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| Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Das Glossar stellen wir Ihnen auf unserer Homepage www.sparkasse-neunkirchen.de und in den
Geschéftsstellen der Sparkasse Neunkirchen zur Verfugung.

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen — Basiskonto mit Zahlungs- und Filialpaket
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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Entgeltinformation

Name des Kontoanbieters: Sparkasse Neunkirchen
Kontobezeichnung: Basiskonto
Datum: 01.07.2023

¢ Hiermit informieren wir Sie Uber die Entgelte, die bei Nutzung der wichtigsten mit dem
Zahlungskonto verbundenen Dienste anfallen, damit Sie dies mit anderen Konten
vergleichen kénnen.

o Darlber hinaus kénnen auch Entgelte fur hier nicht aufgefiihrte Dienste anfallen.
Umfassende Informationen erhalten Sie in unserem Preis- und Leistungsverzeichnis und
Preisaushang.

¢ Ein Glossar der hier verwendeten Begriffe ist kostenlos erhaltlich.

Dienst | Entgelt

Allgemeine mit dem Konto verbundene Dienste

Kontofiihrung monatlich 4 90 EUR
Jahrliche Gesamtentgelte 58,80 EUR

Umfasst ein Dienstleistungspaket
bestehend aus:

- Uberweisung in EUR innerhalb des
EWR per Online-Banking,
Echtzeitiberweisung und Gutschrift

- Bargeldein- und auszahlungen mit der
Debitkarte [Sparkassen-Card] am
Sparkassen-Geldautomaten

- Dauerauftrag Ausfihrung,
Bearbeitung und Einrichtung online

- Teilnahme am Sparkassen-
Treuebonus

- Wunsch-PIN fur Debit- und
Kreditkarten

- Einrichtung und Teilnahme am Online-
Banking

- Nutzung des elektronischen
Postfachs inkl. elektronischer
Kontoauszug

- Mobile-Banking: Sparkassen-App

- push-TAN

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen - Basiskonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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- Kontowecker — Benachrichtigung per
E-Mail und push-TAN

Zahlungen (ohne Karten)

Uberweisung

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten

Uberweisung mit IBAN
innerhalb der Sparkasse/
Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister
je Ausfuhrung
- online
- per SB-Terminal
- beleghafte Uberweisung
- Echtzeitiberweisung
- Eiluberweisung

1

0,50 EUR
1,50 EUR

1

15,00 EUR

Gutschrift einer Uberweisung

In EUR aus den EWR-Staaten
Uberweisung mit IBAN in Euro
innerhalb der Sparkasse
/Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister,
je Gutschrift

Uberweisung, die auf eine an-
dere Wahrung eines EWR-Mit-
gliedstaates lautet je Gutschrift

1,5 %o mind.
15,00 EUR;
max. 100,00

EUR

Dauerauftrag

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten
Einrichtung im Auftrag
des Kunden
- online
- SB-Terminal
- Beleghaft

Bearbeitung im Auftrag
des Kunden

Ausfiihrung per Uberweisung
mit IBAN innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder
an einen anderen
Zahlungsdienstleister

je Uberweisung

1

0,50 EUR
1,50 EUR

Lastschrift

In Euro aus EWR-Staaten

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen - Basiskonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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Einreichung innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder
an einen anderen

Zahlungsdienstleisters je 0,50 EUR
Einlésung
Berechtigte Ablehnung der Einlésung In Euro aus EWR-Staaten
einer Lastschrift per Postversand 3,00 EUR
Berechtigte Ablehnung der Ausfiihrung In Euro aus EWR-Staaten
eines Uberweisungsauftrags per Postversand 3,00 EUR
Karten und Bargeld
Ausgabe einer Debitkarte
[Sparkassen-Card] einschlie3lich Aktivierung | pro Jahr 18,00 EUR
einer oder mehrerer digitaler Sparkassen- Jahrliche Gesamtentgelte 18,00 EUR
Cards (Debitkarte) fur Apple Pay und mobiles
Bezahlen mit Android.
[Sparkassen-Card Plus] Siehe Dienstleistungspaket
[Mastercard Basis / Visa Card Basis] Siehe Dienstleistungspaket
Ausgabe einer Kreditkarte
- Kreditkarte Standard [Mastercard / Siehe Dienstleistungspaket
Visa Card]
- Kreditkarte Gold [Mastercard / Visa Siehe Dienstleistungspaket
Card]
Bargeldeinzahlung In Euro
- am Schalter 1,50 EUR
- an eigenen Geldautomaten -1
- per Safebag (Munzgeld) 5,00 EUR
Bargeldauszahlung In Euro
- am Schalter 1,50 EUR
- an eigenen Geldautomaten -1
- von Miunzgeld je Rolle 0,50 EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte am | In Euro innerhalb der EWR-
Geldautomaten Staaten
[Sparkassen-Card] an eigenen Geldautomaten
der Sparkasse/Landesbank -1
an fremden Geldautomaten
innerhalb des
Heimatsparkassenmodells -1
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen - Basiskonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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die ein direktes Kundenentgelt
erheben im girocard-System,

je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die ein direktes Kundenentgelt
erheben im Maestro-System,
je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die kein direktes Kunden-
entgelt erheben in den
Zahlungssystemen
Maestro- oder V-Pay, je
Auszahlung 0,00 EUR
mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis / Visa Card Basis] Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte an
fremden Geldautomaten in Fremdwahrung
[Sparkassen-Card] Bargeldauszahlung innerhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro- Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR
zzgl. 1%
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Bargeldauszahlung auf3erhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro - Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR,
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
innerhalb und auRerhalb der | mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen - Basiskonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte am | In Euro innerhalb der EWR- 2 % des
Geldautomaten Staaten Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte an Mit der Kreditkarte 2 % des
fremden Geldautomaten in Fremdwahrung [Mastercard / Visa Card] Umsatzes
innerhalb und aulerhalb der | mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Einsatz der Debitkarte zum Bezahlen in Mit der Debitkarte 1 % des
Fremdwéhrung [Sparkassen-Card] innerhalb Umsatzes
der EWR-Staaten, mind. 1,00
je Transaktion | EUR; max.
4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte 1 % des
[Sparkassen-Card] aul3erhalb Umsatzes
der EWR-Staaten, mind. 1,00
je Transaktion | EUR; max.
4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte [Mastercard 1,5 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
innerhalb der EWR-Staaten (inkil.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Mit der Debitkarte [Mastercard 1,5 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
aullerhalb der EWR-Staaten (inkil.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Einsatz der Kreditkarte zum Bezahlen in Innerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
Fremdwéahrung [Mastercard / Visa Card] je Transaktion Umsatzes
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen - Basiskonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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(inkl.

Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
AuRerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
je Transaktion Umsatzes
(inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Uberziehungen und damit verbundene Dienste
Eingeraumte Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
[Dispositionskredit] (variabler
Zinssatz)
Geduldete Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
(variabler
Zinssatz)
Dienstleistungspaket Entgelt
[Sparkassen-Card Plus] Es wird kein Entgelt in
- Ausgabe einer Debitkarte Rechnung gestellt
[Sparkassen-Cards Plus]
einschlielich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Sparkassen-Cards
(Debitkarte) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.
- Einrdumung eines Kreditrahmens zu
einem veranderlichen Zinssatz von
7,53% p.a.
Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.
Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Basis oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet 36,00 EUR
Basis, einschlieRlich Jahrliche Gesamtentgelte 36,00 EUR
- Ausgabe einer Debitkarte [Mastercard
Basis oder Visa Card Basis]
- Wunsch-PIN
- Sparkassen-Internetkauferschutz
- Einschlie3lich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Mastercard/Visa
Card Kartenprodukte (Kredit- und
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen - Basiskonto
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Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt

Paket Mastercard Standard oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet
Standard, einschlieflich Jahrliche Gesamtentgelte
- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Standard / Visa Card
Standard]
- Wunsch-PIN
- 3% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt
- Sparkassen-Internetkauferschutz
- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android
- Reise-Notfallservices im Ausland
- 3 Bargeldverfigungen im Ausland pro
Jahr

36,00 EUR
36,00 EUR

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt

Paket Mastercard Gold oder Visa Card Gold, | Jahrlich im Voraus berechnet
einschliellich Jahrliche Gesamtentgelte

- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Gold / Visa Card Gold]

- Wunsch-PIN

- 5% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android

- Reise-Notfallservices im Ausland

- Reiserucktritts-/
Reiseabbruchkostenversicherung

- Auslandsreise-Krankenversicherung

- Auslands-Autoschutz-Brief

- 12 Bargeldverfigungen im Ausland
pro Jahr

72,00 EUR
72,00 EUR

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen - Basiskonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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Das Glossar stellen wir lhnen auf unserer Homepage www.sparkasse-neunkirchen.de und in den
Geschéaftsstellen der Sparkasse Neunkirchen zur Verfugung.

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen - Basiskonto
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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Entgeltinformation

Name des Kontoanbieters: Sparkasse Neunkirchen
Kontobezeichnung: Basiskonto mit Zahlungs- und Filialpaket
Datum: 01.07.2023

¢ Hiermit informieren wir Sie Uber die Entgelte, die bei Nutzung der wichtigsten mit dem
Zahlungskonto verbundenen Dienste anfallen, damit Sie dies mit anderen Konten
vergleichen kénnen.

o Darlber hinaus kénnen auch Entgelte fur hier nicht aufgefiihrte Dienste anfallen.
Umfassende Informationen erhalten Sie in unserem Preis- und Leistungsverzeichnis und
Preisaushang.

¢ Ein Glossar der hier verwendeten Begriffe ist kostenlos erhaltlich.

Dienst | Entgelt
Allgemeine mit dem Konto verbundene Dienste
Kontofiihrung monatlich 11,90 EUR

Jahrliche Gesamtentgelte 142,80 EUR

Umfasst ein Dienstleistungspaket
bestehend aus:

- Uberweisung in EUR innerhalb des
EWR per Online-Banking, SB-
Terminal, beleghatt,
Echtzeitiberweisung und Gutschrift

- Bargeldein- und auszahlungen mit der
Debitkarte [Sparkassen-Card] an
Sparkassen-Geldautomaten und am
Schalter

- Dauerauftrag Ausfiihrung,
Bearbeitung und Einrichtung

- Lastschrifteinzug in EUR innerhalb
des EWR

- Teilnahme am Sparkassen-
Treuebonus

- Wunsch-PIN fur Debit- und
Kreditkarten

- Einrichtung und Teilnahme am Online-
Banking

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen — Basiskonto mit Zahlungs- und Filialpaket
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)
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- Nutzung des elektronischen
Postfachs inkl. elektronischer
Kontoauszug

- Nutzung Kontoauszugsdrucker

- Mobile-Banking: Sparkassen-App

- push-TAN

- Kontowecker — Benachrichtigung per
E-Mail, push-TAN und SMS-Nachricht

Zahlungen (ohne Karten)

Uberweisung

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten

Uberweisung mit IBAN
innerhalb der Sparkasse/
Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister
je Ausfuhrung
- online
- per SB-Terminal
- beleghafte Uberweisung
- Echtzeitiberweisung
- Eiluberweisung

- A A

15,00 EUR

Gutschrift einer Uberweisung

In EUR aus den EWR-Staaten
Uberweisung mit IBAN in Euro
innerhalb der Sparkasse
/Landesbank oder an einen
anderen Zahlungsdienstleister,
je Gutschrift

Uberweisung, die auf eine an-
dere Wahrung eines EWR-Mit-
gliedstaates lautet je Gutschrift

1,5 %o mind.
15,00 EUR;
max. 100,00

EUR

Dauerauftrag

In Euro innerhalb der EWR-
Staaten
Einrichtung im Auftrag
des Kunden
- online
- SB-Terminal
- Beleghaft

Bearbeitung im Auftrag
des Kunden

Ausfuhrung per Uberweisung
mit IBAN innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen — Basiskonto mit Zahlungs- und Filialpaket
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an einen anderen
Zahlungsdienstleister
je Uberweisung

Lastschrift

In Euro aus EWR-Staaten
Einreichung innerhalb der
Sparkasse/Landesbank oder
an einen anderen
Zahlungsdienstleisters je
Einlésung

Berechtigte Ablehnung der Einlésung

In Euro aus EWR-Staaten

einer Lastschrift per Postversand 3,00 EUR
Berechtigte Ablehnung der Ausfiihrung In Euro aus EWR-Staaten
eines Uberweisungsauftrags per Postversand 3,00 EUR
Karten und Bargeld
Ausgabe einer Debitkarte
[Sparkassen-Card] einschlieBlich Aktivierung | pro Jahr 18,00 EUR
einer oder mehrerer digitaler Sparkassen- Jahrliche Gesamtentgelte 18,00 EUR
Cards (Debitkarte) fur Apple Pay und mobiles
Bezahlen mit Android.
[Sparkassen-Card Plus] Siehe Dienstleistungspaket
[Mastercard Basis / Visa Card Basis] Siehe Dienstleistungspaket
Ausgabe einer Kreditkarte
- Kreditkarte Standard [Mastercard / Siehe Dienstleistungspaket
Visa Card]
- Kreditkarte Gold [Mastercard / Visa Siehe Dienstleistungspaket
Card]
Bargeldeinzahlung In Euro
- am Schalter -1
- an eigenen Geldautomaten -1
- per Safebag (Munzgeld) 5,00 EUR
Bargeldauszahlung In Euro
- am Schalter -1
- an eigenen Geldautomaten -1
- von Miunzgeld je Rolle 0,50 EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte am | In Euro innerhalb der EWR-
Geldautomaten Staaten
[Sparkassen-Card] an eigenen Geldautomaten
der Sparkasse/Landesbank -1
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
Sparkasse Neunkirchen — Basiskonto mit Zahlungs- und Filialpaket
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an fremden Geldautomaten
innerhalb des
Heimatsparkassenmodells

an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die ein direktes Kundenentgelt
erheben im girocard-System,

je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die ein direktes Kundenentgelt
erheben im Maestro-System,
je Auszahlung 0,00 EUR
an fremden Geldautomaten
von Zahlungsdienstleistern,
die kein direktes Kunden-
entgelt erheben in den
Zahlungssystemen
Maestro- oder V-Pay, je
Auszahlung 0,00 EUR
mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis / Visa Card Basis] Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Debitkarte an
fremden Geldautomaten in Fremdwéhrung
[Sparkassen-Card] Bargeldauszahlung innerhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro- Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR
zzgl. 1%
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Bargeldauszahlung auf3erhalb 1 % des
der EWR-Staaten im Maestro - Umsatzes
oder V-Pay-System, je mind. 6,00
Auszahlung EUR,
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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Mit der Debitkarte [Mastercard 2 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
Innerhalb und au3erhalb der mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte am | In Euro innerhalb der EWR- 2 % des
Geldautomaten Staaten Umsatzes
mind. 5,00
EUR
Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte an Mit der Kreditkarte 2 % des
fremden Geldautomaten in Fremdwahrung [Mastercard / Visa Card] Umsatzes
innerhalb und aufRerhalb der mind. 5,00
EWR-Staaten EUR
je Auszahlung zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Einsatz der Debitkarte zum Bezahlen in Mit der Debitkarte 1 % des
Fremdwédhrung [Sparkassen-Card] innerhalb Umsatzes
der EWR-Staaten, mind. 1,00
je Transaktion EUR; max.
4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte 1 % des
[Sparkassen-Card] aul3erhalb Umsatzes
der EWR-Staaten, mind. 1,00
je Transaktion EUR; max.
4,00 EUR
zzgl. 1 %
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt
Mit der Debitkarte [Mastercard 1,5 % des
Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
innerhalb der EWR-Staaten (inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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Mit der Debitkarte [Mastercard

1,5 % des

Basis/Visa Card Basis] Umsatzes
aullerhalb der EWR-Staaten (inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Einsatz der Kreditkarte zum Bezahlen in Innerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
Fremdwdhrung [Mastercard / Visa Card] je Transaktion Umsatzes
(inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
AuBerhalb der EWR-Staaten, 1,5 % des
je Transaktion Umsatzes
(inkl.
Wahrungs-
umrechnung
sentgelt)
Uberziehungen und damit verbundene Dienste
Eingerdumte Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
[Dispositionskredit] (variabler
Zinssatz)
Geduldete Kontoiiberziehung Sollzinssatz 10,53%
(variabler
Zinssatz)
Dienstleistungspaket Entgelt
[Sparkassen-Card Plus] Es wird kein Entgelt in
- Ausgabe einer Debitkarte Rechnung gestellt
[Sparkassen-Cards Plus]
einschliellich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Sparkassen-Cards
(Debitkarte) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.
- Einrdumung eines Kreditrahmens zu
einem veranderlichen Zinssatz von
7,53% p.a.
Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.
Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Basis oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet 36,00 EUR
Basis, einschlieRlich Jahrliche Gesamtentgelte 36,00 EUR
- Ausgabe einer Debitkarte [Mastercard
Basis oder Visa Card Basis]
! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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- Wunsch-PIN

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Einschliel3lich Aktivierung einer oder
mehrerer digitaler Mastercard/Visa
Card Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android.

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Standard oder Visa Card Jahrlich im Voraus berechnet 36,00 EUR
Standard, einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte 36,00 EUR

- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Standard / Visa Card
Standard]

- Wunsch-PIN

- 3% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android

- Reise-Notfallservices im Ausland

- 3 Bargeldverfugungen im Ausland pro
Jahr

Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Dienstleistungspaket Entgelt
Paket Mastercard Gold oder Visa Card Gold, | Jahrlich im Voraus berechnet 72,00 EUR
einschlieBlich Jahrliche Gesamtentgelte 72,00 EUR

- Ausgabe einer Kreditkarte
[Mastercard Gold / Visa Card Gold]

- Wunsch-PIN

- 5% Ruckerstattung bei Reisebuchung
Uber S-Vorteilswelt

- Sparkassen-Internetkauferschutz

- Aktivierung einer oder mehrerer
digitaler Mastercard/Visa Card
Kartenprodukte (Kredit- und
Debitkarten) fur Apple Pay und
mobiles Bezahlen mit Android

- Reise-Notfallservices im Ausland

- Reiserucktritts-/
Reiseabbruchkostenversicherung

- Auslandsreise-Krankenversicherung

- Auslands-Autoschutz-Brief

- 12 Bargeldverfugungen im Ausland
pro Jahr

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten
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| Uber diese Anzahl hinausgehende Dienste werden getrennt in Rechnung gestellt.

Das Glossar stellen wir lhnen auf unserer Homepage www.sparkasse-neunkirchen.de und in den
Geschéftsstellen der Sparkasse Neunkirchen zur Verfugung.

! Dienst unbegrenzt im Kontofiihrungsentgelt enthalten

Sparkasse Neunkirchen — Basiskonto mit Zahlungs- und Filialpaket
(Vorvertragliche Entgeltinformation nach ZKG)

101 560.000 (Fassung Okt. 2018) — v1.1
© Deutscher Sparkassenverlag

Seite 123 von 123



	1 - Deckblatt.pdf
	2 - Übersicht PK.pdf
	3 - Preis- und Leistungsverzeichnis (gültig ab 01.07.2023).pdf
	4 - Informationen_für_den_Verbraucher.pdf
	5 - PK5.pdf
	4bd33167-84fc-40b0-a099-7cc28d182315

	6 - PK6.pdf
	f3c6bbdc-1d13-46d3-a011-47e1ebb38c6a

	7 -PK7.pdf
	1daad394-180e-4964-8a0d-8d10a1a79cc9

	8 -PK8.pdf
	296152fd-17f1-4e6c-a8a9-8e3d24c6913c

	9 - PK9.pdf
	49303fca-5f78-4ab6-9596-d3aeb92fb454

	10 neu egiGiro.pdf
	44f1327b-516f-4674-9ae7-17cccf445ba8

	11 neu egiGiroZP.pdf
	4699e460-8b7c-4733-9d43-730dd873ba6d

	12 neu egiGiroFP.pdf
	e39b4901-1729-45fe-a7ae-f57d1e7ac3ea

	13 neu egiGiroZPFP.pdf
	45e1b808-f9c5-40c3-8cd3-ec989ca9ac72

	14 neu egiBasis.pdf
	2cf86918-e308-4a7d-8b05-372fca20208c

	15 neu BasisZPFP.pdf
	b774663a-22f5-4481-8e99-62a11ad50b51




